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B e r i c h t

ü b e r  d i e

Hauptversammlung des Vereins deutscher Eisenhüttenleute
am Sonntag, den 24. September 1911, nachmittags 2 Uhr, 

i n d e r  A u l a  d e r  K ö n i g l .  T e c h n i s c h e n  H o c h s c h u l e  z u  B r e s l a u .

T a g e s o r d n u n g :
1. Geschäftliche Mitteilungen.
2. Verleihung der Carl-Lueg-Denkmünze.
3. Wahlen zum Vorstande.
4. Vorträge:

a) Professor Dr. R. Schenck :  Ueber die physikalisch-chemischen Grundlagen des Hüttenwesens;
b) Professor O. S i mme r s b a c h :  Ueber die Verwendung von Koksofengas im Martinofen;
c) Dozent 3)r.«Qng. P. Oberho f f e r :  Ueber den Einfluß der Wärmebehandlung auf die Festigkeit

von Stahlformguß;
d) Professor Dr. K. F r i ed r i ch :  Thermische Analyse der Hüttenprozesse;
■e) Dozent 3>r.-3ng. J. Puppe :  Studien über nordamerikanische Walzwerke.

I jc r  Vorsitzende, Kommerzienrat 2 )t.<Sng. h. c. Fr. Springorum aus Dortmund, eröffnete die 

Versammlung gegen 2l / 4 Uhr mit folgender Ansprache:

Exzellenzen, M agnifizenz, Meine Herren!

Indem ich die heutige Hauptversammlung eröffne, heiße ich Sic namens des Vereinsvorstandes herzlich 

willkommen. Insbesondere begrüße ich unsere Gäste, an ihrer Spitze den Oberpräsidenten der schönen und 

werktätigen Provinz Schlesien, Se. Exzellenz Herrn Dr. v. Günther, der als Kurator der Kgl. Tech

nischen Hochschule sein lebhaftes Interesse für die technischen Wissenschaften bekundet hat, ferner Herrn 

Oberreg.-Rat S c h e u n e r als Vertreter der Kgl. Regierung in Breslau, den schon während seiner Wirk

samkeit in Arnsberg zu unserem Verein in nahe Beziehungen getretenen Präsidenten des industriereichen 

Regierungsbezirkes Oppeln, Herrn v. Schwerin, und die sonstigen Herren Vertreter der Regierung, ferner 

den Herrn Präsidenten der Eisenbahndirektion Breslau sowie die Herren Vertreter des Eisenbahn-Zentral- 

amts, sodann die Herren Bürgermeister Dr. Trentin und Stadtverordnetenvorsteher Dr. Peuker als Ver

treter dieser gastlichen Stadt, die Herren Landräte von Beuthen und Kattowitz, die Oberhäupter der 

Eisenhüttenstädte Königshütte, Kattowitz und Zabrze sowie unseren alten Freund aus dem Westen, Herrn 

Oberbürgermeister Dr. W ilm s aus Posen, dessen unermüdlicher Wirksamkeit in erster Linie das Zustande

kommen und der glänzende Verlauf der Ostdeutschen Ausstellung in Posen mit zu danken ist.

Außerdem ist es mir eine Freude, zu begrüßen die Herren Vertreter der Königlichen Universität 

zu Breslau, die Herren Professoren der Technischen Hochschulen zu Aachen, Breslau, Darmstadt, der 

Bergakademien zu Berlin, Clausthal und Leoben, sowie die Herren Vertreter der Kaiserlichen Ober

postdirektion, der Reichsbank und der Handelskammern. Ebenso danke ich den Herren Vertretern der uns 

befreundeten Vereine für ihr Erscheinen; wir dürfen begrüßen Vertreter des Vereins deutscher Ingenieure, des 

Verbandes deutscher Architekten- und Ingenieur-Vereine, des Vereins deutscher Maschinenbau-Anstalten und 

des Vereins deutscher Eisen- und Stahlindustrieller, dessen Geschäftsführer und Vorstandsmitglied unseres 

Weins, unser hochverehrtes Ehrenmitglied H. A. B u e ck  wir zu unserer großen Freude hier in unserer 

Alitte sehen. Ihnen allen sei Dank abgestattet für das uns erwiesene Interesse. Zugleich habe ich die an

genehme Pflicht, den Herren der Empfangsausschüsse in Posen, Breslau und Oberschlesien für ihre 

fürsorglichen Vorarbeiten, die uns die glatte Abwicklung unseres umfangreichen Programms ermöglichen, 

■den herzlichen Dank des Vereins zu sagen, desgleichen der Technischen Hochschule für die Ueberlassung der
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Aula, den Stadtverwaltungen zu Posen und Breslau für die uns dargebrachten liebenswürdigen Begrüßungen 

und die gastliche Aufnahme sowie nicht zum wenigsten auch den Leitungen der Eisenwerke, die uns zu den 

morgen und übermorgen stattfindenden technischen Besichtigungen ihre Pforten öffnen.

Der unmittelbare Anlaß, der nach Verlauf von 15 Jahren die Hauptversammlung unseres Vereins wiederum 

einmal in die schlesischen Lande geführt hat, ist die feierliche Eröffnung der H ü t te n m ä n n is c h e n  

I n s t i t u t e  de r K ö n ig l ic h e n  T e c h n is c h e n  H o c h s c h u le  in hiesiger Residenzstadt, eine Feier, 

deren Zeuge wir zu unserer Freude gestern sein durften.

Nochmals möchte ich auch an dieser Stelle betonen, wie sehr jene neue Einrichtung mit lang gehegten 

Wünschen des Vereins im Einklang steht. Nochmals möchte ich namens des Vereins auch hier den jungen 

Instituten eine frohe und glückliche Zukunft und ersprießliche Betätigung wünschen und dabei insbesondere 

den Wunsch hervorheben, daß sie im Schutze voller akademischer Freiheit sich glücklich entwickeln mögen.

Die ebenfalls schon gestern von mir angedeutete Mitwirkung unseres Vereins bei der Umgestaltung 

des hüttenmännischen Unterrichtes dürfte zugleich ein Beweis dafür sein, daß auch wir Praktiker den Wert 

der reinen Wissenschaften für unsere Betriebe keineswegs geringschätzen, wie das nicht selten behauptet 

wird, sondern im Gegenteil ihn recht hoch bewerten. Ich bin aber sicher, mit den Vertretern der Technischen 

Hochschulen übereinzustimmen, wenn ich sage, daß es eine Verkennung der Aufgaben unserer Werke sein würde, 

wenn man auch sie als Stätten der Wissenschaft ansdien und von ihnen verlangen wollte, in ähnlicher Weise, 

wie cs bei der Forschungsarbeit der Hochschulen als selbstverständlich gilt, ihre Entdeckungen und die Eigen

art ihrer Arbeitsweise uneingeschränkt der Öffentlichkeit oder auch nur der wissenschaftlichen Forschung 

zur Verfügung zu stellen. Die erste Aufgabe unserer Werke ist und wird immer sein, für ihre eigene materielle 

Grundlage zu sorgen und damit auch die unseres gesamten Staatswesens festigen zu helfen, und diese Auf

gabe ist bei den großen Anforderungen, die der heutige Wettbewerb stellt, wahrlich nicht leicht. Daß wir in 

unserem Bemühen, die vaterländische Eisenindustrie zu fördern, auch in Zukunft volles Verständnis und 

freudige Mitarbeit auf seiten unserer Technischen Hochschulen finden werden, daran zweifle ich ebensowenig, 

wie an der Bereitwilligkeit unserer Werke, die Bestrebungen der Hochschulen nach Kräften zu unterstützen 

und insbesondere auch ihrerseits die akademische Freiheit in jeder Hinsicht hochzuachtcn. Wenn so Praxis 

und Wissenschaft in richtiger Erkenntnis und gegenseitiger Würdigung ihrer Ziele und Aufgaben sich die 

Hand reichen, so dürfen wir mit Recht ein erfolgreiches Zusammenwirken erwarten.

Der Umstand, daß unsere Versammlung in der Provinz Schlesien stattfindet, in deren Siidostecke eine 

hochentwickelte Eisenindustrie ansässig ist, läßt heute weiter eine Frage in den Vordergrund treten, die uns 

ständig in unseren Kreisen beschäftigt hat, nämlich die Frage des Transportes der Rohstoffe für unsere 

H ütten . Keinem der in dieser Versammlung Anwesenden dürften die großen Fortschritte fremd sein, die 

unsere deutsche Hüttentechnik während der letzten Jahren in harter Arbeit Schritt um Schritt erkämpft hat 

und der sie unsere Erfolge im Auslande verdankt - nur in e i n e m Punkte sind wir infolge der Monopolstellung 

des Staates machtlos: wir sind nicht imstande, irgendwelche Verbilligung der Selbstkosten herbeizuführen, 

soweit es sich dabei um die Frachten handelt, die wir für die Rohstoffe zu bezahlen haben. Gerade die 

Frachtkosten spielen aber bei der ungünstigen geographischen Lage der Erz- und Kohlenvorkommen 

zu einander und der Armut der Eisenerze bei uns eine größere Rolle als anderswo, und die ober

schlesische Eisenindustrie, die anerkanntermaßen überhaupt unter schwierigen Verhältnissen arbeitet, hat 

unter diesem Umstande wohl am stärksten zu leiden. Wir können daher unseren schlesischen Freunden in 

ihren Bestrebungen nach billigen Frachtsätzen nur aus voller Ueberzeugung beistehen. Wenn wir sehen, 

was in den Vereinigten Staaten von Nordamerika in der Verbilligung der Massenverfrachtung von Erzen 

auf große Entfernungen erreicht worden ist, so sollte man denken, daß wir hier in Deutschland, wo die 

Entfernungen weit geringer sind, auch erhebliche Fortschritte in dieser Hinsicht erzielen könnten.

Eine andere Frage, die auch unser Eisenbahnwesen betrifft, hat uns infolge der unaufhörlichen 

Agitation der Holzschwellenhändler wiederum beschäftigt, nämlich die Frage der Verwendung eiserner 

Schwellen. Im  November 1908 hat der Vorsitzende unseres Zweigvereins „Eisenhütte Oberschlesien“, Herr 
Kommerzienrat SJr.^ng.h. c. N ie d t ,  mit Recht den Standpunkt, den unser Verein in dieser Frage einnimmt, 

dahin zum Ausdruck gebracht, daß bei richtiger Konstruktion und geeigneter Unterhaltung die eiserne Schwelle 

der hölzernen sowohl an Sicherheit wric auch an Liegedauer ebenbürtig, wenn nicht gar überlegen sei. Wir 

haben aber aus dieser Tatsache niemals den Schluß gezogen, daß wir durch die eisernen Schwellen die von 

der heimischen deutschen Forstwirtschaft aufgebrachten hölzernen Schwellen verdrängen wollen, sondern 

haben aus nationalwirtschaftlichen Gründen nur das Verlangen gestellt, daß die ganz erheblichen Mengen 

hölzerner Schwellen a u s  dem  A u s 1 a n d e , die jetzt alljährlich auf deutschen Bahnen verwendet 

werden, durch eiserne Schwellen deutschen Ursprunges ersetzt werden. In Gemeinschaft mit dem 

Verein deutscher Eisen- und Stahlindustrieller und unterstützt durch bewährte Fachleute haben wir über 

diese für uns überaus wichtige Frage eine Denkschrift ausgearbeitet, die wir demnächst den zuständigen 
und interessierten Kreisen übermitteln werden. —

Die E ntw ick lung  unseres Vereins ist stetig und erfreulich gewesen; die Mitgliederzahl hat im 

Laufe dieses Jahres das fünfte Tausend überschritten und beträgt heute 5120. Aber auch schmerzliche Lücken 

hat wiederum der Tod in unsere Reihen gerissen; schmerzlich bewegt waren wir vor allem durch den Heim-
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gang unseres langjährigen stellvertretenden Vorsitzenden, des Kommerzienrates Hermann Brauns, zuletzt 

in Eisenach wohnend. Der Verstorbene war unserem Verein mit ganzer Seele und ganzem Herzen zugetan; 

seit Jahrzehnten fehlte er bei keiner Versammlung, und mit nie versagender Bereitwilligkeit stellte er seine 

große Arbeitskraft und seine reichen Kenntnisse dem Verein zur Verfügung. Daneben beklagen wir 

das Hinscheiden des Kommerzienrates O tto K naud t, der als hervorragender Fachmann sich in manchem 

Ausschüsse stets eifrig betätigt hat und immer ein sehr treues Mitglied war, und den Heimgang des 

Cphsuls Felix  B ischoff in Duisburg, der uns durch Arbeiten auf chemisch-metallurgischem Gebiete 

mehrfach erfreut hat; ein herbes Geschick hat ferner Generaldirektor Eduard Kaiser in einem Augen

blicke abberufen, als er die Verwirklichung weitausschauender Pläne erreicht zu haben hoffen durfte. 

Schmerzlich vermissen wir in dem zu Arnsberg verstorbenen Geheimen Regierungs- und Gewerberate 

Wilhelm Oppermann einen treuen und ständigen Besucher unserer Versammlungen. Erst in den 

letzten Tagen hat der unerbittliche Tod den Breslauer Regierungspräsidenten v o n  B au  mb ach abgerufen, 

den wir bei unserer diesmaligen Tagung unter unseren Gästen zu sehen hofften. Ich darf ihn wohl ein

schließen, wenn ich die Anwesenden bitte, sich zum ehrenden Angedenken unserer verstorbenen Mitglieder 

und Freunde von ihren Sitzen zu erheben. (Geschieht.)

Meinen Bericht über den Fortgang der Arbeiten innerhalb der einzelnen Kommissionen und sonstigen Sonder

arbeiten, die von der Geschäftsstelle eingcleitet worden sind, kann ich heute kurz fassen, da die Berichtszeit 

kaum fünf Monate umfaßt, die zudem als Urlaubs- und Ferienzeit naturgemäß der Förderung mancher Arbeiten 

nicht gerade günstig waren.
Die Hochofenkom m ission hat am 29. Mai d. J. eine Sitzung abgehalten und zwar, infolge einer 

freundlichen Einladung der Direktion des Werkes, auf der G utehoffnungshütte , die die dortigen neuen 

Hochofenanlagen bereitwilligst zur Besichtigung durch die Mitglieder der Hochofenkommission zur Verfügung 

gestellt hatte. Naturgemäß stand bei dieser Sitzung die Besichtigung der Anlagen im Vordergründe, und 

die technischen Mitteilungen waren beschränkt auf einen Vortrag des Herrn Oberingenieure W eidler über die 

neue Hochofenanlage der Gutehoffnungshütte, an den sich die erwähnte eingehende Besichtigung der hervor

ragenden Anlage anschloß. Ich verfehle nicht, auch an dieser Stelle der Gutehoffnungshütte, insbesondere 

Herrn Kommerzienrat Rcusch, namens der Hochofenkommission nochmals verbindlichen Dank zu sagen 

für das bewiesene Entgegenkommen. Möchte bei gelegentlichen ähnlichen Wünschen unseren Kommissionen 

auch anderwärts ein gleiches liberales Entgegenkommen beschieden sein.

Die schon seit einer Reihe von Jahren herrschenden Bestrebungen der Hochofenkonimission, die Ver

wendbarkeit von Hochofenschlacke in jeder Form , insbesondere als Zuschlagsmaterial für Beton, 

zu fördern, haben in der letzten Zeit einen kleinen Fortschritt erfahren. Nach einer Besprechung mit 

Vertretern des .Ministers der öffentlichen Arbeiten, des Materialprüfungsamtes und des Deutschen Betonvereins 

hat der Minister auf eine Eingabe unsererseits zugestimmt, daß in der zweiten Hälfte des Monats Oktober ein 

Ausschuß Zusam m entritt, in den der Herr Minister Kommissare entsenden will und an dem sich voraussichtlich 

auch Vertreter des Kriegsministers und des Staatssekretärs des Reichsmarineamtes beteiligen werden. Diese 

Kommission soll eine Reihe von Hochofenwerken bereisen, um an Ort und Stelle die Beschaffenheit von Hoch

ofenschlacken zu studieren, Proben für Versuchszwecke zu entnehmen und sich allgemein über die Verwend

barkeit von Hochofenschlacke zu orientieren. Wir sehen dem x\usgange der Verhandlungen dieses Ausschusses 

naturgemäß mit besonderem Interesse entgegen, da wir hoffen, so Gelegenheit zu haben, in weitere Kreise 

unserer staatlichen und städtischen Bauverwaltungen den Gedanken hineinzutragen, daß die Hochofenschlacke 

kein wertloses Abfallmaterial, sondern bei richtiger Auswahl und gewissenhafter Sortierung ein für den Beton-, 

Wege- und Eisenbahnbau preiswerter und vollwertig zu verwendender Baustoff ist.

Aus dem Ausschuß für Konzessionsangelegenheiten ist heute nur zu berichten, daß, wie auch 

in früheren Berichtsabschnitten, die gemeinsamen Arbeiten einen stetigen Fortgang nehmen und daß die Werke 

gerne und oft von der Vermittlung der Geschäftsstelle und dem sachverständigen Rate des juristischen Beirates 

der Kommission, des Herrn Rechtsanwaltes Dr. Schm idt-Ernst hausen in Düsseldorf, Gebrauch machen. Das 

in meinem letzten Berichte erwähnte M erkb la tt über die allgemeinen Gesichtspunkte, die bei der Einreichung 

und Erledigung von Konzessionsgesuchen beachtet werden müssen, ist nunmehr unter dem Titel „Die Genehmi

gung gewerblicher Anlagen nach § 16 der Gewerbeordnung“ in unserem „Verlag Stahleisen m. b. H.“ der Oeffent- 

lichkeit übergeben worden. Der Zufall wollte es, daß dieses Schriftchen fast zur gleichen Zeit mit einem bemer

kenswerten Erlasse* des Herrn Handelsministers über das Verfahren bei Genehmigung gewerblicher Anlagen 

herauskam, ein Erlaß, den wir teilweise wohl unseren Bemühungen um Abstellung gewisser Unzuträglich

keiten zuschreiben dürfen. Neben anderen wichtigen Gesichtspunkten envähnt hier auch der Herr Handels- 

minister, daß die rasche Abwicklung des Konzessionsverfahrens häufig dadurch verzögert werde, daß die von 

den Unternehmern eingereichten Unterlagen nicht den Anforderungen des Gesetzes und den Ausführungs

anweisungen zur Gewerbeordnung entsprächen. Das von mir oben erwähnte Merkblatt soll ja auch in dieser Rich

tung helfen, früher hervorgetretene Mängel abzustellen, und so wünsche ich dem Schriftchen im Interesse einer 

schnellen und glatten Erledigung von gewerblichen Konzessionsangelegenheiten eine recht weite Verbreitung.

Der aus Vertretern unseres Vereins und des Vereins Deutscher Eisengießereien bestehende Ausschuß

* St. u. E . 1911. 17. Aug., S. 1358/9.
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zur Förderung des Gießereiwesens hat im laufenden Jahre wiederum zwei Versammlungen deutscher 

Gießereifachleute veranstaltet, von denen die eine am Vorabend der Frühjahrsversammlung unseres Vereins 

Ende April in Düsseldorf und die andere anläßlich der Hauptversammlung des Vereins deutscher Eisen

gießereien Mitte September in Koblenz stattfand.

Ferner hat der genannte Ausschuß zwei Kommissionen neu gebildet, deren eine, die Kommission 

zur K lärung  des Zusammenhanges zwischen Schwindung und Gattierung, einleitende Unter

suchungen anzustellen plant über die Gründe, welche Saug- oder Lunkerstellen in Eiscngußstücken hervor

zurufen imstande sind. Außer Gießereifachlcuten gehören diesem Ausschüsse Vertreter der Hochofenindustrie 

an. Die Gründung der anderen, der Schleifscheiben-Kommission, wurde angeregt durch den Vortrag 

von Ingenieur H e rm in g h a u s e n  über „Schleifscheiben, ihre Herstellung und Verwendung“*. Sie hat 

sich zur Aufgabe gemacht, unter Mitwirkung von Schleifscheiben-Fabrikanten eine einheitliche Bezeichnung 

der Härte und Körnung von Schleifscheiben in die Wege zu leiten. Zur Vornahme von einleitenden Ver

suchen haben sich bereits mehrere Gießereien verschiedenartiger Bctricbsrichtung bereit erklärt.

Die Stahlwerkskomm ission bearbeitet weiter die von ihr aufgegriffenen Aufgaben. Der Arbeits

ausschuß dieser Kommission hat heute morgen hier getagt und ist über eine Reihe von Berichten an die 

wahrscheinlich im Dezember in Düsseldorf stattfindende nächste Sitzung einig geworden. Auch hier kann 

festgestellt werden, daß der Tätigkeit der Kommission allgemeines Interesse entgegengebracht wird, und 

daher ihren Arbeiten ein günstiges Prognostiken gestellt werden kann. Neben allgemeinen technischen 

aktuellen Fragen soll insbesondere die Frage des Stahlwerksteers und des Stahlwerksdolomits fortgesetzt 

verfolgt werden.

Die Arbeiten der Kraftbedarfs-Konim ission haben in der Berichtszeit geruht. Die einleitenden 

Schritte zur Durchführung von Kraftbedarfsversuchen an Blechwalzwerken konnten nicht gefördert 

werden, weil eine für die Durchführung dieser Versuche in Aussicht genommene, elektrisch angetriebene 
Blechstraße sich noch nicht im Betriebe befindet.

Die Chem iker-Kommission hat die experimentellen Arbeiten zu den in meinem letzten Berichte er

wähnten Untersuchungen über die maßanalytischen Verfahren zur Bestimmung des Mangans in Eisensorten und 

Erzen inzwischen fertiggestellt und hofft, in nächster Zeit den Bericht veröffentlichen zu können. Mit Freude ist 

cs ferner zu begrüßen, daß die Chemiker-Kommission, die sich aus einer Reihe von Laboratoriumsleitern unserer 

großen Werke zusammensetzt, gelegentlich der heutigen Hauptversammlung einen ersten Versuch gemacht 

hat, ihren Wirkungskreis auszudehnen. Auf Anregung der Kommission hat diese heute morgen eine erweiterte 

Sitzung abgehalten, zu der alle deutschen Werke, die über ein größeres Laboratorium verfügen, eingeladen 

worden waren, ihre Laboratoriumsleitcr als Vertreter zu entsenden. Es soll auf diese AVeise zwischen den 

Laboratoriumsleitern der verschiedenen Werke eine engere Fühlungnahme herbeigeführt werden, um durch 

allgemeine Besprechung einschlägiger technischer und wissenschaftlicher Fragen die auf dem Gebiete des 

chemischen Materialprüfungswesens noch zu lösenden Aufgaben zu klären und zu fördern, sowie Anregungen 

zu weiteren gemeinsamen Arbeiten zu geben. Dieser Versuch ist eine weitere Etappe auf dem von mir eben

falls im letzten Geschäftsbericht angedeuteten Wege, die Behandlung technischer Einzelfragen mehr und 

mehr in die Kommissionen zu verlegen. Die Sitzung, an der etwa 25 Herren teilnahinen, ist sehr anregend ver

laufen; aus der Tagesordnung möchte ich anführen: Berichte von Dr. E. Corleis (Essen) und W. Schäfer 

(Rheinhausen) über Probenahme von Rohstoffen und Zwischenerzeugnissen; von H. K inder (Meiderieh) über 

den Bau von Eisenhüttenlaboratorien mit besonderer Berücksichtigung der Lüftungseinrichtungen, über die 

Schwefelbestimmung im Roheisen und Stahl, und ferner über Kohlenstoffabscheidung in Hochofensteinen; 

von Dr.'Sng. M. Ph ilips (Düsseldorf) über Untersuchungen an Wärmöfen sowie von Dr. 0. Jo h a n n s e n  

(Brebach) über die Bestimmung von Staub im Gichtgas. — Ich danke sowohl diesen Herren für ihre anregende 

Mitarbeit in der Kommission als auch den verschiedenen Werksleitungen dafür, daß sie ihren Laboratoriums

leitern die Teilnahme an der Sitzung ermöglicht haben. Wir hoffen gern, daß der heutige Versuch zu einer 

ständigen Einrichtung führen möge, und daß aus dieser allgemeinen Aussprache von Fachgenossen Erfolge 

für unsere Werke hervorgehen werden.

Die Verhandlungen über die Feststellung eines einheitlich anerkannten Schemas zur Bezeichnung 

von Rohrle itungen m it Farben sind jetzt zum Abschluß gekommen; die beteiligten Vereine haben sich 

bereit erklärt, das von der Kommission gewählte Farbenschema gemeinsam herauszugeben, und wir dürfen 

damit rechnen, diese Veröffentlichung bald vornehmen zu können.

Die neue Ausgabe der Vorschriften für die Lieferung von E is e n  und S tah l ist unterdessen 

fertiggestellt und wird voraussichtlich im November zur Ausgabe gelangen. Da die Vorschriften unter Mit

wirkung der beteiligten Werke und Fachgenossen auf den heutigen Stand der Technik gebracht worden sind, 

so darf wohl erwartet werden, daß sie sich derselben weiten Verbreitung und Benutzung erfreuen werden, 

wie die früheren Ausgaben.

Der Verein deutscher Schiffswerften ist an die beteiligten Walzwerke herangetreten mit dem Anträge, 

eine von ihm neu aufgcstellte Reihe von W ulstw inke lpro filen  anzunehmen. In m ehrfacher Besprechung

* Vgl. St. u. E. 1911, 25. .Mai, S. 830.
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haben die Vertreter der Walzwerke fcstgestellt, daß diese neuen Profile bezüglich ihrer Walzbarkeit keine 

Schwierigkeiten machen, daß aber ihr Güteverhältnis ein besseres sei, als das der früheren Wulstwinkel. 

Unter diesen Umstanden haben die Walzwerke sich bereit erklärt, die neuen Profile anzunehmen, und wird 

gleichzeitig der Normalprofilbuch-Kommission empfohlen, sie als Normalprofile anzuerkennen.

Schließlich habe ich Ihnen, zu P u n k t  2 der T a g e s o rd n u n g  übergehend, noch die Mitteilung 

zu machen, daß der Vorstand einstimmig beschlossen hat, in diesem Jahre die goldene C arl-Lueg-  

D enkm iih ze  unserem Vereinsmitgliede, Herrn Carl D ichm ann in Riga, zu verleihen. Ohne Zweifel 

werden Sic, meine Herren, mit dem Vorstande einmütig der Ansicht sein, daß wir durch diese Verleihung 

einen .Mann auszeichnen, der im letzten Jahrzehnt namentlich unseren Fachgenossen aus den Martinstahl

werken hervorragende Dienste geleistet hat durch seine Abhandlungen aus dem Gebiete des Martinbetricbes, 

insbesondere des Roheisenerzverfahrens. Ich erinnere hier nur an die Veröffentlichungen Dichmanns 

über die Verarbeitung flüssigen Roheisens im basisch zugestcllten Martinofen sowie an das aus seiner Feder 

vor etwa zwei Jahren erschienene Buch „Der basische Herdofenprozeß“. Hat Dichmann durch das zuletzt 

genannte Werk mit glücklicher Hand eino oft empfundene Lücke in unserer Literatur ausgefüllt, so hat er 

in seinen Beiträgen für die Vereinszeitschrift eine Reihe von dunklen Fragen des basischen Herdofenver

fahrens angeschnitten, sie einer Klärung näher geführt und die Fachgenossen zu einer Erörtening der ganzen 

Angelegenheit veranlaßt. Seine Veröffentlichungen zeugen von einer völligen Beherrschung des theoretischen 

Stoffes und von scharfsinniger Durchdringung der schwierigen Vorgänge. Wenn ich noch hinzufüge, daß 

die Redaktion von „Stahl und Eisen“ in Dichmann einen treuen Mitarbeiter und stets bereiten, 

zuverlässigen Berater gefunden hat, der, wie es seiner Art am meisten liegt, in der Stille und ohne viel 

Aufsehen zu erregen, wirkt, so soll in der heute ihm zuteil werdenden Auszeichnung gleichzeitig auch der 

Dank für diese Mitarbeit zum Ausdruck kommen. Aus allen diesen Gründen, meine Herren, bin ich 

sicher, daß die Verleihung der Carl-Lueg-Denkmünze an Herrn Dichmann auch in Ihren Reihen ungeteilte 

Zustimmung und vollen Beifall findet.

Es ist mir eine hohe Freude und Ehre, Ihnen, sehr geehrter Herr Dichmann, gerade heute, wo 

die schlesischen Mitglieder unseres Vereins, in deren Kreisen Sie lange Jahre gewirkt haben, besonders 

zahlreich versammelt sind, die Carl-Lueg-Denkmünze überreichen zu dürfen. Möchte sie Ihnen stets 

ein Zeichen sein dankbarer Anerkennung von feiten Ihrer Fachgenossen, möchte sie Ihnen ein Ansporn bleiben, 

auf dem betretenen Wege fortzuschreiten und damit weiterzuarbeiten an den großen Fragen, die uns unser 

schöner Beruf täglich stellt.

Die Ueberreichung der Carl-Lueg-Denkmünze an Ingenieur C. Dichmann löste in der Versammlung 

lebhaften Beifall aus. Herr D ic h m a n n  nahm die Denkmünze, freudig bewegt, mit folgenden Worten 

an: Hochgeehrter Herr Vorsitzender! Hochgeehrte Versammlung! Die auserlesene Auszeichnung, die Ihre 

Güte mir heute beschert, übertrifft wohl bei weitem alles, was ich mir in meinen kühnsten Träumen je zu 

denken erlaubte. Ich begreife, offen gesagt, nicht, wie ich dazu komme. Ich neige mich vor Ihnen und 

sage Ihnen meinen herzlichsten, tiefstgefiihlten Dank. (Beifall.) Ich weiß nur eins: ich werde mich stets 

als Ihren Schuldner fühlen und werde infolgedessen stets eine Ehre darin sehen, meine schwachen Kräfte 

Ihren edlen Bestrebungen widmen zu dürfen, dem Vereine zu dienen, der auch eine bescheidene Pflicht

erfüllung so herrlich zu ehren weiß. Ich habe nur den einen Wunsch: er möge wachsen, blühen und 

gedeihen! (Beifall.)

Zu Punkt 3 der Tagesordnung wurden die nach dem regelmäßigen Wechsel ausscheidenden Herren 

H. D ow e rg , A. H a a r m a n n , 0. H e lm h o l tz , H. L u  eg, L. M e tz , 0. N ie d t ,  W. O s w a ld , 

R ande  b r o c k , E. S c h a lt  en b r a n d , E. S c h rö d  te r , 0. F. W e in l ig  und G. W e y la n d  in den 

Vorstand wiedcrgewählL An Stelle des inzwischen verstorbenen Herrn Kommerzienrates H. B r a u n s  

wurde Herr Direktor A d o lf  W ir t z ,  Mülheim a. d. Ruhr, in den Vorstand berufen.

Als Punkt 4 der Tagesordnung folgten die Vorträge der Herren Professor Dr. R. Schenck: „Ueber 

die physikalisch-chemischen Grundlagen des Hüttenwesens“ , Professor 0. Simmersbach: „Ueber die Ver

wendung von Koksofengas im Martinofen“, Professor K. F riedrich : „Thermische Analyse der Hütten

prozesse“ und Dozent $r.*Sn9. J- Puppe: „Studien über nordamerikanische Walzwerke.“ Die mit großem 

Beifall aufgenommenen Vorträge werden demnächst in „Stahl und Eisen“ veröffentlicht werden. Der Vortrag 

des Herrn Dozenten '35r.»3ng. P. Oberhoff er: „Ueber den Einfluß der Wärmebehandlung auf die Festigkeit 

von Stahlformguß“ mußte wegen eines Unfalles, der den Vortragenden leider betroffen hatte, auf eine andere 

Gelegenheit verschoben werden.

Mit herzlichen Worten des Dankes an die Herren Vortragenden schloß der Vorsitzende gegen 5 Uhr 

nachmittags die Versammlung.
* *

*

Die Breslauer Tilgung des Vereins fand wie üblich ihren Abschluß in einem gemeinschaftlichen 

Festmahl, das etwa 450 Teilnehmer mit vielen Ehrengästen gegen 6  Uhr im reich geschmückten Saale 

des Konzerthauses in Breslau zu froher Tafelrunde vereinigte. Die von der Friedenshütte freundlichst 

gestellte Tafelmusik sorgte mit ihren ausgezeichneten Darbietungen für die musikalische Unterhaltung.
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Im Verlaufe des Mahles begrüßte der stellvertretende Vorsitzende des Vereins, Baurat Beukenberg, 

da der Vereinsvorsitzende leider durch Familien trauer ferngehalten war, die Versammelten. Ausgehend von dem 

besonderen Anlaß, der die Eisenhüttenleute in diesem Jahre nach Posen und Breslau geführt habe, wies er auf 

die große Bedeutung der schlesischen Eisenindustrie hin und würdigte in einem kurzen geschichtlichen Rück

blick die Verdienste der Hohenzollern um diese Industrie; er gedachte Friedrichs des Großen als Schöpfers von 

Schlesiens Hüttenwesen, erinnerte an Wilhelms des Ersten denkwürdigen Brief, der dem Fürsten Bismarck 

zu einer Aenderung der Zollpolitik zugunsten der Eisenindustrie den Anstoß gegeben habe, und schloß mit 

einem begeistert angenommenen Hoch auf den Kaiser, der noch vor Jahresfrist bei der Eröffnung der neuen 

Hochschule in Breslau auf die hervorragende Bedeutung der Technik für unsere Zeit hingewiesen habe. — 

ln einer zweiten Ansprache hieß Baurat B e u k e n b e rg  die zahlreichen Ehrengäste des Vereins willkommen 

und dankte ihnen auf das herzlichste für ihr Erscheinen. Dem Rufe nach Breslau, so etwa führte er aus, 

seien die Eisenhüttenleute gern gefolgt, da die Stadt in vieler Beziehung unter anderen in deutschen Landen 

hervorrage. In der schönen schlesischen Provinz, mit ihrer Hauptstadt Breslau, blühten Landwirtschaft 

und Industrie in gleicher Weise, und er hoffe daher, daß auch hier, ähnlich wie in Rheinland und Westfalen, 

volles Verständnis für die gesunde Abhängigkeit herrsche, in der beide Erwerbszweige zueinander ständen. 

Mit Worten warmer vaterländischer Begeisterung pries der Redner Breslau als Hüterin deutscher Treue und 

echt nationalen Fülilens; er verglich die kürzlich unter deutschen Bürgern hervorgetretene falsche Kriegsfurcht 

mit der edlen Erhebung vor den Freiheitskriegen, die in Breslau ihren Ursprung gehabt habe, lenkte die Ge

danken weiter auf die Zeit der Einfachheit und der eisernen Arbeit, die Preußen und Deutschland nach den 

Befreiungskämpfen endlich zur Größe geführt habe, und zeichnete ein Bild des ähnlich gearteten Entwick

lungsganges der deutschen Industrie, die sich auch trotz Kriegs- und Leidensjahren immer wieder mutig empor- 

gearbeitet habe. Er gab weiter der Hoffnung Ausdruck, die Gäste möchten auch von den heutigen Leitern 

der Industrie den Eindruck gewonnen haben, daß sie bestrebt seien, in unentwegter Arbeit das von den Vor

gängern überkommene Gut nicht nur zu erhalten, sondern zu immer größerer Blüte zu bringen, und schloß 

dann mit einem freudigen Widerhall findenden Hoch auf die Gäste.

Dem Dank der anwesenden Gäste, besonders der Vertreter der Behörden, verlieh Se. Exzellenz 

der Oberpräsident von Schlesien, Dr. von Günther, in beredten Worten Ausdruck. „Ich möchte 

zugleich daran den Dank dafür schließen“, fuhr der Redner fort, „daß Sie Ihre diesjährige Tagung 

hier in Schlesien abhalten und der Eröffnung der hüttenmännischen Institute an unserer Technischen 

Hochschule beigewohnt haben, deren Errichtung ja neben der staatlichen und städtischen Beteili

gung, wie schon mehrfach in diesen Tagen erwähnt worden ist, durch die finanzielle Mitwirkung Ihrer 

Herren Berufsgenossen in Schlesien so wesentlich gefördert worden ist. Diejenigen von Ihnen, m. H., 

welche die Ausstellung in Posen auf der Reise nach Breslau oder auch schon vorher besuchten, werden 

dort gesehen haben, welche Stellung in dem wirtschaftlichen Leben des Ostens unsere Industrie cin- 

ninimt. Sie werden auch anerkennen, daß wir mit Recht darauf stolz sind, was unsere oberschlesische Indu

strie mit ihren Erzeugnissen im Oberschlesischen Turm zu leisten vermag, wenn es, wie in Posen, der Allgemein

heit zu dienen gilt. Dieser Eindruck wird sich noch verstärken, wenn Sie in den nächsten Tagen den ober- 

schlesischen Industriebezirk besuchen. Die schon mehrfach erwähnten schwierigen Verhältnisse, mit denen 

Oberschlesien zu kämpfen hat, erfordern ein großes Maß von Fleiß und Energie, von Hingebung an den Beruf 

und von Opferfreudigkeit, um alle die Werke dort aufrecht und auf der technischen und wissenschaftlichen 

Höhe zu halten, die notwendig ist, um auf dem Weltmärkte sich behaupten zu können. Unter solchen Um

ständen scheint es mir namentlich für Schlesien und für Oberschlesien besonders wichtig, daß der Wettbewerb 

nicht durch einen Kampf aller gegen alle noch erschwert wird (Beifall). Die Erkenntnis, daß solche Kämpfe 

am letzten Ende unwirtschaftlich sind, und daß die Kraft des einzelnen in der Gesamtheit wächst, hat ja zur 

Bildung Ihrer Synd ikate  geführt. Ueber den Wert und die Bedeutung der Syndikate mag sich streiten lassen, 

jedenfalls sind sie aus unserem modernen Wirtschaftsleben heraus zur Erfüllung von Funktionen entstanden, 

die bisher nicht in befriedigender Weise erfüllt wurden; tragen sie zur Kräftigung der in ihnen verbundenen 
Interessen bei, ohne die Allgemeinheit zu schädigen, so wird diese auch schon dabei ihre Rechnung linden. 

So schwer es sein mag, bei den nun bald beginnenden Verhandlungen über die Erneuerung des im nächsten 

Sommer ablaufenden Stahlwerksverbandes Sonderwünsche und Sonderinteressen, welche vom Standpunkte 

des einzelnen manchmal kaum bestreitbar sind, dem großen Ganzen unterzuordnen, so hoffe ich doch, und 

zwar gerade für Schlesien und Oberschlesien, daß es Ihren Erfahrungen gelingen wird, eine Lösung zu finden, 

die für Ihre gemeinsame Arbeit sowie für alle einzelnen Betriebe eine gute Grundlage bietet. (Beifall.) 

Wenn dadurch die von Ihnen hier vertretenen Industrien wirtschaftlich in richtiger Weise gefördert 

werden, so wird das — und dieses gilt gleich für den äußersten Süden wie auch ganz besonders für 

den Osten des Vaterlandes -.. nicht nur von wirtschaftlicher, sondern auch von hoher kultureller Be

deutung sein. (Beifall.) Welche Würdigung diese Seite ihrer Arbeit bei Ihnen, und welche Anerkennung 

sie bei berufenen Stellen von jeher gefunden hat, das beweist besser, als ich es durch viele Worte ver

möchte, die Tatsache, daß Fürst Bismarck noch als Reichskanzler, bald nach der Neugründung des- 

Vereins im Jahre 1880/81, eines Ihrer ersten Ehrenmitglieder wurde.“ Mit einem Hoch auf die in



5. Oktober 1911. Bericht über die H auptversam m lung vom 24. September 1911. Stahl und Eisen. 1C19

dem Verein verkörperte wirtschaftliche, kulturelle und nationale Arbeit schloß der Oberpräsident seine 

bedeutsamen Ausführungen.

Den Dank an die Vortragenden stattete namens des Vereins Kommerzienrat P. Reusch ab. Er be

kannte offen, daß er der von unseren oberschlesischcn Freunden geförderten Errichtung einer neuen Tech

nischen Hochschule in Breslau und insbesondere der eisenhiittenmiinnischen Abteilung anfänglich nicht sehr 

sympathisch gegenübergestanden habe, da er mit anderen befürchtet hätte, daß der notwendige Ausbau der 

übrigen Technischen Hochschulen mit Rücksicht auf die großen Mittel, die der Staat für die neue Anstalt 

aufwenden müsse, vernachlässigt werden könnte; er müsse aber jetzt seinen Irrtum bekennen, da die Staats

regierung nicht nur die neue Technische Hochschule so vollendet ausgestattet, sondern auch in dem letzten 

Jahrzehnt ganz erhebliche Mittel für den Ausbau der anderen Technischen Hochschulen aufgewendet habe, 

wofür namentlich die Eisenhüttenleute dem Staate zu großem Danke verpflichtet seien. Der Redner wies 

dann weiter hin auf die beiden neuen hüttenmännischen Institute, die für die Industrie nicht allein tüchtige 

Ingenieure heranbildcn, sondern auch neue Anregungen geben sollen, damit sich die heimische Industrie in dem 

schweren Kampf auf dem Weltmärkte erfolgreich behaupten könne, und rief in diesem Sinne den Instituten 

sowie den Vortragenden ein herzliches „Glückauf“ zu. — Auf diese Ausführungen erwiderte namens der Vor

tragenden des Tages sowie der Leiter der neuen hüttenmännischen Institute Professor K. Friedrich mit 

Worten herzlichen Dankes. Er rief bei den älteren Hüttenleuten die Erinnerung wach an das kleine Haus in 

der Brauhausgasse zu Freiberg mit dem winkeligen Laboratorium, in dem der Altmeister Ledebur seine 

hervorragende Tätigkeit begonnen und den Grund zu so vielen Arbeiten gelegt habe. Allzu bescheiden sei 

das Haus, das nur ein Stockwerk gehabt habe, in seiner Größe und Ausstattung gewesen; im Erdgeschoß das 

Laboratorium, im ersten Geschoß, durch eine hölzerne Stiege verbunden, der Ilörsaal, und die ganze Einrich

tung dieses Laboratoriums, in dem zum allerersten Male das Hüttenwesen als selbständige Wissenschaft behan

delt worden sei, habe im ganzen 5453,32, II gekostet. Wenn heute die Professoren des Eisenhüttenfaches weniger 

bescheiden seien und in den prächtigen Räumen ihrer Institute schalten und walten könnten, so verdanke 

man dies zunächst der Hilfe der Staatsregierung; man müsse aber auch vor allem dabei der kraftvollen Ent

wicklung gedenken, die das Eisenhüttenwesen in den letzten Jahrzehnten genommen habe, und des Segens, 

der sich von ihm aus über das ganze deutsche Land ergossen habe. Auch das Metallhüttenwesen habe sich 

an den Hochschulen bedeutender Fortschritte zu erfreuen gehabt, dank sowohl der Arbeit von Männern der 

Wissenschaft als auch der tatkräftigen und opferfreudigen Mitwirkung der Industrie, vornehmlich der hoch

entwickelten oberschlesischen Montanindustrie, die dazu beigetragen habe, daß in Breslau Einrichtungen 

für die Metallhüttenleute geschaffen worden seien, welche die anderer Laboratorien weit überragten. Zum 

Schlüsse bat der Redner die Versammelten, eine freundliche Erinnerung an die Breslauer Technische Hoch

schule, die in ihren Instituten ernste Arbeit leisten wolle, mit hinauszunehmen, und ließ seine Worte ausklingen 

in ein dreifaches Hoch auf die deutsche Eisen- und Metallindustrie.

Kommerzienrat 2>r.=3infl. h. c. O tto X ied t wußte der Stadt Breslau und ihren Bürgern an Hand ge

schichtlicher Tatsachen manches Rühmenswerte nachzusagen. Er feierte Breslau als Handelsstadt, hob 

hervor, wie man in ihr neuerdings auch noch die Technik entdeckt habe, und rühmte die Gastlichkeit, mit 

der die Bürgerschaft und die städtische Verwaltung die Eisenhüttenleute aufgenommen habe; sein Hoch galt 

daher der Stadt Breslau. — An die Worte des Vorredners über die Entwicklung Breslaus anknüpfend, führte 

Geheimer Kommerzienrat von E ichhorn des näheren aus, wie man in Breslau, dessen Einwohner zum großen 

Teile dem Handelsstande angchürten, mit wachsender Anteilnahme den Aufschwung der Industrie verfolgt habe, 

in der Erwägung, daß der Segen, der von den Anlagen des Bergbaues und der Hüttenindustrie Schlesiens ausgehe, 

auch von Bedeutung für den gesamten Handel und Verkehr sowie für das Wohlergehen der Provinzialhaupt

stadt sein müsse. Für das Erreichte rief er den Hüttenleuten ein herzliches „Glückauf“ entgegen. — Den 

Schluß der Tafelreden bildete ein Trinkspruch des Abgeordneten Dr. W. Beumcr auf die deutschen Eisen- 

hütten-Frauen und -Mädchen. Wußte der Bedner im ersten Teile seiner jubelnd aufgenommenen Ausführungen 

manche humorvolle Saite anzuschlagen, so würdigte er weiterhin mit ernster Betonung die verantwortungs

volle Aufgabe, die auch den deutschen Frauen auf der Wacht in der Ostmark zufalle, wenn nicht das vom 

Fürsten Bismarck geschaffene nationale Werk gefährdet werden solle.

Den Abschluß des Festmahles bildete ein von Bankdirektor C. B iberfeld , Breslau, verfaßtes kleines 

Festspiel, das mit großem Beifall aufgenommen wurde. In teils ernsten, teils launigen Versen setzte sich die 

durch eine in Samt und Seide gehüllte Frauengestalt verkörperte westliche Eisenindustrie mit der als ärmlich 

gekleidetes Aschenbrödel erscheinenden östlichen Industrie auseinander, bis sich schließlich beide, von der 

gleichen Bedeutung für Deutschlands Stellung durchdrungen, zu gemeinsamer Arbeit die Hand reichen. 

Die stetige Entwicklung oberschlesischcn Industriefleißes fand hierbei eine anschauliche Wiedergabe in 

den beiden den Bühnenabschluß bildenden Prospekten, die einmal einen Blick auf die Friedenshütte 

um das Jahr 1850 darstellten, das andere Mal die neuen hüttenmännischen Institute der Breslauer Hoch

schule in naturgetreuem Bilde Wiedergaben.

Ueber die mit der Hauptversammlung verbundenen Veranstaltungen und anschließenden technischen 

Ausflüge werden wir an anderer Stelle berichten.
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Ueber Führungen an Feineisenwalzwerken.

W
ährend in einem frühem Aufsatz* hauptsäch

lich die Führungen und Armaturen für Draht

straßen besprochen wurden, sollen nachstehend die 

gebräuchlichen Führungen für verschiedene Fein

eisensorton, mit den dazu gehörenden Vorstichen, 

behandelt werden. Unter Feineisen sind alle klei

neren Walzeisensorten zu verstehen, wie kleinere 

Winkel bis etwa 45 mm Schenkellänge, Flacheisen,
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A b b i l d u n g  1. E i n -  u n d  A u s f ü h r u n g  f ü r  e i n e  S p i e ß k a n t - V o r w a l z e .

Bandeisen, kleinere T-Eisen, Rund- und Quadrat

eisen von 7-^30 mm <J) oder (D sowie sonstige 

Sonderprofile von geringen Abmessungen. Als 

Feineisen walz werke werden Trio- oder Doppelduo

straßen von etwa 250 :-350 mm Walzendurchmesser 

gebaut. Als Vorstraßen hierzu verwendet man 

auch, ähnlich wie bei den Drahtwalzwerken, in 

neuerer Zeit vorwiegend kontinuierliche Strecken 

oder gewöhnliche Trio-Vonvalzgerüste von etwa 

400-:-500 111111 4>; Feinstraßen für Werkzeugstahl 

haben in den meisten Fällen kein besonderes Vor

Vgl. St. u. E. 1911, 1. Jun i, S. 883/S90.

walzgerüst, die Knüppel werden in dem ersten 

Walzgeriist der Fertigstraße, das als Vorgerüst 

ausgebildet ist, vorgewalzt. Die Wahl von Trio

oder Doppclduostraßen, mit oder ohne besondere 

Vonvalzgerüstc, hängt von der Erzeugungsmenge 

sowie von den zu walzenden Sorten ab.

Sollen nur einfache Walzeisensorten hergestellt 

werden, wie Rund- oder Quadrateisen, so wird man 

wohl immer eine Triostraße mit fest

liegender Mittelwalze wählen, da diese 

Sorten von Gerüst zu Gerüst, ent

weder selbsttätig oder von Hand, um

gestochen werden. Die Ober- und Unter

walze wird dann abwechselnd als 

Blindwalze ausgebildet, und arbeitet 

somit innerhalb eines Gerüstes immer 

nur ein Duo. Doppelduostraßen wür

den sich in solchen Fällen durchaus 

nicht eignen, da durch das Umwal- 

zen, d. h. immer ein Stich von Gerüst 

zu Gerüst, in einem Walzgerüst ein 

Walzenpaar leerlaufen müßte. Für 
Profileisen wie Winkcleisen, einfache 

T-Eisen, kleine [-Eisen, Dreikant-, 

Sechskant- und Bandeisen oder Spe- 

zialprofile ist dagegen die Doppcl- 

duostraße vorzuziehen. In solchen 

Walzgerüsten kann man die doppelte 

Zahl Kaliber anbringen wie in einem 

Triogerüst von sonst gleichen Ab

messungen, da die beiden Walzenpaare, 

im Gegensätze zu den Triowalzen, 

vollständig unabhängig voneinander 

sind. Außerdem werden solche Pro

file nicht umgestochcn, sondern vor

wiegend hin und zurück gewalzt. Für 

Werkzeugstahl wird wohl aus vor

erwähnten Gründen die Doppelduo

straße immer am geeignetsten sein, 

besonders auch deshalb, weil in 

Doppelduogerüsten wesentlich genauere 

Walzstäbe als auf Triogerüsten her- 

gestellt werden können.
In Abb. 1 sind die Führungen zu einem nor

malen Trio-Vorwalzgerüst dargcstellt. Ob nun die 
Walzkaliber Flach-, Spießkant- oder Ovalprofile 

sind, ist ganz gleich, es ändert sich entsprechend 

den einzelnen Kalibern nur die Abstreifmeißelform. 

Diese Abstreifmeißel, in der Abbildung mit „A“ 

bezeichnet, die mit ihrer Spitze in die Kaliber 

hineinragen und auf der Unterwalze des betreffenden 

Walzenpaares aufliegen, haben den Zweck, das 

Walzgut aus dem Kaliber zu lösen und aus dem 

Walzgerüst herauszuleiten. Sie werden für größere 

Stiche vielfach aus Stahlguß hergcstcllt, während 

für kleinere Stiche diese in Schmiedeeisen oder
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den auch vielfach zusammengegossen, 

aus einem Stück in Stahlguß her

gestellt, besonders bei größeren Vor

wal zen. Die Wangen sind dann der 

Kalibrierung entsprechend auf die 

ganze Liinge zu verteilen.

Abb. 2 zeigt ein Doppelduo-Vor- 

walzgeriist, d. h. das erste Gerüst einer 

Doppelduo-Fcineiscnstraße ohne beson

dere Vorwalze. Das Gerüst selbst ist 

in seinen Abmessungen genau so ge- 

halten wie die übrigen der Straße, 

ebenso sind die Walzbalken dieselben 

wie die der Fcrtiggeriistc. Es können 

somit wohl Gerüstteile wie Walzbalken 

fr/ur der einzelnen Gerüste vertauscht wer-

^ 5 ^  den, wodurch an Reserveteilen wesent-

£ lieh gespart wird. Als Walzendurch-

_________  ... J messer ist bei allen hier gezeigten

Führungen der am meisten gcbräuch- 

I  liehe von 300 111111 angenommen. Die

| i-. Walzbalken, welche in Abb. 3 beson-

. „  ,, . „ „nn , ders dargestellt sind, werden vor-
Abbildune 2 .  VonvalzcerOst einer Doppelduostraße von 3 0 0  111111 c p .  . , , , „  ,  , .

wiegend aus Stahlguß hergestellt, hin

und wieder jedoch auch aus ge-

(„Hund”) gedrückt wird. Die Walz- oder Hunde- schmiedetem Stahl. Die konische Form ist be-

balken B werden in den meisten Fällen aus Fluß- dingt durch die Art der Befestigung der einzelnen

eisen hergcstellt und sind scitlich in die Walzen- Führungen in den Fertiggerüsten. Als Walztische

Ständer eingekeilt. Die Führungswangen C können und Abstreifer in einem solchen Vorwalzgeriist wor

aus Gußeisen sein. Der Abstand x der beiden Ein- den vorwiegend solche aus Eisen- oder Stahlblech

jobisw

Kbisso

A b b i l d u n g  4 .  

A b s t r e i f p l a t t e  z u r  V o r w a l z e .

A b b i l d u n g  3 .

W a l z b a l k e n  f ü r  D o p p e l d u o s t r a ß e  v o n  3 0 0  m m  (J>

zuweilen auch in Gußeisen gehalten sind. Der 

Oberdruck des Walzenpaares, d. h. die obere Walze 

hat einige Millimeter mehr Durchmesser als die 

untere Walze, bewirkt, daß der zu walzendo Stab 

immer nach unten, also auf den Abstreifmeißel

z. B. den Abstreifmeißel in etwas anderer Form, 

der jedoch ebenso gut das Walzgut aus dem 

Kaliber herausbringt wie auch der Meißel A. Die 

Befestigungen sind aus der Abb. 1 deutlich zu er

sehen, so daß eine nähere Erläuterung sich erübrigt.

Walzbalken und Führungswangen wer-

führungswangen richtet sich nach dem jeweilig 

einzuführenden Walzstabe; jedenfalls muß dieser 

so gewählt sein, daß der einzuffthrende Stab sicher 

und bequem in das betreffende Kaliber gelangt. 

Auf die äußeren Formen der einzelnen Führungs

teile kommt es gar nicht an, die Hauptsache ist, 

daß ihr Zweck erfüllt wird. Ai in der Abb. 1 zeigt

hergestellt. Ihre Befestigung und die der Stützen 

sind aus der Abb. deutlich zu ersehen. Die Abstreit

platte D ist in Abb. 4 besonders dargestellt. Die 

Form der einzelnen Spitzen richtet sich wieder 

nach der jeweiligen Kaliberforni. In diesem Falle 

ist eine Spießkantvorwalze gezeichnet. Die Aus- 

laufplatte E wird etwas nach oben gebogen, damit

69
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Winkcleiscnvorstiche verwendet man 

allgemein dieselben Führungen, die 

Meißel müssen natürlich entsprechend 

der jeweiligen Kaliberform ausgebildet 

sein. An Stelle der Konuswalzbalken 

werden auch vielfach einfache quadra

tische Balken verwendet; diese sind 

billiger, da sie nicht bearbeitet zu sein 

brauchen, vorausgesetzt, daß gutes, 

glattes Walzeisen dazu genommen wird. 

In Abb. 6 , die die Führungen für einen 

Schlichtovalstich zeigt, sind solche 

Walzbalken eingezeichnet. Die Seiten- 

wangen lassen sich auch leicht lösen 

und versetzen. Ein Nachteil dieser 

Walzbalken form ist der, daß die Ab- 

streifmeißel leicht nach oben aussprin

gen können, während sie bei einem 

Konusbalken festliegen.

A b b i l d u n g  5 .  E i n -  u n d  A u s f ü h r u n g  f ü r  W i n k e l e i s e n .  Größere Flacheisensorten oder qua

dratische Stäbe werden vorwiegend 
der Walzstab leichter vom unteren zum oberen Duo zwischen gewöhnlichen Seitenführungen, wie vorher

des Gerüstes gebracht werden kann. Der Walz- schon beschrieben, cingeführt, kleinere Sorten da

stab ist in der oberen Lage, kurz vor dem Fassen gegen vielfach zwischen Einführbacken in einem
des oberen Walzenpaares, strichpunk

tiert eingezeiehnet. In einem solchen _____

Gerüst können Knüppel bis zu 80mm Q] 

bequem vorgewalzt werden. Diese Art

Vorwalzgerüste werden bei Spezialstahl-  ̂ /Jf %\

walzwerken vielfach verwendet und ~T¥ ~ f  >j
haben sich als solche bestens bewährt. \% ß J J  i ■

Die gebräuchlichen Ein- und Aus- ¿H1--- i 1----^  -30-w m m
fiihrungcn für Rundeisensorten sowie -- j ?---- !--  ----- —  ¡/¡¿/r
für Flacheisen sind in Abbildung 14 l l i  11 l ¡Ksi— 1 1
und 15 meiner frühem Abhandlung '--  - - ̂ f||| & / /  ---- H Ü — 1
Seite 890 dieser Zeitschrift schon dar- ¿ “ “ 3 3  Iß  /  l\ r !
gestellt worden. In Abb. 5 sind die I I  ^  f l  I 1 "i
Führungen für kleinere Winkeleiseh "* y  In/ z m ^  75? U-

dargestellt. Die Befestigung der Seiten-

wangen ist praktisch und in Walzwer- ---

ken sehr beliebt. Sie können leicht und
schnell gelöst, verschoben und wieder A b b i l d u n g  0 .  E i n -  u n d  A u s f ü h r u n g  m i t  e i n f a c h e n  Q u a d r a t w a l z b a i k c n .  

festgeklemmt werden. Die Abstreif

meißel werden entsprechend der Winkeleisenform normalen Einführgehäuse. Solche Backen zeigt

dachförmig ausgcbildet und sind aus Schmiede- Abb. 7. Man kann mit 10 verschiedenen Backen

eisen, zuweilen auch aus Gußeisen liergestellt. Für großen, d. h. das Maß a von 6-^15 mm, von Milli

meter zu Millimeter steigend, für alle Sorten 

^  J /  von 5 : 23 111111 schnell eine passende Ein-

, . zz zz fiihrung zusammenstellen. Ein solches Backen-

j— — j — ,  .. J  paar wird in einem Gehäuse, wie schon
| f . .1 J Abb. 14 der früheren Veröffentlichung, S. 890

1 - X . -- — i T- —  dieser Zeitschrift zeigt, auf einen Walzbalken
—-- | i vor das Walzenpaar gesetzt. Als Einführung

--- *--- i . I -----1 m z j  für Stauchstiche werden bei stärkeren Sorten

--- J IT k -  a,-6 bis75mm  auch dle nonnalcn Seitenwangen gebraucht,
I 1  bei dünneren Sorten verwendet man dagegen

A besser glatte Backen in einem einstellbaren

Unfermj/ze

Gehäuse. Den Abstand der beiden Backen 
A b b i l d u n g  ,. erhält man durch Einlegen von Zwischen-

E i n f ü h r b a e k e n  f ü r  Q u a d r a t -  u n d  F l a c h s t ä b e ,  6 b i s  3 0  m m  L  W .  lagen, von den Walzern mit „Halme” be-
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A b b i l d u n g  8.  V e r s t e l l b a r e  

E i n f ü h r u n g  f ü r  F l a c h - ,  S t a u c h -  u n d  O v a l s t i c h e .

zeichnet, die dem einzuführenden Stauchstich ent

sprechend dick gewählt sein müssen. Eine zwar 

teuere und umständliche Konstruktion, die dafür 

aber sehr praktisch uud leicht schnell 

verstellbar ist, zeigt Abb. 8 . Die 

Backen F, die an die Seitenstücke fest 

angeschraubt sind, lassen sich vor- 

und zurückstellen, während bei den 

einfachen Gehäusen diese nur zusam

mengepreßt werden können. Für Flach

oder Stauclistiche verwendet man glatte 

Backen aus Stahl, für Oval-, Spieß- 

kant- oder sonstige Profile sind ent

sprechend ausgebildete Backen einzu

setzen. Das Gehäuse selbst wird auf 

einen normalen Schlitzwalzbalken, wie 

die Abbildung zeigt, befestigt. Die 

Stellschrauben G dienen zum Schwen

ken des Gehäuses vor dem Walzkaliber.

Für Spezialstahhvalzwerkc sind solche

Führungen vielfach im Gebrauch und besonders 

zu empfehlen. Für Werkzeugstahl verwendet man 

Stahlbacken mit sauber eingefrästen Profilen, die 

nach Fertigstellung gehärtet werden. Die Konstruk

tion des vollständigen Gehäuses ist aus der Abbil

dung deutlich zu ersehen, und erübrigt sich eine 

weitere Erläuterung.
Als Stauchstichausführung werden untere ur.d 

obere Abstreifmeißel zwischen zwei normalen Seiten- 

fiihrungen verwendet. Der obere Meißel wird genau 

wie ein Flachmeißel für Flachstiche mittels einer 

Spiralfeder gegen die Oberwalze und gegen den 

Verbindungsbolzen gezogen. Abb. 9 zeigt derartige 

Meißel; sic werden durchweg aus Schmiedeeisen 

hergestellt. Die Meißelspitzen, die mit wenig seit

lichem Spiel ins Stauchkaliber hineinragen, schleifen 

auf dem Grund des Kalibers.
Für Staffelwalzen zum Verwalzen von Flachstäben 

werden entweder die gewöhnlichen Flacheiscnausfüh- 

rungen, d. h. unterer und oberer Abstreifer zwischen 

zwei Seitenwangen, oder zuweilen auch ganze Aus- 

führkasten verwendet. Einen solchen Kasten zeigt 

Abb. 10. Er bestellt aus zwei Blechplatten, die den 

einzelnen Staffeln genau anzupassen sind, mit Zwi

schenstegen, ruht auf einem gewöhnlichen Walzbalken 

und wird entweder auf diesem unmittelbar befestigt 

oder seitlich an den Walzenständem verkeilt.

In Abb. 11 sind die Einführbaeken zum Fertig- 

stich für einfaches T-Eisen dargestellt; sie werden

Ju r Spiralfeder 

_____d f\ _

\ TO~7Z

A b b i l d u n g  9 .  A b s t r e i f e r  f ü r  S t a u c h s t i c h e .

in einem normalen Einführgehäusc an- 

geordnet. Zu den profilierten Einführ- 

backen sei noch bemerkt, daß man be

sonders bei kleineren Profilen beide Seiten 

der Backen mit solchen versieht; man 

kann sie dann umdrehen, wenn die eine 

Seite verschlissen ist. Die Backen sind 

allgemein ziemlich teuer, und man kann 

auf dieseWeise an Betriebsmaterial sparen. 

Für sonstige Speziaprofile können diese 

oder jene der hier behandelten Führungen 

verwendet werden, die Abstreifmeißel sind 

natürlich immer dem jeweiligen Stiche ent-Abbildung 10. Auaführungskasten für Staffehvalzen.
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FertipstichObernake 
Xftf-*H

7 / /

A b b i l d u n g  1 1 .  E i n f ü l i r b a c k e n  f ü r  " f - E i s o n .

sprechend auszubilden. Als Ausführungen für ge

wöhnliche Rund- oder Quadratstiche, besonders 

für kleinere Profile, verwendet man anstatt der 

Abstreifmeißel auch gewöhnliche quadratische Guß

büchsen oder solche aus Gasrohren hergestellt, ähn

lich wie bei den Drahtstraßen.

Bei Einführbacken mit Schlichtspießkantprofil 

für den Quadratfertigstich ist noch besonders zu 

beachten, das der in Abbildung 12 mit a bezeiclmete 

Winkel etwas kleiner gehalten wird als der des 

durchzuführenden Stabes. Man erreicht hierdurch, 

daß der Stab sich nicht seitlich legen kann, also 

senkrecht dem Fertigkaliber zugebracht wird. Für 

ein gutes, quadratisches Enderzeugnis ist die ge

naue senkrechte Einführung des Vorprofiles Be

dingung. Für gewöhnliche Eisensorten beträgt 

der Winkel des Spießkantstiches etwa 100 Winkel 

a der Einführbaeke wäre somit mit etwa 1000 aus
zuführen.

Abstreifmeißel für Band
eisen müssen besonders 

sauber und gut ange

paßt sein. Solche Strei

fen kleben vielfach an 

der Walze fest, besonders 
wenn in geschlossenen Ka

libern gewalzt wird. Die 

Abstreifer müssen in sol

chen Fällen unbedingt 

sicher lösen. Schlecht ver

paßte Meißel, die gar nicht oder nur schlecht

im Grunde des Kalibers aufliegen, verfehlen dann 

ihren Zweck, wodurch im Walzenkalibcr ein so-

A b b i l d u n g  1 2 .  E i n f ü h r b a c k e n  m i t  P r o f i l e n  

a u f  b e i d e n  S e i t e n .

genanntes „Band“ entsteht mit allen seinen un

angenehmen F olgcerscheinungen.

Fr. Münker.

Eine Musterstätte des praktischen Materialprüfungswesens.

Chemisches Laboratorium und chemisch-physikalische Versuchsanstalt 

von Fried. Krupp A. G . in Essen.

I n einem früheren Aufsätze * hatten wir eine ein- 

A gehende Beschreibung der Gesamtanlage und 

der Innenanordnung des neuen chemischen Labora

toriums und der chemisch-physikalischen Versuchs

anstalt von Fried. Krupp A. G., Essen, wieder

gegeben. Es würde zu weit führen, an dieser Stelle 

auch ausführlich auf alle die beachtenswerten Ein

richtungen, Apparate und Maschinen einzugehen, 

mit denen beide Abteilungen in reichem Maße aus

gestattet sind; wir müssen uns vielmehr damit be

gnügen, kurz auf eine kleine Reihe von Einrichtungen 

hinzuweisen, die für weitere Kreise von Interesse sind.

Chemisches Laboratorium .

In sehr praktischer Weise sind die Abzugs- 

kapellen eingerichtet, die in den verschiedenen 

Arbeitsräumen freistehend angeordnet sind (s. Abb. I). 

Den Boden der Abzugskapellcn bilden Betonplatten, 

die auf einem als Schrank ausgebildeten Holzgestell 

ruhen, und die innerhalb des Abzuges mit Mettlacher 

Platten belegt und außen mit Blei verkleidet sind.

* St. u. E. 1911, 1. Jun i. S. 873/SO.

Die von den außenliegenden Gaszuführungsrohren in 

die Kapellen eingeführten eigentlichen Brennerrohre 

liegen unter diesen Platten, an denen sic fest an

gebracht sind; die Einstellung der Brennerrohre und 

der Luftdüsen befindet sich unmittelbar bei den 

Abzweigungen aus dem Hauptrohre. Auf diese Weise 

sind alle Schlauchverbindungen vermieden. Die 

Abzüge sind mit festliegenden Brennern, breiten 

Rundbrennern, ausgestattet. Die Brenner, je neun 

an jeder Seite, dienen zur Erhitzung von Sandbädern, 

auf denen das Lösen der Späne in großen Porzellan

schalen erfolgt. Die Schiebefenster besitzen unten 

einen schrägen Ansatz, damit die Säuredämpfe aus den 

von den Sandbädern abgenommenen heißen Schalen 

nicht in den Arbeitsraum treten können. Alle Ka

pellen haben natürlichen Abzug; die Abzugskanäle 

sind besonders über Dach geführt. Der untere 

Teil des Kapellensockels dient zur Aufbewahrung 

von Porzellanschalen; die einzelnen Abteilungen sind 

durch Rolladen verschließbar. An beiden Seiten der 

Abzugskapellen befinden sich Arbeitstische mit Rea

genziengestellen, Gläserbrettern und Abfallkasten, 

die ebenfalls durch Rolladen verdeckt werden können.
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An der Kopfseite der Tische, zum Mittelgange hin, 

befindet sich ein Ausflußbecken mit Wasserhahn.

Beiden kleineren W a n d a b z ü g e n , die an ge

eigneten Stellen an den Wänden der verschiedenen 

Arbeitsräume angebracht sind, ist die Einrichtung der 

Schiebefenster bemerkenswert. Das Fenster ist in 

der Mitte derartig geteilt, daß sich beim Oeffnen mit

an beiden Seiten gearbeitet werden kann. Für jeden 

Kohlenstoffapparat sind an der Vorderseite, unter

halb der Tischplatte, die drei Anschlüsse für die Gas-, 

Wasser- und Luftleitung angebracht, und zwar haben 

die drei betreffenden Hähne alle verschiedene Formen, 

so daß man sie beim Greifen sofort unterscheiden kann. 

Die Auslaßtüllcn liegen in der Mitte des Tisches,

6rundrißl Sc/mitt und Aufticht)

A b b i l d u n g  1 .  F r e i s t e h e n d e  A b z u g s k a p e l l o  m i t  f e s t l i c g e n d e n  B r e n n e r n .

einem Griff die obere Hälfte nach oben und gleich

zeitig der untere Teil nach unten bewegt; hierdurch 

wird einerseits erreicht, daß man das Fenster nur 

teilweise zu öffnen braucht, wenn man eine Schale 

u. dgl. auf das Sandbad usw. setzen will, und 

anderseits werden die Brennerflammen durch den 

sonst entstehenden Luftzug nicht gestört.

Eine besondere Einrichtung haben die Tische 

für Kohlenstoffbestim mungen (s. Abb. 2) er

halten. Die Tische, Schranktische auf Betonsockel, 

besitzen als Abdeckung Betonplatten mit Bleibelag 

und enthalten im Innern Ringleitungen für Gas, 

Wasser und Luft. Die Tische sind freistehend, so daß

wo auch eine verdeckte Ableitung für das Kühl

wasser angebracht ist. Die Druckluft wird mittels 

eines Wasserstrahlgebläses erzeugt, das sich im Innern 

des Tisches befindet. Der Zufluß des Kühlwassers 

erfolgt durch Vermittlung von Ueberlaufkasten, um 

die störenden Einwirkungen der Druckunterschiede 

in der Wasserleitung auszuschalten. Im Innern der 

Tische befinden sich ferner Ersatzteile für die Appa

rate, Stative usw., während die erforderlichen 

Reagenzien in den zwischen den Arbeitstischen ein

geschalteten Gestelltischen untergebracht sind.

Es mag hier erwähnt werden, daß alle Tische, 

die der strahlenden Hitze von Bunsenbrennern usw.

.'4 «■* Schiebefenster mit schrlig vorstehendem Unter

teil. b «« Betonplatte mit Mettlacher Plattenein

lage und Bleirandverkleidung. c =  Gaszuleitung, 

d =  Ringgasleitung. e *» Gasregelnngähabn für 

Heizbrenner. f =» Gasbrcnnerrohr. g =  Schrank 

mit RolladenverschluQ. h =  Betonsockel.

Läqgsscfw/tt und Se/tenonsic/>f
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ausgesetzt sind, mit bleibelegten Betonplatten aus

gestattet sind, während alle übrigen Arbeitstische 

einen Linoleumbelag besitzen, was sich im Kruppschen 

Laboratorium seit 15 Jahren sehr gut bewährt hat. 

Ferner sind in allen Arbeitsräumen, um Zeit und 

Weg zu sparen, die zugehörigen Reagenzien stets 

an den Verbrauchssteuer! selbst untergebracht.

ist, abgelassen wird. Die in b befindliche Lösung wird 

nun nochmals mit Aether ausgeschüttelt, der von 

oben zugegeben und dabei gleichzeitig zum Ausspülen 

des Gefäßes a benutzt wird.

Sehr gute Dienste leistet auch der Abfüllheber, 

der ebenfalls in der Versuchsanstalt ausgebildet 

worden ist und dort seit etwa zehn Jahren im

An Stelle des sonst angewandten Aetheraus- 

s c h ü 11 e 1 u n g s a p p a r a t e s von R o t h e  ist 

im Kruppschen Laboratorium seit dem Jahre 1899 

ein dort ausgebildeter Apparat im Gebrauch, der sich 

in seiner Einfachheit sehr gut bewährt hat und in 

Abb. 3 wiedergegeben ist. Die Arbeitsweise ergibt sich 

leicht aus der Abbildung. Nachdem in dem 

Gefäß b durch Anschließen an eine Wassersaug- 

pumpe ein luftverdiinntcr Raum hergestellt 

worden ist, gibt man die Chloridlösung in das 

obere Gefäß a und schüttelt mit Aether aus. 

Man läßt dann die ausgeschüttelte Chloridlösung 

nach b fließen, während die Aetlierlösung durch 

den mittleren Halm, der als Dreiweghahn ausgebildet

Säureraum in Anwendung steht. Der Glasheber 

hat die übliche Form (vgl. Abb. 4) mit einge

schliffenem Glashahn an dem Ausflußende und 

einem Tubus an der Scheitelhöhe mit eingeschliffe- 

nent Glasstopfen zum ersten Füllen des Hebers. 

Das Einflußende enthält ein besonders ausgebil

detes Rückschlagventil. Die erste einfachere Ein

richtung dieses Rückschlagventils (s. Abb. 4 a) zeigte 

verschiedene Nachteile: das Ventil hatte keine ge

nügende Führung, wodurch es bei raschem Oeffnen 

oder Schließen des Glashalms, namentlich bei Säuren 

mit hohem spezifischem Gewicht, häufig zerbrach, 

und ferner ging das Ausfließen infolge des geringen 

freien Querschnittes nur verhältnismäßig langsam

ar
Querschnitt und Vorderansicht

Grundriß fSchnitt und Aufsicht]

A b b i l d u n g  2 .

T i s c h  f ü r  K o h l e n s t o f f b e s t i m m u n g s -  

a p p a r a t « .

Längsschnitt und Seitenansicht

a =  U<?bcr lauf kästen, b =  Kegelungsventil für Ueberlanfkasten. 

c ss Zapfventil. d =  Regelungsventil fllr WasserstrahlgeblUsc. 

e - Kühl Wasserleitung, f =  Ueberlaufrohr. g =  Ausgußbecken, 

h =» Gaszuleitung, i ^  Ablauf vom Wasserstrahlgebliise. k =  

WasserstrahlgebiKse. 1 — KUhlwa^serablauf. m =  Betonplatte mit 

Bleibelag, n =  GasauslaUtUlle. o =  Luft3uslaßtUlle. p =  KUhl- 

wasserauslaßtiille. q =  Gasregelungshahn, r =  Luftregelungshahn. 

s~ KUhlwasserregolungsventil. t *» Tischringleitnngen. u= Schrank, 

v Betonsockel. w =  Wasscrzulcltung. x =  Gaszuleitong. 

y »  AbfluGleitung und ¡Entlüftung.
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schlossenc Glaswanne. Hieraus wird das 
Gemisch durch eine Wasserstrahlsaug- 

pumpe in ein geschlossenes Glasgefäß 

• gehoben und sodann in die erste Glas

flasche zurückgeführt. Bei einer zweiten 

Einrichtung gleicher Art wird ge

schlämmte Tonerde als Poliermittel 

verwendet. Ueber jeder Polierscheibe 

befindet sich eine Brause zur Reini

gung und ein Deckel zum Schutze 

gegen Staub.

Ein besonderes Interesse verdient 

in dieser Abteilung die erschütte

rungsfreie Aufstellung von m ikro

photographischen Apparaten und 

Galvanometern. Der Martenssche 

Apparat für Mikrophotographie ist auf 

einer 1000 kg schweren gußeisernen 

Platte aufgestellt, die an den vier 

Ecken auf Gummikugeln von 130 mm 

Durchmesser ruht (s. Abb. 6). Durch 

diese Art der Aufstellung bleiben die 

vom Betriebe herrührenden Erschütte

rungen ohne Einwirkung auf den Appa

rat, und man erhält auch bei stärkster 

Vergrößerung scharfe Bilder.

Die Spiegelgalvanometer befinden 

sich in einer federnden, mit Dämpfung 

versehenen Vorrichtung. Eine Platte 

aus Marmor oder Bronze ist an den

Abbildung 5. Poliereinriehtung.

mm-Außen 
maße

A b b i l d u n g  4 .  A b f ü l l h e b e r .

vonstatten. Diese Uebelstände sind durch 

die jetzige Einrichtung (s. Abb. 4 b) 

vollständig beseitigt.

Chemisch-physikalische Ver

suchsanstalt.

In der metallographischen Abteilung 

ist die Po liere inrichtung (s. Abb. 5) 

besonders beachtenswert, bei welcher 

das verwandte Schleifmittel in einfacher 

Weise wieder nutzbar gemacht wird. 

Die in der Werkstätte auf den Schlei f- 

bänken vorbereiteten Schliffe werden 

in dem anschließenden Polierraum auf 

wagerecht umlaufenden, mit Tuch be

legten Scheiben fertiggestellt. Die Po

lierscheiben bestehen aus stark ver

kupferten Eisenscheiben von 350 mm 

Durchmesser, auf denen die Tuchschei

ben lose aufliegen und nur durch Rei

bung mitgenommen werden. Als Polier- 

niittel dient in der Versuchsanstalt ge

schlämmter, feinster Schmirgel. Dieser 

Schmirgel gelangt aus einer Glasflasche 

in einem feinen Wasserstrahl auf die 

Tuchscheibe. Nachdem er dort seinen 

Zweck erfüllt hat, gelangt er mit dem 

abtropfenden Wasser in ein vernickel

tes Blechgefäß und weiter in eine ge-

A b b i l d u n g  3 .  

A c t h e r -  

a u s s c h ü t t e lu n g s -  

a p p a r a l .
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vier Ecken mittels vier Spiralfedern an einem 

Wandarm aufgehängt. Die Dämpfung besteht aus 

drei zueinander senkrechten dünnen Blechscheiben, 

die an der Platte befestigt sind. Diese Blechscheiben 

tauchen in ein mit Oel gefülltes Glasgefäß, das unter

halb der Platte auf einem Wandtragbrett steht. 

Abb. 7 zeigt die erschütterungsfreie Aufhängung 

der beiden Doppelgalvanometer, die zur photo

graphischen Aufzeichnung von Temperaturkurven 

und Bestimmung der kritischen Temperaturen dienen.

Zur Bestimmung der W ärmeausdehnung sind 

in der Versuchsanstalt mehrere Apparate in Ver

wendung. Bei dem Apparat nach Le Chatelier wird 

die Längenänderung der 2 cm langen Probekörper

mit Hilfe von Inter- 

ferenzerscheinungen 

gemessen, wobei die 

Konstante des Appa

rates mittels eines 

Quarzkristalls, dessen 

Ausdehnung in der 

Wärme genau be

kannt ist, bestimmt 

wird. Das für die 

Messungen erforder

liche einfarbige Licht 

wird von einer Queck

silberdampflampe ge

liefert. Die Meß

genauigkeit beträgt 

'/mono der Meßlänge. 
Die Verwendbarkeit 

des Apparates wird 

beeinträchtigt durch 

die lange Dauer eines 

Versuches (etwa vier 

Stunden) und da

durch, daß man in

folge der Benutzung von Dämpfen nur mit ganz 

bestimmten Temperaturintervallcn arbeiten kann.

Die anderen Apparate für Probestäbe von 50 bis 

300 mm sind in der Versuchsanstalt entstanden und 

dienen für die laufenden Untersuchungen. Die 

Längenänderung des Probestabes wird dabei gegen

über derjenigen eines Bügels aus Kruppschem 

N ickelstahl von kleinster Ausdehnung (ß = 

0,000 0005) mit einem Martcnsschen Spiegelapparat 

gemessen. Die Ausdehnung des Bügels selbst wird 

mittels eines Stabes von geschmolzenem Quarz 

bestimmt und hat nach einjähriger Dauer keine 

meßbare Aenderung erfahren. Abb. 8 stellt den 

Apparat im Längsschnitt dar. Auf den in den Bügel

Abbildung 7. Erschütterungsfreie Aufhängung der Doppelgalvanomcter.
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A b b i l d u n g  8.

A p p a r a t  z u r  B e s t i m m u n g  d e r  

W a r m e a u s d e h n u n g .

eingesetzten Probestal) wird ein 

mit einem Stahlzylinder ver

kittetes Quarzstäbehen durch 

leichten Federdruck aufgepreßt. 

Zwischen dem Stahlzylinder und 

dem Bügel sitzt die Schneide 

des Martensspiegels, der so bei 

einer gegenseitigen Längenände

rung von Probestab und Bügel 

eine Drehung erfährt, die mittels 

Fernrohrs und Skala abgelesen 

"'ird. Der Bügel steht mit drei 

Schrauben auf einer Marmor

platte, die an einer erschütte

rungsfreien Wand befestigt ist. 

Der untere Teil des Bügels, in 

dem der Probestab steht, taucht 

in ein Gefäß ein, durch das man 

abwechselnd kaltes und warmes 

Wasser in der Pfeilrichtung durch

fließen läßt. Damit die Arme 

und Schrauben, mit denen sich 

der Bügel auf die Marmorplatte 

stützt, und der obere Teil des 

Bügels, an dem die Messung aus

geführt wird, von den Tempe

raturunterschieden nicht beein

flußt werden, ist an dem Bügel 

ein kreisförmiges Kühlgefäß an

gelötet, das von Wasser mit gleich- 

X L . n

.bleibender Temperatur durchflossen 

wird. Das Wärmegefälle ist so auf eine 

ganz kurze Strecke beschränkt und 

bleibt stets gleich. Da außerdem sämt

liche Teile aus Kruppschem Nickelstahl 

mit kleinster Ausdehnung gefertigt sind, 

so haben etwaige Temperaturschwan- 

kungen so gut wie keinen Einfluß. Die 

Meßgenauigkeit beträgt Vuonooohei einer 

Stablängc von 300 mm. Die Dauer einer 

Ausdehnungsbestimmung mit Kontrolle 

beträgt 30 Minuten.

Die stehende 50-t-Zerreißmaschine 

von Amsler mit Pendelmanometer 

dient besonders zu Zerreißversuchen 

bei hohen Temperaturen. Die Probe

stäbe befinden sich dabei in einem elek

trisch geheizten Bad (s. Abb. 9) von 

Oel oder geschmolzenem Salpeter. Die 

Heizspiralen bestehen aus 2 mm star

kem Draht aus Kruppschem Wider

standsmaterial für hoho Temperaturen. 

Mittels eines vorgeschalteten Wider

standes läßt sich die Temperatur genau 

regeln. Ein Rührer sorgt für den Tem

peraturausgleich im Bade. Die Tem

peratur wird mittels eines eingetauchten 

Thermoelements gemessen. Die übliche

Meßbänder

A b b i l d u n g  9 .  

E i n r i c h t u n g  f i i r  W a r m z e r r e i ß -  

v e r s u c h e .

A b b i l d u n g  1 0 .  K u g c l d r u c k p r e s s e n  z u r  H ä r t e p r ü f u n g  n a c h  B r i n e l l .
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Dauer eines Zerreißversuchs beträgt drei bis fünf 

Stunden.

Die Bestimmung der federnden und bleibenden 

Dehnungen erfolgt mit Hilfe von zwei Paar Meß

bändern, die mit ihren Schneiden an den Enden der 

Meßstrecke links und rechts am Stab sitzen, und 

deren gegenseitige Verschiebung bei einer Längen- 

änderung des Stabes eine zwischen ihnen sitzende 

Schneide mit Zeiger dreht. Die Vorrichtung gestattet 

die Messung auf ‘/«oooo der Meßlänge von 150 mm. 

Die Unregelmäßigkeiten infolge von Temperatur

schwankungen sind unbedeutend. Sehr gut bewährt 

hat sich die Form der an den Enden der Mcßstrecke

angedrehten Rillen, in welche die Schneiden der 

Meßbänder eingesetzt werden. Der Durchmesser 

des Rillengrundes ist etwas größer als der Stabdurch- 

messer; die Rille ist seitlich bis auf etwa 0,5 mm 

Dicke unterdreht. Die Maschine läßt sich jederzeit 

durch Kontrollgewichte, die im Fundament liegen, 
bis 16 t eichen.

Die H ärteprüfung  erfolgt in der Versuchs

anstalt nach dem Verfahren von Brine ll, nach dem 

bekanntlich eine gehärtete' Stahlkugel mit einem 

bestimmten Druck in das zu untersuchende Probe

stück eingepreßt und der Eindruckdurchmesser mit 

einem Meßmikroskop festgestellt wird. Es sind zwei 

Kugeldruckpressen vorhanden (s. Abb. 10). Die 

auf der Abbildung linksstehende Presse von der 

Aktiebolaget A lpha, Stockholm, arbeitet mit 

Drücken von 500 bis 3000 kg und mit Kugeln 

von 10 mm Durchmesser. Sie hat ein besonderes

Gestell erhalten, das so eingerichtet ist, daß auch 

noch die größten Stücke geprüft werden können. 

Die andere Presse stammt von Amslcr-Laffon, 

Schaff hausen, und ist besonders zur Prüfung von 

weichen Metallen gebaut worden. Es ist eine Hebcl- 

presse für Drücke bis 500 kg. Man verwendet Kugeln 

von 2,5 und 5 mm Durchmesser. Da die damit er

zeugten Eindrücke klein sind, so kann man auf diese 

Weise auch fertige Maschinenteile prüfen, auf denen 

ein größerer Eindruck stören würde.

Ein besonderes Untersuchungsgebiet bilden die 

Dauerversuche. Es sind Maschinen für zweierlei 

Beanspruchungsarten vorhanden, durch die das

Verhalten bei Ueber- 

anstrengung durch 

Hin- und Herbiegen 

und die Widerstands

fähigkeit gegen viele 

schwache Stöße ge

prüft wird. Die eine 

Maschine nach Ar

nold ist gebaut für 

zylindrische und qua

dratische Probestäbe, 

die mit ihrem einen 

Ende zwischen zwei 

Backen festgespannt 

sind, während an dem 

anderen Ende die Hin- 
und Herbiegungen er

folgen, die durch ein 

Zählwerk verzeichnet 

werden.

Die zweite Art der 

Prüfung wurde beson

ders für solche Stähle 

ausgearbeitet, aus de

nen Konstruktions

teile gefertigt werden, 

die dauernd Stößen ausgesetzt sind. Die zu diesem 

Zweck vorhandenen sechs D a u e rs c h la g w e rk e  

(s. Abb. 11) sind auf einem gemeinsamen Unterbau 

gelagert und von einem Motor angetrieben. Die Pro

ben für die Schlagwerke sind Rundstäbc von 15 nnn 

Durchmesser, die in der Mitte eine polierte Rundkerbe 

von 13 mm Durchmesser besitzen. Die Auflagerentfer

nung beträgt 100 mm. Ein Hammer von 4,19 kg Ge

wicht fällt etwa 85 mal in der Minute von 30 mm Höhe 

auf die Probe herab, die nach jedem Schlag um 180° 

um ihre Achse gedreht wird. Ein Zählwerk zeigt die 

Zahl der Stöße an. Beim Bruch des Probestabes 

schaltet sich der Antriebsmotor selbsttätig au.. Die 

erhaltenen Schlagzahlen schwanken für die ver

schiedenen Stähle von 5000 bis 500 000. Mittels 

einer besonderen Schaltvorrichtung kann die Prüfung 

auch so erfolgen, daß der Probestab nach jedem 

Stoß um 7*5 Umdrehung weiter gedreht wird.

A b b i l d u n g  1 1 .  D a u e r s c h l a g w e r k c .
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Vor 50 Jahren.

Erinnerungen aus der Begründungszeit des Technischen Vereins für Eisenhüttenwesen, 

des Vorläufers des Vereins deutscher Eisenhüttenleute. *

IV. Erinnerungen eines alten Hochöfners aus der Praxis.**

V o n  H i i t t e n d i r c k t o r  a .  D .  W .  T i e r o a n n  

i n  B r a u n s c h w e i g .

I
ch erinnere mich der Zeit, als in meiner Heimat, 

dem Harz, die Hochöfen noch nicht überall 

mit heißem Winde betrieben wurden und man 

noch große lederne Blasbälge für den Betrieb von 

Hochöfen und Frischfeucrn an Stelle der heute so 

vollkommenen Zylindergebläse benutzte. So wurde 

der Hochofen der W iedaer H ü tte  bis zu seiner 

Außerbetriebsetzung am Ende des Jahres 1845 

mittels kalten Windes betrieben, der durch lederne 

Blasbälge erzeugt wurde. Ich habe diese alten 

großen Blasbälge der Wiedaer Hütte gesehen, 

als ich mit meinen Eltern bei dem Inspektor der 

Wiedaer Hütte zu Besuch war und mit dessen 

Kindern in der Hütte umherlief. Es wurde mir auch 

erzählt, daß zuweilen im Sommer, wenn der Wieda

bach nur wenig Wasser lieferte und das die Blasbälge 

treibende Wasserrad nur langsam lief, bei kleinen 

Versetzungen im Hochofen, deren Beseitigung etwas 

kräftigeres Gebläse erforderte, Mannschaften aus der 

Hütte herbeigeholt wurden, die miteinander ab

wechselnd beim Niedergange der Blasbälge auf diese 

sprangen, um durch die stärkere Belastung einen stär 

ker gepreßten Windstrom zu erzielen.

Ein solcher, mit kaltem Winde betriebener Hoch

ofen erzielte bei gewaltigem Holzkohlenverbrauche 

nur die uns heute mehr als bescheiden erscheinende 

Tagesproduktion von 50 bis CO Ztr. Roheisen =  

2,5 bis 3 t, allerdings von ganz vorzüglicher zäher 

Beschaffenheit. Von dieser Erzeugung wurde ein 

Teil zu Gußwaren, der Rest in Frischfeuern zu 

Schmiedeisen verarbeitet. Durch Benutzung des 

erhitzten Gebläsewindes wurde später die Tages

erzeugung auf 90 bis 120 Ztr. =  4y 2 bis 6 1 gebracht, 

und diese galt als eine ganz respektable. Die kleinen 

Holzkohlenhochöfen hatten nur ganz winzige Ab

messungen, 9 bis 11 m Höhe bei 30 bis 40 cbm Raum

inhalt. Da man es damals bei den kleinen Hochöfen 

noch nicht wagte, die Hochofengase zur Heizung der 

Winderhitzer weit fortzuleiten, so wurde der Wind

erhitzer gleich auf das gewaltige Rauhmauerwerk 

des Ofens, auf die Gichtbühne hinter die Giclit- 

öffnung gesetzt. Der in wenigen gußeisernen Röhren 

erwärmte Wind wurde dann in ungeschützten Röhren 

zu den beiden Düsen des Ofens hinuntergeführt und 

dort recht hübsch lau- oder handwarm in den Ofen 

geblasen. Die Hochofenformen bestanden aus gc-

♦ V g l .  S t .  u .  E .  1 9 1 1 ,  1 5 .  J u n i ,  S .  9 0 7 .
* *  N a c h  e i n e m  V o r t r a g ,  g e h a l t e n  a u f  d e r  V e r s a m m l u n g  

d e s  B i a u n s c h w e i g e r  B e z i r k s v e r e i n s  d e u t s c h e r  I n g e n i e u r e  
a m  8. M a i  1 9 1 1 ;  M i t t e i l u n g e n  d e s  B r a u n s c h w e i g e r  B e 
z i r k s v e r e i n s  d e u t s c h e r  I n g e n i e u r e ,  1 9 1 1 ,  J u n i h e f t ,

triebenem Kupfer ohne Wasserkühlung und hatten 

zum Austritt des Windes eine halbkreisförmige Oeff- 

nung; der wenig warme Wind kühlte die Formen 

genügend, so daß ein Verbrennen derselben zu den 

Seltenheiten gehörte. Die Blechdüsen lagen in den 

offenen Blasformen so weit zurück, daß nur ein 

geringer Teil des Windes in den Ofen gelangte, der 

größere Teil blies rückwärts in das Windgewölbe 

und erwärmte dies besonders im Winter recht ange

nehm. Ich habe mich in den Formgewölben des 

Zorger Hochofens im Winter mit anderen Jungen 

manch liebes. Mal gewärmt und wurde öfters vom 

Schmelzer dort hinausgejagt, wenn dieser, die 

Formen von Ansätzen zu reinigen, in den Gang trat. 

Auch noch in späteren Jahren kam es vor, daß selbst 

Kokshochöfen mit schwach erwärmtem Winde be

trieben wurden, und ich habe es selbst erlebt, daß 

im Dezember 1866, als ich als Ingenieur bei der 

Gu tehoffnungsh iittc  in Oberhausen eintrat, Ar

beiter auf den hübsch warmen Düsenstöcken des 

ältesten Hochofens Nr. 1 saßen und ihr Frühstück 

verzehrten.

Bis man zur Einführung der Zylindergebläse kam, 

wurde eine ganze Reihe von Gebläsen benutzt, die 

wir in alten Hüttenmännischen Lehrbüchern ab

gebildet finden, denn es hatte damals seine Schwie

rigkeiten, große Windzylinder zu gießen, mehr aber 

noch, sie genau rund, zylindrisch und glatt 

auszubohren. Ich habe im Jahre 1865 noch einen 

hölzernen Gebläsezylinder, allerdings nur für den 

Frischfeuerbetrieb, in einem hessischen Hüttenwerke 

im Betriebe gesehen, der sich jetzt in einem 

Museum in Kassel befinden soll.

Was den Bau der Hochöfen betrifft, so besorgte 

früher für den braunschweigischen und hannoverschen 

Teil des Harzes ein eigens hierfür fest angestellter 

Mann, der sogenannte „Zusteller“ , die Zustellung, 

d. h. den Einbau des Schmelzraumes der Hochöfen, 

die im Betriebe erforderlichen Reparaturen dieses 

Ofenteilcs und das Einlegen der Blasformen. Diese 

Arbeiten wurden unter Beihilfe der Schmelzer 

vielfach in ganz geheimnisvolle): Weise ausgeführt.

Für den Betrieb der Hochöfen waren die aus 

Buchen-, Eichen- und Birkenholz gebrannten, so

genannten harten Kohlen die wertvollsten, die weichen, 

aus Tannen- und Kiefernholz erzeugten Kohlen 

waren von geringerem Werte, weil sie keinen gleich 

hohen Satz an Eisenerz durchsclnnelzen wie die harten 

Kohlen. Die Zorger Hochöfen, an denen ich im 

Herbst 1859 praktisch arbeiten lernte, verarbeiteten 

'/3 harte, */s weiche Kohlen und ‘/s in kurze Stücke 
geschnittenes lufttrockenes Buchen- und Tannen

holz. Als der Winter 1865 sich sehr lange hinzog, 

gewaltige Schneemassen die Holzabfuhr erschwerten
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und erat Anfang April schnell zu schmelzen begannen, 

waren Holz und Kohlenvorräte der Zorger Hütte 

knapp geworden und vor Ende Mai keine frischen 

Kohlen zu erwarten, der Ofenbetrieb mußte deshalb 

möglichst eingeschränkt und mit dem Brennstoff 

sparsam umgegangen werden. Nachdem nun der 

Schnee gegen Ende April aus den Wäldern ver

schwunden war, wurde der Versuch gemacht, Tannen

zapfen als Brennstoff zu verwenden, die denn auch 

massenhaft in den nahen Wäldern gesammelt und 

zur Hütte gefahren wurden; es gelang auch wirk

lich, mittels dieses zweifelhaften Materials die Oefen 

bis zur Anfuhr frischer Kohlen und Holz in 

schwachem Betriebe zu erhalten.

Fast die ganze Erzeugung der beiden in Zorge 

betriebenen Hochöfen wurde direkt zu Ofenguß, 

Poterie und Maschinenguß verarbeitet. Zu diesem 

Zwecke wurde das Eisen mit Handpfannen aus den 

Vorherden der Hochöfen geschöpft und übrig- 

bleibendes flüssiges Eisen in den Vorherd zurück

gegossen. Es war für die Schmelzer eine lästige Arbeit, 

den Herd fortwährend zu öffnen und beim Ausschöpfen 

des Eisens behilflich zu sein. Der Herd wurde durch 

das andauernde Auslöffeln samt seinem Inhalte stark 

abgekühlt, und es mußte Sorge getragen werden, 

stets einen heißen Ofengang zu führen. Für große 

Gußstücke wurde allerdings das Eisen in entsprechend 

große Pfannen oder direkt in die in der Gießgrube 

vor den Oefen befindlichen Gußformen abgestochen. 

Da jeder Ofen, wie bereits erwähnt, nur einen Wind

erhitzer hatte, so konnte man sich bei kaltem Ofen

gange auch nicht durch erhöhte Windtemperatur 

helfen, doch habe ich für solchen Fall eine eigen

tümliche Einrichtung am Holzkohlenhochofen der 

E isenhütte  W estfa lia  bei Lünen a. d. Lippe 

gesehen. Die Einrichtung, „der Esel“ genannt, be

stand aus einem großen mit Rost versehenen Eisen

kasten, der das Warmwindleitungsrohr in einer Länge 

von etwa 2 m umschloß und in der Nähe der Blas

formen aufgestellt war; wollte man nun den Gebläse

wind auf eine besonders hohe Temperatur bringen, 

so wurde der Kästen mit glühenden Holzkohlen 

gefüllt; der Effekt kann aber nur ein äußerst geringer 

gewesen sein bei dem schnellen Durchströmen des 

Windes durch das kurze, 20 cm weite Rohrstück.

In früheren Zeiten herrschte zwischen Arbeitern 

und Beamten ein angenehmeres, patriarchalisches 

Verhältnis, das heutzutage gewiß nur noch selten an

getroffen wird. Ich denke mit Freuden an die Zeit 

zurück, als ich mich in den Jahren 1864 und 

1865 auf dem Bureau der Zorger Hütte in die Ver

waltungsgeschäfte einarbeitete. Ein- bis zweimal in 

den Winterwochen trat der Oberhütteninspektor aus 

seinem Privatkabinett abends nach 5 Uhr ins Bureau 

und forderte die Herren auf, ihm zum Hochofen zu 

folgen. Jeder der Beamten stopfte sich dann eine 

frische Pfeife — denn in dem sehr geräumigen Bureau 

wurde stark Pfeife geraucht — und mit Volldampf 

gings über den Hüttenplatz zum Hochofen, voran 

der Oberhiitteninspektor mit dem Hütteninspektor,

gefolgt vom Oberfaktor mit dem Faktor, dem Hütten

schreiber, den Eleven und den beiden Schreibgehilfen. 

An der Länge der Pfeifen war die Höhe der Stellung 

der einzelnen Beamten zu erkennen. Am Hochofen, 

vor dem sogenannten Tümpel, wurden vom Schmelzer 

zwei ITolzbänke zurecht gerückt, auf denen die Be

amten Platz nahmen und sich auch der Schmelzer 

und die beiden Formermeister setzen durften. Nach

dem letztere aus dem Tabaksbeutel des Oberlüitten- 

inspektors gestopft hatten, begannen die gemütlichen 

sogenannten „Tümpelgespräche“ , an denen sich jeder 

beteiligte. Sobald aber die Hüttenglocke 6 Uhr 

läutete, brach der Oberhiitteninspektor die Sitzung 

ab, indem er sagte: „Nun, meine Herren, ist cs Zeit, 

daß wir nach Neugeboren zum Biere kommen.“

Achnlich gemütlich ging es auch auf der Berichcr 

E isenhütte  in Waldeck zu, woselbst ich meine 

erste selbständige Stelle als Faktor der Hütte be

kleidete. Alle zwei Monate kam der liebenswürdige 

Besitzer der Hütte, Herr Anton L inho ff aus I-ipp- 

stadt, eine AVoche dorthin. Jeden Abend waren die 

Pastoren und Oberförster aus den nächsten Dörfern 

zum einfachen Abendessen mit nachfolgendem Whist 

bei uns auf der Hütte. Es wurde bis 11 Uhr gespielt, 

getrunken und dabei lange Pfeife geraucht. Nachdem 

sich jeder der Herren eine Zigarre angezündet hatte, 

gingen wir zusammen in die Hütte, setzten uns auf 

eine Bank vor dem Hochofen und unterhielten uns 

noch ein Stündchen mit. den Hüttenarbeitern und 

etwa dort anwesenden Bauern, die Erz und Kohlen 

angefahren hatten und auf der Hütte übernachteten.

Ein Ereignis von höchster Wichtigkeit für die 

Eisenhütten war in früheren Zeiten, natürlich weit 

mehr als heute, die Inbetriebsetzung bzw. das An

blasen eines Hochofens, dem eine gewisse Feierlichkeit 

nicht fehlen durfte. Auf vielen Hütten wurde der 

Geistliche hinzugezogen, der die ersten in den Ofen 

gefüllten Kohlen, wenn der Geistliche katholisch 

war, mit Weihwasser besprengte und eine kurze 

Weiherede hielt; evangelische Geistliche begnügten 

sich mit der entsprechenden Weiherede. Im Jahre 

1865 steckte ich den Ofen der Bericher Eisenhütte 
an, zuvor aber empfahl mir mein Hiittenschrciber, 

doch ja den Kaplan aus Arolsen zur Weihe kommen 

zu lassen, damit dieser, wie es früher stets geschehen, 

die ersten Kohlen mit Weihwasser besprenge und des 

Himmels Segen für eine gute Ofenkampagne herab
erflehe. Es würde dies dem katholischen Besitzer 

der Hütte sicher sehr angenehm sein. Ich folgte 

diesem Rate nicht, des Himmels Segen wurde der 

Ofenkampagne dennoch in reichem Maße zuteil.

Wie es bei uns war, so ist es auch in anderen 

Ländern, überall ein wenig Klimbim, liier weniger, 

dort mehr. So schrieb der mir befreundete Ingenieur 

Toppe im Jahre 1896 von der Feierlichkeit der 

Inbetriebsetzung des ersten Hochofens zu Han- 

Yang in China, wo er den Neubau des dortigen 

Eisen- und Stahlwerkes leitete: „Heute morgen 

zündeten wir den ersten Hochofen an, und hättest 

Du diesen Hokus-Pokus mit ansehen müssen, zu
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beschreiben ist das gar nicht. Die höchsten Man

darinen der Umgegend hatten sich bei unseren 

Hauptpandarinen versammelt. Zum Hochofen kam 

zunächst eine Fahnenkpmpagnie mit zwölf Fahnen, 

sodann weiter Soldaten mit Gewehren, Bogen, 

Lanzen, Harpunen usw. Schon zeigten Böllerschüsse 

an, daß sich die hohen Herren auf den Weg begaben. 

Sie gingen zu dem vor dem Hochofen hergerichteten 

Opferplatze, alhvo sich ein geschlachtetes Schrein 

und ein geschlachteter Hammel in feierlicher Positur 

befanden, und schlugen dann dreimal mit dem Kopfe 

auf den Boden. Nachdem sie wieder aufgestanden, 

gingen sie zum Ofen, wo dem ersten Mandarinen, 

Exzellenz Wong, die Fackel gereicht wurde. Das 

Anzünden geschah unter einem Heidenlärm von 

Böllerschüssen, Gewehrsalven und Abbrennen von 

Tausenden von Fröschen. Natürlich wurde diese 

Gelegenheit von den Arbeitern benutzt, um schleunigst 

Schwein und Hammel zu stehlen.“

Doch nun komme ich wieder zu unseren Harzer 

Hütten zurück. Zu den Obliegenheiten der Hiitten- 

beamten gehörte auch die Einrichtung und die Beauf

sichtigung der Wildköhlereien. Ende April und An

fang Mai übernahmen die Hüttenbeamten das zu 

verkohlende, im Winter geschlagene Holz von den 

betreffenden Oberförstern und überwiesen es an die 

Köhlermeister. Die Koldstättcn wurden den Köhlern 

zur Instandsetzung akkordiert und die Abfuhrwege 

gut fahrbar hergestellt. Das Sprichwort des Köhlers 

lautet: „Kommt der Mai, dann zieht der Köhler 

in den Hai“, d. h. in den ihm zum Kohlenbrcnnen 

überwiesenen Walddistrikt. Das Kohjenbrennen im 

Walde dauerte von Anfang Mai bis Ende Oktober. 

Derjenige Köhlermeister, welcher die größte Aus

beute fester Kohlen lieferte, erhielt am Schluß der 

Kampagne eine recht ansehnliche Prämie. Die 

Holzköhlerei hatte früher mit der Kokerei das 

gemeinsam, daß beide wenig wirtschaftlich arbeiteten 

und die Gewinnung der kostbaren Nebenerzeugnisse 

nicht kannten. Ich hatte auch das Vergnügen, als 

braunschweigischer Hiitteneleve im Sommer 1859 

sechs Wochen lang die Köhlerei zu erlernen, bei den 

Köhlern in der Köte zu wohnen und mit ihnen von 

nachts um 2 bis abends 7 Uhr zu arbeiten. Diese 

sechs Wochen bilden, durch ihr I.eben in der frischen 

Waldluft, die angenehmste Zeit meiner hüttenmänni

schen Praxis. Das Leben in der Köte war das denkbar 

anspruchloseste und die Verpflegung spartanisch 
einfach, aber gesund. Das Lager bestand aus einem 

Strohsack, dem am Kopfende ein Holzscheit unter

geschoben war, daneben stand eine Kiste mit dem 

-Mundvorrate, der wöchentlich erneuert wurde, auf 

der Kiste lag umgekippt der Eßnapf, aus dem alle 

gekochten Speisen, Köhlersuppe (Brotsuppe), Rührei 

mit. Speck usw., verzehrt und Kaffee getrunken 

wurde, der dabei gebrauchte Löffel fand seinen Platz 

in einer Schleife an der Wand. Zur Bereitung des 

Hutterbrotes genügte das Taschenmesser, Gabeln 

waren nicht vorhanden, und meinen Eßnapf nebst 

meinem Blechlöffel wusch die Frau des Köhler

meisters, wenn sie am Mittwoch morgen ihrem Manne 

Proviant für eine Woche brachte, hübsch auf. Die 

Nachttoilette war sehr einfach, man zog die Stiefel 

und den Kittel aus, luingte den Strohhut an die Wand 

und streckte sich auf dem Strohsacke aus. In der 

Köte wurde Tag und Nacht. Feuer unterhalten, und 

dadurch wurde eine Schlafdecke überflüssig. Das 

Waschen wurde auch für ebenso überflüssig gehalten, 

nur wenn das Kohlcnziehen bei Tagesanbruch beendet 

war. wusch sich der Meister Gesicht und Hände aus 

dem letzten Löscheimer voll lehmigem Schmutz

wasser, trocknete sich mit dem schmutzigen Kittel 

ab und war dann wieder so schwarz wie vor der 

Wäsche. Zuweilen bot er auch mir Wasser und 

Kittel, nachdem er sich gewaschen und getrocknet 

hatte, freundlichst an. ich lehnte aber dankend ab. 

Ich hatte natürlich auch Seife und Zahnbürste in 

die Köte mitgenommen, und als ich nach dem ersten 

Nachtlager letztere vor der Köte benutzte, umstanden 

mich die Köhler staunend; so etwas hatten sie noch 

nicht gesehen. Als ich fertig war, sagte der erste 

Knecht zu mir: „Borgen Sie mir das Ding doch auch 

mal.“ Am Samstag, nach Beendigung der Früh

arbeiten und nach dem Frühstück, ging ich stets nach 

Hause und kam Montag früh wieder in die Köhlerei. 

Die Zahnbürste nahm ich wieder mit nach Hause, 

die Seife habe ich im Kohlhai auch nie benutzt; ich 

nahm Samstags bei der Heimkehr ein gründliches 

Bad. Der Köhlermeister, ein fast 70 Jahre alter, aber 

noch sehr rüstiger Herr, war mir sehr gewogen, weil 

ihn mein Großvater, Oberförster zu Zorge, als jungen 

Burschen eingestellt hatte, und gab seiner Gewogen

heit außer dem erwähnten Wäsch-Anerbieten noch 

dadurch Ausdruck, daß er nach dem Frühstück 

meinen stets gut gefüllten Tabaksbeutel umhängte 

und tagsüber fleißig daraus stopfte. Eines Tages 

beim Einfahren von Holz in die Meilerstelle vom 

Berghang herunter, wobei am Ende eine starke 

Krümmung genommen werden mußte, bei der die 

zweirädrige, hochbeladene Handkarre oft Gefahr lief, 

umzukippen, bot mir der Meister eine Wette um zwei 

Maß Branntwein an, daß ich ohne umzukippen die 

Karre nicht einfahren würde. Ich nahm die Wette 

an, und es gelang mir, die nicht gefahrlose Fuhre mit 

Eleganz fertig zu bringen. Der Meister kratzte sieh 

verlegen am Kopfe und sagte dann: „Sie haben die 

Wette gewonnen, nun geben Sie dem Köhlerjungen 

Geld und lassen den Schnaps aus Wieda holen.“ 

Das geschah auch, und der Branntwein veranlaßte 

einen fröhlichen Abend in der Köte, wo sonst die ganze 

Woche über kein Tropfen Alkohol genossen wurde.

Als die Holzvorräte im schönen Ostcrtale ver

arbeitet waren, zogen wir mit allem Gerät, wobei ich 

auch eine Karre voll ziehen mußte, hinunter ins Tal 

des Wiedaflusses zum Ladeckenbcrge, wo uns zwei 

kleinere, Winter und Frühjahr von Wegearbeitern 

benutzte Köten, am Ausgange des Weinglastales 

zwischen der alten und neuen Fahrstraße Wieda- 

Braunlage überwiesen wurden. Der Boden der 

Köten war hoch mit Tannenhecken und trockenem
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Laub bedeckt und mußte erst von »ns gesäubert 

werden, bevor wir unser Lager aufschlagen konnten. 

Zwischen den Koten wurde nun ein Feuer angezündet 

und in diesem die ausgeräumten Hecken und das 

Laub verbrannt. In der Spitze der einen Köte hatte 

ein Wespenschwann sein künstliches Nest gebaut, 

dies wurde zerstört und die Wespen mittels brennender 

Heckenbündel getötet. Am Rande des Bodens der 

Köte, wo der Meister sein Lager aufschlagen wollte, 

wurde ein Ameisenhaufen entdeckt, dieser aber ge

schont, weil der Meister behauptete, daß uns die 

Ameisen nichts tun würden, und in der Tat sind wir 

von diesem merkwürdigen, emsigen Völkchen niemals 

belästigt oder unsere Proviantvorräte berührt worden; 

sie waren dankbar für unsere Toleranz.

Doch nun sei es genug aus der Köhlerei. Als ich 

im Jahre 186G als Betriebsingenieur bei der G ute

hoffnungshütte  in Oberhausen eintrat, wurde 

dort gerade die erste Koksausdriiekmaschine in Betrieb 

gesetzt und drei große Koksofenbatterien noch von 

Hand gefüllt und mittels Handdrückmaschinc aurge- 

preßt. Die feinen Kokskohlen wurden mit Schieb

karren an beiden Seiten vor die Oefen gefahren, 

mittels großer Schaufeln eingeworfen und mit einem 

Krätzer im Ofen planiert. Ich habe da auch gesehen, 

wie ab und zu in dein Kokskuchen der Radreifen und 

die eiserne Achse eines Schiebkarrenrades steckte, 

zum Zeichen, daß der Einfachheit wegen gleich die 

volle Karre in den Ofen geschoben und mit verkokt 

war. Die Koksöfen gingen damals sehr kalt, brannten 

72 Stunden und gaben höchstens 50 bis 55% Aus

bringen. Wie wenig heiß das Ofeninnere nach der 

Entleerung war, mögen Sie daraus ersehen, daß ein 

Koksbrenner mit seinen Kameraden um ein Maß 

Branntwein und ein Pfund Mettwurst wettete, daß 

er durch einen eben entleerten Ofen laufen wolle; 

er gewann die Wette glänzend, nur Kopf- und Bart

haar waren ein wenig versengt.

Bei den alten Harzer Hütten war es Brauch, daß 

die sämtlichen Arbeiter für ein Jahr gemietet, 

gedungen, wurden; dies geschah an einem bestimm

ten Tage, auf der Zorger Hütte immer am Samstag 

vor Freischießen. Das „Dingegeld“ für die Arbeiter 

war nach der Lohustufe bemessen und betrug 3 bis 

18 J l . Das war dann willkommenes Freischießen

geld und wurde bei dem zweitägigen Feste pflicht

schuldigst verjubelt, die Hütte lag während dieser 

beiden Tage still. Gelegentlich dieser Dingung waren 

die Arbeiter und Beamten in einem großen Raume 

versammelt, der Oberhütteninspektor präsidierte, 

verpflichtete jeden Arbeiter durch Handschlag, und 

der Faktor zahlte das Dingegeld aus, die übrigen 

Beamten saßen dabei und, wo es ratsam erschien, 

wurden Ermahnungen, Belobungen, oder selbst Dro

hungen an einzelne gerichtet oder auch Anspie

lungen gemacht, die wohl verstanden wurden. So 

z. B. lohnte damals das Eisenstehlen noch sehr, aber 

selten wurde ein Dieb gefaßt, wenngleich gründlicher 

Verdacht vorhanden war. In solchem Falle rief 

einmal der Oberhütteninspektor einen eben ver

pflichteten Arbeiter zurück und sagte zu ihm: 

„Christian Schmeckebier, ich habe dir was zu sagen,“ 

sah ihn scharf an, machte eine kurze Pause und 

fuhr fort: „Ich sage dir nichts, nun weißt du Bescheid 

und kannst wieder gehen.“ Und der Kerl wußte 

wirklich Bescheid, ich glaube nicht, daß er noch viel 

Eisen gestohlen hat. Das Eisenstehlen wurde damals, 

besonders auf den Hammerhütten, fleißig geübt. 

Diese sogenannten Hammer- oder Frischfeuerhütten 

lagen einsam in den Tälern an dem sie treibenden 

Bache, sie bestanden aus Hammerhütte mit zwei bis 

drei Wasserrädern, wovon eins oder zwei die Hämmer, 

das andere die Blasbälge betrieb, daneben stand der 

Kohlenschuppen, und hinter den Gebäuden dehnte 

sich der Sammelteich aus. Hier also war die Gelegen

heit zum Stehlen des hoch im Preise befindlichen 

Schmiedeisens besonders günstig, und freundliche 

Abnehmer zu niedrigen Preisen fanden sich unter 

den Schmieden der umliegenden Dörfer genug.

Die Hammerhütten unterhalb Zorge waren Anfang 
des vorigen Jahrhunderts an eine Eisenhändlerin, 

Witwe Haspelmacher, verpachtet. Diese fleißige Frau 

paßte den Schmieden nach besten Kräften auf die 

Finger und ging selbst ab und zu nachts in eine 

der Hütten, überwachte die Arbeiter und zählte die 

geschmiedeten Stäbe. Sie setzte sich dabei dem 

Hammer gegenüber auf einen Schemel unter den 

Hammerdramen. Das gemütliche Rauschen des 

Wassers, die sonore Stimme des Hammers, die gesellige 

Flamme des Frischfeuers und das regelmäßige Seufzen, 

Jauchzen und Fauchen der Blasbäige wirkten bald 

einschläfernd; die gute Frau nickte fest ein. Wenn 

sie dann so am Nicken war, kam ein Hammerschmied 

mit eben fertig geschmiedetem Stabe, stellte sich 

vor die Frau und sagte: „Frau Haspelmacher, 

wollen Sie mir den Stab schenken?“ Sie nickte im 

Schlafe und der Schmied sprach zu seinen Kameraden: 

„Ihr habt’s gesehen, sie hat genickt, der Stab gehört 

mir,“ und der Stab verschwand. So kam es noch 

vor, als ich auf dem Zorger Hüttenbureau arbeitete, 

daß ein Bauer hereinkam und Pflugscharn kaufen 

wollte. Als ihm der Preis genannt wurde, sagte er: 

„Nein, soviel bezahle ich nicht, da kaufe ich sie lieber 

direkt in der Hammerhütte, da sind sie mir billiger 

angeboten,“ damit ging er ab.

Die Holzkohlenhochöfen und Frischfeuer sind in 

Deutschland fast sämtlich eingegangen, mit ihnen 

die Waldidylle des Köhlerlebens und der patriarcha

lische Verkehr zwischen Arbeitgebern und Arbeit

nehmern, das nervöse Hasten und Treiben der Groß

industrie ist an deren Stelle getreten, aber in manchen 
Tälern der österreichischen Alpenländer, in Nor

wegen, Schweden, dem Kaukasus blüht noch die 

Holzkohlen-Eiscnindustrie, und wenn Sie Ihr Weg 
einmal dorthin führen sollte, dann treten Sie in die 

Hütte des Köhlers, zum Holzkohlenhochofen und in 

die Frisch- und Hammerhütte, bewundern Sie die 

vorzügliche Qualität des erzeugten Eisens und er

innern Sie sich, daß es in Deutschland vor kaum 

75 Jahren noch ungefähr ebenso aussah.
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Zuschriften an die Redaktion.
(Fü r die in dieser Abteilung erscheinenden Veröffentlichungen übernimmt die Redaktion keine Verantwortung.)

Der Drehrost- und Drehmantel-Gaserzeuger, Bauart Küppers.

In Heft 16, 1911, S. 636 dieser Zeitschrift wird 

von 3)r.-3iip. Mardus ein neuer Drehrost-Gaserzeuger 

beschrieben und an Hand von Betriebsanalysen und 

Vergasungsdaten die sehr hohe Leistung dieses 

Gaserzeugers hervorgehoben. Die Ergebnisse sind 

um so bemerkensw erter, als man sich nach den ersten 

Versuchen zum Einbau einer drehbaren Aschen

schüssel* und zur Abänderung der Rostspitze ent

schloß.

Was nun zunächst die Bewegung des Schachtes 

und des Rostes gegeneinander anbetrifft, so hat diese 

Doppclbewcgung im praktischen Betriebe meines 

Erachtens keinen besonderen Wert: ist eine stärkere 

Wirkung des Rostes erwünscht, so braucht man ein

fach die Umdrehungszahl des Rostes zu erhöhen. Der 

fromme Wunsch, daß bei der Doppelbewegung die 

Brennstoffsäule selbst in Ruhe verharren möchte, 

ohne mit dem Mantel oder Rost mitzugehen, dürfte 

ebenfalls kaum in Erfüllung gehen; an den Schacht- 

flachen findet der Brennstoff genügend Halt, und 

bei backenden Kohlen wird sogar der ganze Schacht

inhalt oberhalb des gußeisernen Einsätzringes hängen 

bleiben, wenn dieses nicht durch außergewöhnliche 

Stocharbeit verhindert wird. Außerdem wird das 

Hängenbleiben der Brennstoffsäule noch durch die 

zahlreichen an der Schachtwand befindlichen soge

nannten Schlackenmesser begünstigt. Diese Befürch

tung erscheint um so mehr berechtigt, als man sich 

meines Wissens nach den zweiten Versuchen ent

schlossen hat, die oberen Schlackenmesser abzu

montieren.

Bezüglich der sehr flachen Rostkappe ist ein

zuwenden, daß sich über dieser bei Vergasung be

stimmter Brennstoffe in ganz kurzer Zeit ein fester 

Schlackenkegel bilden wird, der durch keine Bewe

gung des Rostes bzw. Schachtes oder mit Stangen 

von Hand zerstört werden kann. Es ist weiter an

zunehmen, daß durch die Vorsprünge am Kühlmantel 

sich an diessin nach und nach ein Schlackenmantel 

bildet, der schließlich bis über den Kühlmantel hin

aus anwachsen wird und die Stillegung und völlige 

Entleerung des Gaserzeugers nach etwa drei- bis 

vierwöchigem Betriebe bedingt. Unerklärlich er

scheint mir die Fortlassung der seitlichen Schau

löcher und Zugangsöffnungen.

Unter normalen Verhältnissen werden bei Ver

gasung westfälischer Fördersteinkohle in Drehrost- 

Gaserzeugern von 2600 mm Schachtdurchmesser rd. 

15 t in 24 Stunden durchgesetzt. Bei der geringen 

Zahl von vier bis fünf Umdrehungen für Rost und 

Mantel in 24 Stunden bei dem Küppers-Generator

* Vgl. Zeitschrift des Vereines deutscher Ingenieure

1910, 15. Okt., S. 1796; 1911, 18. Febr., S. 276.

kann doch wohl von einer ausreichenden Auflockerung 

der Brennstoffsäule nicht gut die Rede sein; worauf 

daher die hohe Durchsatzleistung von etwa 25 t 

zurückzuführen ist, geht aus den Mitteilungen von 

Mardus nicht ganz deutlich hervor. Wahrscheinlich 

hat die als Magerungsmittel verwendete nicht 

backende englische Kohle, die ziemlich hohe Wind

pressung und kräftige Stocharbeit den hohen Durch

satz ermöglicht. Im allgemeinen soll ein Gaserzeuger 

auch nicht übermäßig getrieben werden, da man sonst 

in den meisten Fällen mit vorzeitigem Verstopfen 

der Leitungen durch Kohlenstaub, mit schneller Ver

schlackung und erhöhter Stocharbeit zu rechnen hat.

Sollten nun selbst im Dauerbetriebe mit dem 

Küppers-Gaserzeuger annähernd ebenso hohe Durch

satzziffern erreicht werden wie mit dem Versuchs

apparat, so stände demgegenüber die schwierige Bau

art, die bedeutenden Unterhaltungskosten und der 

hohe Anschaffungspreis. Immerhin geben auch die 

erzielten Daten mit dem Küppers-Gaserzeuger Ver

anlassung, den Drehrost-Gaserzeugern noch mehr 

Interesse zu schenken, als dies bisher der Fall war. 

Vielleicht liegt die Zeit nicht mehr fern, wo durch 

intensive Vertikalwirkung des Drehrostes sich die 

Schiirarbeit im Gaserzeuger erübrigt, dann erst ist 

der Drehrost-Gaserzeuger zu seiner Vollkommenheit 

gelangt.

Da der Gaserzeuger, Bauart Küppers (jetzt unter 

dem Namen „Goliath“ bekannt), nach verschiedenen 

Umänderungen zum vierten Male in Betrieb kommt, 

und auch auf verschiedenen Hüttenwerken Goliath- 

Gaserzeuger im Bau begriffen sind, so dürfte die Ver

öffentlichung der Ergebnisse einer längeren Betriebs

dauer von allen Beteiligten nur dankbar begrüßt 

werden.

Hannover, im August 1911.
II. Goehlz.

* *
*

Auf die Einwände und Befürchtungen des Herrn 

Goehtz erwidere ich folgendes: Wie mir mitgeteilt 

wird, setzt der Gaserzeuger, Bauart Küppers, auf 

dem Peiner Walzwerk nach den Erfahrungen der 

letzten Monate im Dauerbetrieb bei guter Gas

beschaffenheit glatt 25 t in 24 Stunden durch, nach

dem der Querschnitt der Gasabgangsstutzen ver

größert worden ist und db Konstruktion durch An

bringung von besonderen Schlackenräumern am 

Drehrost eine weitere Vervollkommnung erfahren hat. 

Besonders hat sich auch bestätigt, daß die zweck

mäßige Konstruktion des Rostes die Stocharbeit 

wesentlich verringert und erleichtert.

H a i ge r, im September 1911.

II . Mardu=.
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Patentbericht.

Zurücknahme und Versagungen.
K l .  1 b ,  W  3 2  0 4 9 .  Elektromagnetischer Erzscheider mit feststehendem Magnetsystem. G u s t a v  W i p p e r m a n n ,  

M a s c h i n e n f a b r i k  u n d  E i s e n g i e ß e r e i ,  G .  m .  b .  H . ,  K a l k  
b .  0 5 1 h .  S t .  u .  E .  1 9 1 0 ,  S .  1 7 2 2 .

K l .  1 0  a ,  0  7 0 4 1 .  Begenerativkoksofen mit unterhalb der Kammersohle quergeleilten Sohlenkanälen und mit senkrechten Ileizzügen in den Heizminden. D r .  C .  O t t o  &  C o . ,  
D a h l h a u s e n  a .  d .  R u h r .  S t .  u .  E .  1 9 1 1 ,  S .  4 7 9 .

K l .  1 0  a ,  H  4 7  3 2 5 .  Kokslöschvorrichtung. E m i l  H c r -  
b e r t z ,  H a b i n g h o r s t  b .  R a u x e l  i .  W .  S t .  u .  E .  1 9 1 0 ,  S .  9 2 1 .

K l .  1 8  a ,  P  2 1 ( 5 0 7 .  Verfahren und Einrichtung zur Vorwärmung der Verbrennungduft steinerner Winderhitzer durch die heißen Abgase. A .  P f o s e r ,  A c h e r n  i .  B a d e n .  
S t .  u .  E .  1 9 1 0 ,  S .  1 2 1 0 .

K l .  1 8  a ,  R  2 6  9 0 1 .  Einrichtung zur Vorwärmung des Heizgases bzw. der Verbrennung du ft für Winderhitzer durch deren Abgase. R o b e r t  R ö c h l i n g ,  C a r l s h ü t t e  b .  
D i o d e n h o f e n .  S t .  u .  E .  1 9 1 0 ,  S .  4 2 0 .

K l .  1 8  a ,  G  2 9  3 9 5 .  Lenkplattenanordnung an Kühlkammern für Gebläseluft. J a m e s  G a y l e v ,  N e w  Y o r k .  
S t ,  u .  E .  1 9 1 0 ,  S .  1 3 0 5 .

K l .  1 8  b ,  F  2 5  3 1 0 .  Verfahren und Vorrichtung zur Gewinnung von Stahl in elektrischen Induktionsöfen,  wobei ihm durch die Einwirkung des elektrischen Stromes eine kreisende Bewegung gegeben wird. S .  Z .  d e  F e r r a n t i ,  
G r i n d l e f o r d ,  E n g l ,  S t .  u .  E .  1 9 1 0 ,  S .  9 0 7 .

K l .  1 8  b ,  M  4 2  1 0 ( i .  Verfahren zur Herstellung von schmiedbarem Eisen aus phosphor- und siliziumhaltigem Einsätze in einem einzigen basischen Herdofen. D r .  O t t o  
M a s s e n e z ,  W ie s b a d e n .  S t ,  u .  E .  1 9 1 1 ,  S .  4 3 8 .

K l .  1 8  b ,  B  4 8  9 0 G . Herstellung von Edelstahl in zwei elektrisch beheizten Oefen, in deren erstem Metall gereinigt und in deren zweitem es fertig gemacht wird. B i s m a r e k h ü t t e ,  
B i s m a r c k h ü t t e ,  0 .  S .  S t ,  u .  E .  1 9 1 0 ,  S .  3 0 1 .

K l .  2 4  e ,  P  2 3  8 2 4 .  Verfahren zum Betriebe von Gaserzeugern mit zentralem Drehrost. P o e t t e r ,  G .  m .  b .  H . ,  
D ü s s e l d o r f .  S t .  u .  E .  1 9 1 1 ,  S .  5 8 5 .

K l .  2 4 e ,  F  2 8  0 9 8 .  Gaserzeuger mit zentraler Gas- sammelglocke. A n a t o l e  F i c h e t  u .  R e n e  H c u r t e v ,  P a r i s .  
S t .  u .  E .  1 9 1 0 ,  S .  2 1 0 7 .

K l .  2 4  h ,  B  5 7  3 0 2 .  Einrichtung zur Beschickung der Generatoren von Vergasungsöfen mit in letzteren erzeugtem Koks. B e r l i n - A n h a l t i s c h e  M a s c h i n e n b a u - A k t . - G e s . ,  B e r l i n .  
S t .  u .  E .  1 9 1 0 ,  S .  1 3 0 5 .

Löschungen.

K l .  7  a ,  2 3 2  5 1 2 .  Verjähren zum Ausicalzen von Hohl- blocken zu dünnwandigen Rohren. O t t o  B r i e d c  i n  B e n r a t h .  
S t .  i i .  E .  1 9 1 1 ,  S .  1 3 0 0 .

K l .  1 0  a ,  2 2 3 4 0 5 .  Liegender Koksofen mit Vorwärmung der Verbrennungdujt durch Abgase. D r .  C .  O t t o  & C o . ,  
D a h l h a u s e n  a .  d .  R u h r .  S t .  u .  E .  1 9 1 1 ,  S .  1 9 7 .

K l .  1 0  a ,  2 3 0 5 8 3 .  Verjähren und fahrbare Vorrichtung zum Absaugen und Verbrennen der beim Füllen, Garstehen und Entleeren von Kokskammern entstehenden Gase. G u s t a v  
H e c k l i n g  i n  D a h l h a u s e n ,  R u h r .  S t .  u .  E .  1 9 1 1 ,  S .  1 0 5 5 .

K l .  1 8 b ,  2 1 3 2 4 9 .  Kippvorrichtung für Roheisenmischer, bei welcher die Kippbewegung durch am Umfange, des Mischers angreifende Stangen bewirkt wird. M ä r k i s c h e  
M a s e h i n e n b a u a n s t a l t  L u d w i g  S t u e k e n h o l z ,  A .  G .  i n  W e t t e r  
a .  d .  R u h r .  S t .  u .  E .  1 9 1 0 ,  S . 3 4 1 .

K l .  1 8  b ,  2 2 0  9 9 9 .  Verfahren zur Verbesserung der Haltbarkeit der Zustellung bei Schmelzöfen, die flüssig 
gefüllt werden. P o l d i l n i t t e ,  T i e g e l g u ß s t a h l f a b r i k  i n  W i e n .  
S t .  u .  E .  1 9 1 0 ,  S .  1 5 6 3 .

K l .  1 8  b ,  2 3 3  7 3 3 .  Verfahren zur Eisen- und Stahlherstellung durch elektriscM Erwärmung und Reinigung mittels Zentrifugalkraft durch elektrisch erzeugte Drehbewegung. S .  Z .  d e  F e r r a n t i  i n  G r i n d l e f o r d ,  E n g l .  S t .  u .  E .  
1 9 1 1 ,  S .  1 4 0 8 .

K l .  1 8  c ,  2 2 0  8 5 0 .  Ofen für elektrisch zu heizende Schmelzbäder, bei dem die Elektroden in der Ojenwand eingebettet und durch eine slromleitende feuerfeste Masse vor der direkten Berührung mit dem Schmdzbade geschützt sind. A l l g e m e i n e  E l e k t r i z i t ä t s - G e s e l l s c h a f t  i n  B e r l i n .  
S t .  u .  E .  1 9 1 0 ,  S .  1 5 6 5 .

K l .  1 8  c ,  2 2 4  9 1 2 .  Blockkant- und -auswerfvcrrichtung für Stoßöfen. E m i l  G e r b r a c h t i n C ö l n - L i n d c n t h a l .  S t . u . E .  
1 9 1 1 ,  S .  2 3 8 .

K l .  2 1  h ,  2 1 0 2 2 2 .  Zustellung• für dektrische Induktions- 
Schmelzöfen. P o l d i l n i t t e ,  T i e g e l g u ß s t a h l f a b r i k  i n  W ie n .  
S t .  u .  E .  1 9 1 0 ,  S .  7 1 2 .

K l .  2 1  h ,  2 2 8  3 0 8 .  Elektrischer Induktionsofen für metallurgische Zwecke, bei dem das Schmelzbad ringförmig den Eisenkern umgibt. F r i t z  E i e h e r t  i n  B e r l i n .  S t .  u .  E .  
1 9 1 1 ,  S .  0 4 8 .

K l .  2 4  f ,  2 1 9  0 0 9 .  Rost mit Brennstofjbeschickung von unten durch die Mitte. G e b r ü d e r  W a g n e r  i n  C a n n s t a t t .  
S t .  u .  E .  1 9 1 0 ,  S .  1 3 4 5 .

K l .  2 4  f ,  2 1 9  7 1 7 .  Zickzackförmig verlaufender Roststab. M a x  K n o b l a u c h  i n  D r e s d e n .  S t .  u .  E .  1 9 1 0 ,  S .  1 3 4 5 .
K l .  2 4  f ,  2 2 1  2 1 7 .  Sich sdbstlätig beschickender Rost. 

W i l l i .  L o h m a n n  i n  D u i s b u r g .  S t .  u .  E .  1 9 1 0 ,  S .  1 6 4 6 .
K l .  2 4  f ,  2 3 2  0 9 5 .  Wanderrost mit querliegenden, drehbar in den Führungsketten hängenden Roststäben. J .  B e ig e r  in  

Z i t t a u .  S t .  u .  E .  1 9 1 1 ,  S .  1 2 0 6 .
K l .  2 4  c ,  2 1 5  1 0 8 .  Ofenkopf für Siemensöfen. R i c h a r d  

D i e t r i c h  i n  B o c h u m .  S t .  u .  E .  1 9 1 0 ,  S .  0 3 1 .
K l .  3 1 c ,  2 1 8  4 0 2 .  Verfahren zum Gießen von dichtcn Stahlgußblöcken mittels einer zum Teil aus einer feuerfesten und schlechtleitenden Masse und zum Teil aus gegebenenfalls gekühltem Metall bestehenden Form. N i c o la u s  

S k a r e d o f f  i n  S t .  P e t e r s b u r g .  S t .  u .  E .  1 9 1 0 ,  S .  9 2 3 .
K l .  3 1 c ,  2 1 9 5 2 1 .  Verfahren zum Dichten von Lunkern 

m Blöcken durch Eindrücken von Metc.ll senkrecht zur Achse. J a m e s  E d w i n  Y o r k  i n  N e w  Y o r k .  S t .  u .  E .  1 9 1 0 ,  
S .  1 3 8 5 .

K l .  3 1 c ,  2 2 4  1 2 1 .  Verfahren zur Herstellung von Sandformen nach Modellen mit auswechselbaren Teilen. 
G u s t a v  H e n k e l  &  O t t o  G r i i t z m a c h e r  i n  C a s s e l .  S t .  u .  E -  
1 9 1 1 ,  S .  0 7 .

K l .  3 1 c ,  2 2 5  8 4 7 .  Verfahren und Vorrichtung zur Herstellung von in ihrer Beschaffenheit gleichartigen Metallblöcken. K a r l  G e ig e r  i n  L e c h h a u s e n  b .  A u g s b u r g .  S t .  u .  E .  
1 9 1 1 ,  S .  3 1 2 .

K l .  3 1 c ,  2 2 7  7 0 4 .  Verfahren und Formkasten zur Herstellung der Formen für nahtlose Rohrstücke mit « » -  geflanschten Abzweigungen. M a t h i a s  T h o m a s  u n d  J o s e f  
T h o m a s  i n  K a l k  b .  C o in .  S t .  u .  E .  1 9 1 1 ,  S .  6 S 2 .

K l .  3 1  c ,  2 2 9  4 1 0 .  Verfahren zum Verdichten und Gleichartigmachen von gegossenen Stahl-, Flußeisen-, Kupjer- u. dgl. Blöcken mittels W alzens des außen erstarrten Blockes in senkrechter Stellung. E d .  P o h l  i n  R h ö n d o r f  a .  R h .  
S t .  u .  E .  1 9 1 1 ,  S .  1 0 1 8 .

K l .  3 1  e ,  2 3 0  3 2 2 .  Verfahren zur Erzeugung seigerungs- und lunkerfreier Blöcke aus Stahl, Flußeisen u. dgl. Metallen. 
E d u a r d  P o h l  i n  R h ö n d o r f  a .  R h .  S t .  u .  E .  1 9 1 1 ,  S .  1 0 1 8 .

K l .  4 0  a ,  2 2 8  9 5 2 .  Verfahren zur Entzinnung von Weißblechabfällen mittels einer das Chlor verdünnenden Flüssigkeit. D u b o i s  &  K a u f m a n n ,  R h e i n a u  b .  M a n n h e i m .  
S t .  u .  E .  1 9 1 1 ,  S .  8 9 9 .

Deutsche Patentanmeldungen.’'

2 5 .  S e p t e m b e r  1 9 1 1 .

K l .  2 0  a ,  V  9 4 0 0 .  V e r f a h r e n  z u r  B e f r e i u n g  d e s  W a s s e r -  
g a s c s  v o n  K o h l e n o x y d  d u r c h  B e h a n d l u n g  m i t  K a l k  i n  
d e r  W ä r m e .  L é o  V i g n o n ,  L y o n .

*  D i e  A n m e l d u n g e n  l i e g e n  v o n  d e m  a n g e g e b e n e n  T a g e  
a n  w a h r e n d  z w e i e r  M o n a t e  f ü r  j e d e r m a n n  z u r  E i n s i c h t  u n d  
E i n s p r u c h e r h e b u n g  i m  P a t e n t a m t e  z u  B e r l i n  a u s .
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K l .  3 1  c ,  B  6 1  3 6 4 .  S c h l e u d e r g u ß f o r m  m i t  b e w e g 
l i c h e r  M e t a l l z u f ü h r u n g s r i n n o  f ü r  R ö h r e n  u n d  a n d e r e  
H o h l k ö r p e r .  O t t o  B r i e d e ,  B e n r a t h .

K l .  3 1  c ,  B  6 1  7 3 2 .  V e r f a h r e n  z u m  G ie ß e n  v o n  S t a h l 
g u ß r ä d e r n  u n d  ä h n l i c h e n  E l a c h k ö r p e r n  u n t e r  A n b r i n g u n g  
d e s  E i n g u ß t r i c h t e r s  a n  h ö c h s t e r  S t e l l e .  O t t o  B e t h k e ,  
T r c s e b u r g  a .  H a r z .

K l .  3 1  c ,  H  4 9  2 6 5 .  A n l a g e  z u r  H e r s t e l l u n g  g u ß 
e is e r n e r  R o h r e ,  i n  w e l c h e r  G u ß f o r m e n  i n  s e n k r e c h t e r  
S t e l l u n g  a u f  e n d l o s e r ,  s i c h  a u s  H a u p t -  u n d  N e b e n g le i s e n  
z u s a m m e n s e t z e n d e r  B a h n  s c h r i t t w e i s o  d u r c h  d i e  v e r s c h i e 
d e n e n  S t u f e n  d e s  F o r m -  u n d  G ie ß v e r f a h r e n s  b e f ö r d e r t  
w e r d e n .  E r e d  H e r b e r t ,  C o s h o c t o n ,  O h i o ,  V .  S t .  A .

K l .  4 2  k ,  S c h  3 7  8 5 3 .  S t a b - P r ü f e i n r i c h t u n g .  B e r n 
h a r d  S c h i l l e r ,  W i e n .  P r i o r i t ä t  a u s  d e r  A n m e l d u n g  i n  
O e s t e r r e ic h  v o m  1 8 .  3 .  10 a n e r k a n n t .

2 8 .  S e p t e m b e r  1 9 1 1 .

K l .  3 1  a ,  H  5 2  4 0 0 .  E l e k t r i s c h e r  W i d e r s t a n d s o f e n ,  
d e s s e n  F u t t e r  d e n  H e i z w i d e r s t a n d  b i l d e t ,  m i t  e i n e r  e in e  
g e g e n s e i t ig e  s e n k r e c h t e  B o w e g u n g  z w is c h e n  T i e g e l  u n d  
S c h a c h t  b e w i r k e n d e n  u n d  b e i  g e h o b e n e m  T i e g e l  d e n  
S c h a c h t  o b e n  a b s c h l i e ß e n d e n  H e b e v o r r i c h t u n g .  H u g o  
H e lb e r g e r ,  M ü n c h e n .

K l .  3 1  b ,  W  3 7  4 0 2 .  E l e k t r o - M a g n e t i s c h e  K l o p f 
v o r r i c h t u n g  ( V i b r a t o r )  f ü r  F o r m m a s c h i n e n .  K ö n i g l i c h  
W i i r t t e m b e r g i s c h e r  F i s k u s ,  v e r t r e t e n  d u r c h  d e n  K ö n i g l i c h  
v ü r t t e m b e r g i s c h e n  B e r g r a t ,  S t u t t g a r t .

K l .  3 1  c ,  B  5 8  3 1 4 .  M a s c h i n e  z u m  M i s c h e n  u n d  M a h l e n  
v o n  S a n d ,  b e s o n d e r s  F o r m s a n d ,  b e i  d e r  d a s  z u  b e a r b e i t e n d e  
G u t  d u r c h  c i n o  R e i h e  v o n  F ö r d e r - ,  M i s c h -  u n d  S i e b v o r 
r i c h t u n g e n  e i n e r  s c h r ä g  l i e g e n d e n  T r o m m e l  m i t  H e b e 
s c h a u f e ln  z u g e f ü h r t  w i r d .  H o r a c e  G r e e l e y  B o u g h t o n ,  
C le v e la n d ,  O h i o ,  V .  S t  A .

K l .  3 1 c ,  B  6 3  0 9 8 .  A u s f ü h r u n g s f o r m  d e r  z u r  H e r 
s t e l l u n g  v o n  K a l i b e r w a l z e n  m i t  H a r t g u ß k a l i b e r n  n a c h  
P a t e n t - A n m .  B  6 0  4 1 6  b e n u t z t e n  e i s e r n e n  R a d i a l s t e i n o ;  
Z u s .  z .  A n m .  B  6 0  4 1 6 .  F r i e d r i c h  B u c h  j r . ,  W e i d e n a u
a .  S ie g .

K l .  3 1  c ,  H  5 2  2 4 6 .  V e r f a h r e n  z u r  H e r s t e l l u n g  v o n  
G u ß s t ü c k e n  m i t  p r o f i l i e r t e n  E i n l a g e n ,  b e s o n d e r s  v o n  
W a lz e n  a u s  P r o f i l e i s e n ,  d i e  z u s a m m c n g c h a l t e n  w e r d e n .  
H e i n r i c h  H e l m e s  u .  W i l h e l m  O b e r l ä n d e r ,  V ö l k l i n g e n ,  S a a r .

K l .  3 1  e ,  R  3 2  3 4 8 .  V e r f a h r e n  u n d  V o r r i c h t u n g  z u r  
H e r s t e l l u n g  g a s -  u n d  b l a s e r i f r e i e r  M e t a l l b l ö c k o .  R h e i n i s c h e  
M e t a l l w a r e n -  u n d  M a s c h i n e n f a b r i k ,  D ü s s e l d o r f - D e r e n d o r f .

K l .  3 1  c ,  W  6 0  4 1 6 .  V e r f a h r e n  z u r  H e r s t e l l u n g  v o n  
K a l i b e r w a l z e n  m i t  b e l i e b i g  t i e f e n  H a r t g u ß k a l i b e r n  u n t e r  
B e n u t z u n g  e i s e r n e r  R a d i a l s t e i n o  a l s  F o r m t e i l o  o d e r  F o r m -  
c in la g c n .  F r i e d r i c h  B u c h  j r . ,  W e i d e n a u  a .  S ie g .

K l .  3 5  a ,  D  2 4  2 2 8 .  B e g i c h t u n g s w a g c n  f ü r  H o c h o f e n 
s c h r ä g a u f z ü g e .  E m i l  D ä n h a r d t ,  A l g r i n g e n ,  L o t h r .

K L  4 8  c ,  A  2 0  7 8 6 .  V e r f a h r e n  z u m  E n t f e r n e n  d e s  
E m a i l s  v o n  e m a i l l i e r t e n  G e g e n s t ä n d e n  d u r c h  E r h i t z e n  
u n d  A b s c h r e c k e n .  D r .  K u r t  A l b e r t ,  A m ö n e b u r g  b .  B i e b r i c h  
® . R h .

K l .  4 8  c ,  W  3 6  5 5 6 .  V e r f a h r e n  z u m  A u f t r ä g e n  d e r  
E m a i l m a s s e  a u f  d i e  W e r k s t ü c k e .  W a l d e s  &  C o . ,  W r s c h o -  
w i t z  b .  P r a g .

Deutsche Gebrauchsmustereintragungen.

2 5 .  S e p t e m b e r  1 9 1 1 .

K L  7  c ,  N r .  4 7 8  7 7 9 .  F l a n s e h e n - W a l z -  u n d  B ö r t c l -  
t n a s c h in c .  K o t t h a u s  &  B u s c h ,  B e r l i n .

K l .  7  c ,  N r .  4 7 8  8 5 0 .  V o r r i c h t u n g  z u r  H e r s t e l l u n g  
v o n  K n i e s t ü c k e n .  M a n n e s m a n n r ö h r e n - W e r k e ,  D ü s s e l d o r f .

K L  7  c ,  N r .  4 7 9  2 4 8 .  S c h w i n g e n d e r  R o l l e n t r ä g e r  f ü r  
Rohrdichtmaschinen. A u g u s t  B e r n s ,  C r o n e n b e r g .

K L  7  d ,  N r .  4 7 9  0 6 7 .  M e s s e r  z u r  U n t e r s t ü t z u n g  d e s  
S p i t z e n d r a h t e s  b e i  S t a c h e l d r a h t h e r s t e l l u n g s - M a s c h i n e n .  
F a .  J .  G .  K a y s e r ,  N ü r n b e r g .

K L  7  d ,  N r .  4 7 9  0 6 8 .  S p i t z e n d r a h t f ü h r u n g s s c h i e n e  
a n  S t a c h e l d r a h t  h e r s t e l l u n g s - M a s e h i n c n .  F a .  J .  G .  K a y s e r ,  
Nürnberg.

K L  1 8  c ,-  N r .  4 7 9  1 5 0 .  V o r r i c h t u n g  z u m  S c h u t z  d e r  
S t o ß o f e n w ä n d e .  H e i n r i c h  B a n g e r t ,  C ö ln .

K l .  1 8  c ,  N r .  4 7 9  3 9 5 .  A u s  M e t a l l  bestehender, dichter 
E i n s a t z  v o n  der F o r m  des G l ü h r a u m c s ,  welcher das z u  
glühende M a t e r i a l  v o n  den R a u c h g a s e n  trennt. J o h .  O t t e ,  
Ganderkesee.

K l .  2 4  e ,  N r .  4 7 9  2 6 1 .  G e t e i l t e r  G e n e r a t o r - U n t e r -  
t c i l .  F r i t z  B a u s c h ,  S a a r b r ü c k e n .

K L  2 4  e ,  N r .  4 7 9  2 6 7 .  M a n t e l  f ü r  D r e h r o s t g e n e r a t o r e n .
H .  E .  S e h ü o s ,  S a a r b r ü c k e n .

K l .  3 1  b ,  N r .  4 7 8  5 4 7 .  F o r m a b h e b e m a s c h i n o  m i t  
R o t a t i o n s k e i l r i n g .  E .  F .  O s t r o w s k y ,  B e r l i n .

K L  3 1  b ,  N r .  4 7 9  3 6 3 .  K r e u z  f ü r  P r e ß f o r m -  u n d  A b 
h e b e f o r m m a s c h i n e n .  A l f e l d e r  M a s c h i n e n -  u n d  M o d e l l -  
F a b r i k  K ü n k c l ,  W a g n e r  &  C o . ,  A l f e l d .

K L  3 5  b ,  N r .  4 7 8  7 7 1 .  L a s t h e b e m a g n e t  f ü r  p a r a l l e l  
l i e g e n d e  l a n g g e s t r e c k t o  K ö r p e r  i n  g r ö ß e r e r  A n z a h l .  A k t . -  
G e s .  L a u c h h a m m e r ,  L a u c h h a m m e r .

K l .  3 5  b ,  N r .  4 7 9  0 1 6 .  L a s t m a g n e t .  D e u t s c h e  M a 
s c h i n e n f a b r i k ,  A .  G . ,  D u i s b u r g .

Deutsche Reichspatente.

KL lb, Nr, 2 3 4  4 6 1 ,  v o m  2 8 .  S e p t e m b e r  1 9 0 9 .  F e r 
d i n a n d  S t e i n e r t  u n d  H e i n r i c h  S t e i n  i n  C ö l n  a .  R h .  Vorrichtung zur Verhinderung magnetischer Erregung auf der AbfaUseite elektromagnetischer Scheider mit in sich zu
rückkehrender Arbeitsbahn.

D i e  W i c k l u n g e n  d o s  s t i l l s t e h e n d e n  M a g n e t k e r n e s  a ,  
u m  d e n  s i c h  d i e  e n d l o s o  A r b e i t s b a h n  b  b e w e g t ,  s i n d  a n  d e r

A b f a l l s t e l l e  f ü r  d a s  
m a g n e t i s c h e  G u t  s o  
a n g e o r d n e t ,  d a ß  d o r t  
k e i n  r e m a n e n t e r  M a g 
n e t i s m u s  i n  d e r  A r 
b e i t s b a h n  v e r b l e i b e n  
k a n n .  D i e s  w i r d  d a 
d u r c h  e r r e i c h t ,  d a ß  
d i e  s e n k r e c h t  z u r  
L ä n g s a c h s o  d e s  M a g 
n e t k e r n e s  a  v e r l a u 
f e n d e n  e n d l o s e n  W i c k 
l u n g e n  c ,  z w i s c h e n  
o d e r  n e b e n  d e n e n  
d i o  A r b e i t s b a h n  b  

h i n d u r c h b o w e g t  u n d  a u f  d e m  g r ö ß t e n  T e i l e  i h r e s  U m 
f a n g e s  m a g n e t i s c h  e r r e g t  w i r d ,  a n  d e r  A b f a l l s t e l l e  e in e  
k u r z e  S t r e c k e  e in e  e n t g e g e n g e s e t z t e  R i c h t u n g  i n  b e z u g  
a u f  d e n  M a g n e t k e r n  b e s i t z e n ,  s o  d a ß  l i i e r  d i e  K r a f t l i n i e n  
s i c h  g e g e n s e i t i g  a u f h e b e n .

K L  1 8 c ,  N r .  2 3 4  8 3 9 ,  v o m  1 .  D e z e m b e r  1 9 0 9 .  D e u t s c h -  
L u x e m b u r g i s c h e  B e r g w e r k s -  u n d  H ü t t e n - A k t . -  
G e s .  i n  D i f f e r d i n g e n ,  L u x e m b u r g .  Verfahren zur Ausnutzung der Wärme von heißem Walzgut.

D a s  h e iß e  W a l z g u t  w i r d  i n  e i n e n  d e m  e i g e n t l i c h e n  
W ä r m o f e n  a  v o r g e s c h a l t e t e n  O f e n  b  g e b r a c h t ,  w o  d i e

W ä r m e  d e s  G u t e s  e i n e s t e i l s  i h m  s e l b s t  e r h a l t e n  w i r d ,  
a n d e r n t e i l s  z u r  V o r w ä r m u n g  v o n  k a l t e m  G u t  d i e n t .

D e r  V o r w ä r m o f e n  b  k a n n  f ü r  d e n  B e d a r f s f a l l  m i t  
e i g e n e n  F e u e r u n g e n  c  v e r s e h e n  u n d  m i t  d e m  H a u p t w ä r m -  
o f e n  a ,  u m  d e s s e n  A b h i t z e  n o c h  w e i t e r  z u  b e n u t z e n ,  d u r c h  
e i n e n  K a n a l  d  v e r b u n d e n  s e in .
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Statistisches.
B e r g b a u  u n d  E i s e n i n d u s t r i e  S c h w e d e n s  i m  J a h r e  1 9 1 0 . *

N a c h  d e m  „ B i d r a g  t i l i  S v e r i g e s  O f f i c i c l l a  S t a t i s t i k “  * *  g e b e n  w i r  i m  N a c h s t e h e n d e n  d i e  w i c h t i g s t e n  
E r g e b n i s s e  d e s  B e r g b a u e s  u n d  d e r  E i s e n i n d u s t r i e  S c h w e d e n s  i m  a b g e l a u f e n e n  J a h r e  i m  V e r g l e i c h  z u m  J a h r e  1 9 0 9  
w e d e r .  D a n a c h  w u r d e n  g e f ö r d e r t  b z w .  h c r g e s t e l t t :

1910 1909 1910 19U9

im Werte Im Werte Im Werte im Werte
t von

Kronen
t von

Kronen
t von

Kronen
t von

Kronen

S t e i n k o h l e  . . 302780 2328678 246808 1941913 T i e g e l s t a h l  .  . 2215 681642 927 343670

G e f ö r d e r t e s B l a s e n s t a h l  . . 212 51685 391 108382

E i s e n e r z  .  . . 5184002 34037877 3659003 21908346 H a l b z e u g  .  .  . 22195 2783881 18060 2221157

A n g c r e i c h c r t c s S t a b e i s e n  . .  . 204955 31848545 153730 22954316

E i s e n e r z  . . . 305985 3409711 225983 2114523 F o r m e i s e n ,  n i c h t
E r z b r i k e t t s  d a r  n ä h e r  b e z e i c h 

a u s  .......................... 247940 3662563 148380 2083011 n e t  .......................... 23417 3244183 13183 1840542

R o h e i s e n  .  .  . 593020 44998185 430229 31226750 B a n d -  u n d  F e i n 
G u ß w a r e n  e r s t e r e is e n  . . . . 80968 12159164 55236 8239057

S c h m e l z u n g  . 10319 1048108 8535 847908 W a l z d r a h t  . . 56497 8513047 37407 5487493

L u p p e n  u .  R o h - B l ö c k e  f ü r  R o h r 
s c h i c n c n  . .  . 151713 18920994 120669 14060150 f a b r i k a t i o n  . . 43690 8604233 31201 5453173

B e s s e m e r s t a h l  . 
T h o m a s s t a h l  .

44150

53433
J 98S1G37

29026
34325

3251065

3089100

G r o b b l e c h e  . . 
R a d r e i f e n  . .  .

22081
3324

3387498

678391

14989

2271

2375239

480332

M a r t i n s t a h l : A c h s e n  . . . . 3503 720572 1584 359710

s a u e r  . . . . 150030'!
38485098

100987 11330639 A n k e r  u n d  g r o ß e
b a s i s c h  .  . . 222415/ 147770 13984549 S c h m i e d e s t ü c k e 4432 1326493 3728 1102685

*  V g l .  S t .  i i .  E .  1 9 1 0 ,  5 .  O k t . ,  S .  1 7 2 5 ;  1 9 1 1 ,  9 .  M ä r z ,  S .  4 0 2 .
* *  c )  B e r g s h a n d t e r i n g e n .  K o m m e r s k o l l c g i i ,  u n d e r d ä n i g a  b e r ä t t e l s e  f ö r  t l r  1 9 1 0 .

Aus Fachvereinen.

Internationale Vereinigung für gewerblichen 
Rechtsschutz.

D i e  1 5 .  T a g u n g  d e r  I n t e r n a t i o n a l e n  V e r e i n i g u n g  
f ü r  g e w e r b l i c h e n  R e c h t s s c h u t z  w u r d e  a m  2 5 .  u n d  2 0 .  S e p 
t e m b e r  i n  B e r n  a b g c h a l t e n  u n t e r  d e m  V o r s i t z e  d e s  P r ä 
s i d e n t e n  d e r  V e r e i n i g u n g  G e o r g e s  d e  11 o .

D e r  w e s e n t l i c h s t e  T e i l  d e r  T a g e s o r d n u n g  b e s t a n d  i n  
e in e m  B e r i c h t ,  d e n  d e r  G e n c r a l b e r i c h t e r s t a t t e r  G e o r g e s  
M a i l l a r d  ( P a r i s )  ü b e r  d i o

W a s h i n g t o n e r  K o n f e r e n z  
v o r t r u g .  A u f  d ie s e r  K o n f e r e n z ,  d i e  i n  d e r  Z p i t  v o m  IG .  M a i  
b i s  2 .  J u n i  d .  J .  g e t a g t  h a t ,  w u r d e  e in e  R e i h e  v o n  
A e n d c r u n g s v o r s c h l i i g e n  d e r  P a r i s e r  K o n v e n t i o n  v o n  d e n  
A b g e s a n d t e n  d e r  b e t e i l i g t e n  R e g i e r u n g e n  b e r a t e n .  M a i l l a r d  
t r u g  d i e  e i n z e l n e n  A b ä n d e r u n g e n  v o r  u n d  b e m e r k t e  z u m  
S c h l u ß ,  d a ß  z w a r  b e i  w e i t e m  n i c h t  a l l e s  e r r e i c h t  w o r d e n  
s e i ,  w a s  m a n  e r s t r e b t  h a b e  —  s o  n a m e n t l i c h  h i n s i c h t l i c h  
d e r  V o r b e n u t z u n g  w ä h r e n d  d e r  P r i o r i t ä t s f r i s t  u n d  h i n 
s i c h t l i c h  d e r  M a r k e n  — ,  d a ß  m a n  a b e r  i m m e r h i n  s i c h  
m i t  d e m  E r r e i c h t e n  z u f r i e d e n  g e b e n  k ö n n e .  E s  s e i  n u n  
A u f g a b e  d e r  M i t g l i e d e r  d e r  V e r e i n i g u n g ,  i n  j e d e m  L a n d e  a u f  
d i e  L a n d e s r e g i e r u n g e n  i m  e in z e ln e n  e i n z u w i r k e n ,  d a m i t  
d ie s e  s p ä t e r h i n  b e i  e i n e r  n o c h m a l i g e n  N a c h p r ü f u n g  d e r  
P a r i s e r  K o n v e n t i o n  f ü r  d i e  A b ä n d e r u n g s v o r s c h l ä g e  d e r  V e r 
e i n i g u n g  g ü n s t i g e r  g e s t i m m t  s e ie n .  A u f  d i e  E i n z e l h e i t e n  d e r  
i n  d e r  W a s h i n g t o n e r  K o n f e r e n z  f e s t g e l e g t e n  A b ä n d e r u n g e n  
( b e t r e f f e n d  A r t i k e l  2 ,  4 ,  4 a ,  6,  7 a ,  1 0 a ,  1 0 a  u s w . )  k a n n  
h i e r  n i c h t  e in g e g a n g e n  w e r d e n ,  s ie  s i n d  s c h o n  i n  v e r s c h i e 
d e n e n  F a c h z e i t s c h r i f t e n  m i t g e t e i l t  u n d  e r ö r t e r t  w o r d e n .

I m  A n s c h l u ß  a n  d ie s e n  B e r i c h t  v o n  M a i l l a r d  w u r d e  
e i n  B e r i c h t  d e r  H a n d e l s k a m m e r  P l a u e n ,  v e r 
t r e t e n  d u r c h  i h r e n  V o r s i t z e n d e n  K o m m e r z i e n r a t  R ö s s i n g  
u n d  i h r e n  S y n d i k u s  D r .  D i o t r i e h ,  b e r a t e n ,  d e r  d i e  

U n z u l ä n g l i c h k e i t  d e s  M u s t e r s c h u t z e s  i n  d e n  V e r e i n i g t e n  
S t a a t e n  v o n  N o r d a m e r i k a  

b e t r a f .  N a c h  l ä n g e r e r  E r ö r t e r u n g ,  i n  d e r  v o n  f r a n z ö s i s c h e r  
u n d  i t a l i e n i s c h e r  S e i t e  d e n  B e s t r e b u n g e n  d e r  P l a u e n e r

H a n d e l s k a m m e r  v o l l e r  B e i f a l l  g e z o l l t  w u r d e ,  i s t  f o l g e n d e r  
B e s c h l u ß  g e f a ß t  w o r d e n : „ D i e  i n  B e r n  t a g e n d e  V e r e i n i g u n g  
f ü r  g e w e r b l i c h e n  R e c h t s s c h u t z  i s t  d e r  U e b e r z e u g u n g ,  
d a ß  d e r  g e g e n w ä r t i g  i n  d e n  V e r e i n i g t e n  S t a a t e n  v o n  N o r d 
a m e r i k a  b e s t e h e n d e  S c h u t z  f ü r  G e s c h m a c k s m u s t e r  w e g e n  
s e in e r  G l e i c h s t e l l u n g  m i t  d e m  P a t e n t s c h u t z  u n d  w e g e n  
d e r  H ö h e  d e r  f ü r  e i n  h i n t e r l e g t e s  M u s t e r  z u  z a h le n d e n  
G e b ü h r  d i e  I n a n s p r u c h n a h m e  d ie s e s  S c h u t z e s  f ü r  e u r o 
p ä i s c h e  F a b r i k a n t e n  u n m ö g l i c h  m a c h t ,  u n d  c s  i s t  d r i n g e n d  
z u  w ü n s c h e n ,  d a ß  d i o  V e r e i n i g t e n  S t a a t e n  i h r e  M u s t e r 
s c h u t z g e s e t z g e b u n g  n a c h  d e r  R i c h t u n g  ä n d e r n ,  d a ß  o h n e  
V o r p r ü f u n g  e i n  s c h n e l l e r  M u s t e r s c h u t z  b e i  n i e d r i g e n  
G e b ü h r e n s ä t z e n  e r l a n g t  w e r d e n  k a n n . “

S o d a n n  w u r d o  n o c h  e i n  w e i t e r e r  L e i t s a t z ,  d e r  v o n  
d e r  H a n d e l s k a m m e r  P l a u e n  a u f g c s t e l l t  w a r ,  z u m  B e s c h l u ß  
e r h o b e n :  „ U n b e s c h a d e t  d e r  G e s c h m a c k s m u s t e r s c h u t z -
g e s e t z g e b u n g  i n  d e n  e i n z e l n e n  L ä n d e r n  u n d  d e s  m i t  d e r  
P a r i s e r  U n i o n  f ü r  G e s c h m a c k s m u s t e r  g e g e b e n e n  i n t e r 
n a t i o n a l e n  R e c h t s s c h u t z e s  i s t  e s  n i c h t  z w e i f e l h a f t ,  d a ß  
e i n  T e i l  d e r j e n i g e n  E r z e u g n i s s e ,  w e l e h c  b i s h e r  l e d i g l i c h  
u n t e r  d e n  G e s c l i m a c k s m u s t e r s c h u t z  f i e l e n ,  a l s  E r z e u g 
n is s e  d e s  K u n s t g e w e r b e s  o d e r  a l s  W e r k e  d e r  a n g e w a n d t e n  
K u n s t  a n z u s e h e n  s i n d .  E s  i s t  d e s h a l b  z u  w ü n s c h e n ,  d a ß  
f ü r  d ie s e  E r z e u g n i s s e  e i n  g l e i c h m ä ß i g e r  f o r m l o s e r ,  d e n  
K u n s t w e r k e n  g l e i c h s t e h e n d c r ,  i n t e r n a t i o n a l e r  S c h u t z  
g e w ä h r t  w i r d . “

I m  A n s c h l u ß  h i e r a n  w u r d o  a u f  A n t r a g  v o n  S o l e a u  
( P a r i s )  v o n  d e r  i n t e r n a t i o n a l e n  V e r e i n i g u n g  d e r  W u n s c h  
a u s g e s p r o c h e n ,  d a ß  b i s  z u r  E r n e u e r u n g  d e r  j e t z t  b e 
s t e h e n d e n  r e f o r m b e d ü r f t i g e n  M u s t e r s c h u t z g e s e t z o  f a s t  
a l l e r  L ä n d e r  g e m e i n r e c h t l i c h e  M i t t e l  z u r  F e s t s t e l l u n g  d e r  
P r i o r i t ä t  e i n e r  M u s t e r s c h ö p f u n g  g e s c h a f f e n  w ü r d e n .

U e b e r  d e n  S t a n d  d e r  A r b e i t e n  d e r  V e r e i n i g u n g  
b e r i c h t e t e  P r o f e s s o r  O s t e r r i e t h  ( B e r l i n ) .  U n t e r  d e n  
G e g e n s t ä n d e n ,  m i t  d e n e n  s i c h  d i e  V e r e i n i g u n g  z u r z e i t  
b e s c h ä f t i g e ,  u n d  d i e  e in e s  w e i t e r e n  S t u d i u m s  b e d ü r f e n ,  
s i n d  f o l g e n d e  z u  n e n n e n :  D i e  R e g e l u n g  d e r  P r i o r i t ä t  n a c h  
A r t i k e l  4  d e r  P a r i s e r  K o n v e n t i o n  i n  d e n  e in z e ln e n  S t a a t e n ,
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d ie  E r a g e  d e r  i n t e r n a t i o n a l e n  E i n t r a g u n g  v o n  M u s t e r n ,  
V e r e i n h e i t l i c h u n g  d e r  e i n z e l n e n  L a n d e s g e s e t z e  ü b e r  d i e  
P a t e n t e  u s w .  P r o f e s s o r  O s t e r r i e t h  r i c h t e t e  d a b e i  a n  a l l o  
T e i l n e h m e r  d e r  T a g u n g  d i e  B i t t e ,  i h m  i h r e  B e o b a c h t u n g e n  
u n d  G e d a n k e n  ü b e r  d i e  g e n a n n t e n  P u n k t o  m i t z u t e i l e n .  —  
E n d l i c h  w u r d e  a u f  A n t r a g  v o n  O s t e r r i e t h  b e s c h lo s s e n ,  
e in e  K o m m i s s i o n  z u  e r n e n n e n ,  d i e  b e r e i t s  b i s  z u m  n ä c h s t e n  
K o n g r e s s e  U n t e r l a g e n  s c h a f f e n  s o l l  z u r  E r ö r t e r u n g  d e r

E r a g e  ü b e r  d i e  V e r e i n h e i t l i c h u n g  d e r  M a r k e n 
s c h u t z g e s e t z e  i n  d e n  v e r s c h ie d e n e n  L ä n d e r n .

D i e  T a g u n g  w a r  v o n  e t w a  5 0  T e i l n e h m e r n  a u s  d e r  
S c h w e iz ,  D e u t s c h l a n d ,  F r a n k r e i c h ,  B e l g i e n ,  I t a l i e n ,  O e s t e r 
r e i c h - U n g a r n ,  R u ß l a n d  u n d  d e n  N i e d e r l a n d e n  b e s u c h t ;  
d a s  s c h w e iz e r i s c h e  P a t e n t a m t  w a r  d u r c h  s e in e n  P r ä s i d e n t e n  
H a l l e r ,  d a s  B e r n e r  B u r e a u  d u r c h  s e in e n  V o r s t a n d  
v e r t r e t e n .  L. Max 1 Yohlgemuth.

Umschau.

Ueber die Prüfung von Eisenbahnschienen.

C h .  F r 6 m o n t  b r i n g t i m  „ G e n i e  c i v i l “ *  e i n e n  b e a c h 
t e n s w e r t e n  B e i t r a g  z u  d e r  g e n a n n t e n  E r a g e .  I n  D e u t s c h 
la n d ;  O e s t e r r e i c h  u n d  F r a n k r e i c h  t r i t t  j ä h r l i c h  a u f  e t w a  
je  1 3 5 0  b i s  2 0 0 0  S c h ie n e n  e i n  S c h i e n e n b r u c h  a u f .  D e r  
i i r u c h  e r f o l g t  m e i s t  o h n o  w e s e n t l i c h e  F o r m ä n d e r u n g .  
E n t g l e i s u n g e n  w e r d e n  d u r c h  S c h i e n e n b r ü c h e  n u r  s e l t e n  
v e r a n l a ß t ,  d a  d i o  S c h ie n e n  m e i s t  n u r  a n  e i n e r  e i n z i g e n  
S t e l l e  b r e c h e n ,  d o c h  w u r d e n  a n d e r s e i t s  F ä l l o  b e o b a c h t e t ,  
i n  d e n e n  s p r ö d e  S c h ie n e n  b e i  d e m  B r u c h  i n  m e h r e r e  S t ü c k e ,  
b is  z u  2 3 ,  z e r f i e l e n .  D e r  B r u c h  t r i t t  f a s t  s t e t s  n u r  a n  
n e u e n  S c h ie n e n  u n d  s e l t e n  e r s t  n a c h  l ä n g e r e m  B e t r i e b e  
a n  d e n  d u r c h  d e n  V e r s c h l e i ß  g e s c h w ä c h t e n  S c h ie n e n  a u f .  
I n  F r a n k r e i c h  n i m m t  d i e  Z a h l  d e r  S c h i e n e n b r ü c h e  i n f o l g e  
d e s  l e b h a f t e n  V e r k e h r s ,  d e r  e r h ö h t e n  Z u g g e s c h w i n d i g 
k e i t e n  u n d  A c h s b e l a s t u n g e n  a n d a u e r n d  z u .

I ' r e m o n t  b e s c h r e i b t  n u n  d i o  v o n  i h m  s c h o n  s e i t  l ä n 
g e r e r  Z e i t  z u r  F e s t s t e l l u n g  d e r  S p r ö d i g k e i t  a u s g e f ü h r t e n  
S e h l a g b ie g e v e r s u c h e .  D i e  P r o b e s t ä b c h e n  f ü r  d ie s e  V e r 
s u c h e  h a b e n  e i n e n  r e c h t e c k i g e n  Q u e r s c h n i t t  v o n  8 X 1 0  m m  
K a n t e n l ä n g o  u n d  b e s i t z e n  k e i n e  E i n k e r b u n g .  B e i  d e n  
g e r in g e n  A b m e s s u n g e n  d e r  P r o b e s t ä b e  i s t  e s  m ö g l i c h ,  
u u s  d e m  g l e i c h e n  S c h i c n e n p r o f i l  P r o b e n  a n  d e n  v e r s c h i e 
d e n s t e n  S t e l l e n  z u  e n t n e h m e n ,  s o  d a ß  e i n  S c h i e n e n p r o f i l  
e t w a  4 0  P r o b e n  e r g i b t .  V e r s u c h o  a n  d e r a r t i g e n  P r o b e n  
z e ig t e n ,  d a ß  d i o  d u r c h  S c h l a g b i e g e v e r s u c h o  e r m i t t e l t e  
S p r ö d i g k e i t  d u r c h a u s  n i c h t  ü b e r e i n s t i m m t  m i t  d e r  S p r ö d i g 
k e i t ,  d i e  m a n  a u f  G r u n d  d e s  d u r c h  S a l z s ä u r e  e r h a l t e n e n  
A e t z b i l d e s  d e s  S e h i e n e n p r o f i l e s  z u  e r w a r t e n  h ä t t e .  N a c h  
F r c m o n t  i s t  d a h e r  d a s  A e t z b i l d  d e s  Q u e r s c h n i t t e s  n i c h t  
g e e ig n e t ,  e i n e n  e i n w a n d f r e i e n  A u f s c h l u ß  ü b e r  d i e  S p r ö d i g 
k e i t  d e r  S c h ie n e n  z u  g e b e n .  S c h la g b ie g e v e r s u c h o  a n  P r o b e n  
v o n  e i n e r  s c h o n  b e i  d e m  V e r l e g e n  u n d  e i n e r  z w e i t e n  
b e r e i t s  n a c h  k u r z e m  B e t r i e b e  g e b r o c h e n e n  S c h ie n o  
s o w ie  e i n e r  i m  B e t r i e b o  b e w ä h r t e n  S c h ie n e  e r g a b e n ,  
( la ß  b e i  d e n  b e i d e n  e r s t e n  S c h i e n e n  d i e  z u m  B r u c h e  e r 
f o r d e r l i c h e  S c h l a g a r b e i t  d e r  e i n z e l n e n  P r o b e n  f a s t  s t e t s  
u n t e r  2 0  m k g ,  b e i  d e r  d r i t t e n  S c h ie n e  d a g e g e n  f a s t  d u r c h 
w e g  ü b e r  2 0  m k g  l a g .  I n  a l l e n  F ä l l e n  e r w i e s  s i c h  d e r  
S e h i e n e n s t e g  w e s e n t l i c h  s p r ö d e r  a l s  d e r  S c h i e n e n k o p f  
u n d  F u ß ,  w a s  z u m  T e i l  a u f  d i e  s c h n e l l e r e  A b k ü h l u n g  d e s  
S te g e s  z u r ü c k z u f ü h r e n  i s t .  B e i  d e n  b e i d e n  e r s t g e n a n n t e n  
S c h ie n e n  g e n ü g t e  z .  B .  f ü r  d i e  P r o b e s t ü c k e  a u s  d e m  
S te g e  e in e  B r u c h a r b e i t  v o n  1 m k g ,  w ä h r e n d  f ü r  d i o  
P r o b e s t ä b e  a u s  d e m  K o p f  u n d  F u ß  e in e  B r u c h a r b e i t  
b is  z u  3 2  b z w .  4 6  m k g  e r f o r d e r l i c h  w a r .  E n t s p r e c h e n d  
s e in e r  g r ö ß e r e n  S p r ö d i g k e i t  w ie s  d a s  M a t e r i a l  d e s  S c h i e n e n 
s te g e s  a u c h  e i n e  h ö h e r e  Z e r r e i ß f e s t i g k e i t  a u f .

E i n e n  g r o ß e n  E i n f l u ß  a u f  d i e  S p r ö d i g k e i t  d e r  S c h ie n e n  
ü b e n  d i o  R i ß b i l d u n g e n  i m  M a t e r i a l  a u s .  E s  s i n d  z w e i  
A r t e n  v o n  R i ß b i l d u n g e n  z u  u n t e r s c h e i d e n .  D i o  e r s t e  A r t  
d e r  R i s s e  b i l d e t  s i c h  i m  I n n e r n  d e r  S c h ie n e n  i n  d e n  
S e ig e r u n g s z o n e n  a u s  u n d  p f l a n z t  s i c h  m e i s t  e n t l a n g  v o n  
S c h la c k e n c in s c h lü s s e n ,  b e s o n d e r s  s t a r k e n  ö r t l i c h e n  S e ig e -  
r u n g e n  u n d  ä h n l i c h e n  F e h l s t e l l e n  f o r t .  D i o  z w e i t e  R i ß a r t  
s i n d  d i e  O b e r f l ä c h e n r i s s e .  D ie s e  b i l d e n  s i c h  a u f  d e r  L a u f 
f l ä c h e  d e s  S e h i e n e n k o p f e s  s e n k r e c h t  z u r  S c h ie n e n lä n g s -  
a c h s o  a u s .  S ie  e n t s t e h e n  d a d u r c h ,  d a ß  i n f o l g e  d e s  h o h e n  
B a d d r u c k e s ,  d e r  S t o ß w i r k u n g  u n d  d e s  G l e i t e n s  d e r  R ä d e r
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a u f  d e n  S c h ie n e n ,  i n s b e s o n d e r e  i n f o l g e  d e s  B r e m s e n s ,  
e i n e  H ä r t u n g  d e r  O b c r f l ü e h e n s c h i c h t  e i n t r i t t ,  w ä h r e n d  
d a s  d a r u n t e r  l i e g e n d e  M a t e r i a l  w e i c h  u n d  n a c h g i e b i g  
b l e i b t .  B e i  s p ä t e r e n  B e l a s t u n g e n  v e r m a g  d a n n  d i e  h a r t o  
O b e r f l ä c h e n s c h i c h t  d e m  d a r u n t e r  l i e g e n d e n  a u s w e ic h e n d e n  
M a t e r i a l  n i c h t  n a c h z u g c b e n ,  w o d u r c h  d a s  A u f t r e t e n  v o n  
R i s s e n  v e r u r s a c h t  w i r d .  Z u  d e r  B i l d u n g  d e r a r t i g e r  O b c r -  
f l ä c h e n r i s s e  n e ig e n  b e s o n d e r s  S c h ie n e n  a u s  h a r t e m  M a t e r i a l  
v o n  h o h e r  Z e r r e i ß f e s t i g k e i t .  B e i  S c h ie n e n  a u s  w e i c h e m  
M a t e r i a l  t r i t t  i n f o l g e  d e s  R a d d r u c k e s  n a t u r g e m ä ß  a u c h  
e in o  H ä r t u n g  d e r  L a u f f l ä c h e  e i n ,  j e d o c h  b e s t e h t  h i e r  d i o  
G e f a h r  e i n e r  R i ß b i l d u n g  i m  a l l g e m e i n e n  n i c h t .  B e i  e i n e r  
S c h ie n o  v o n  3 6  k g / q m m  Z e r r e i ß f e s t i g k e i t ,  d i o  3 5  J a h r o  
i m  B e t r i e b e  v o n  H a u p t s t r e c k e n  g e le g e n  h a t t e ,  w u r d e  e in o  
Z u n a h m e  d e r  Z e r r e i ß f e s t i g k e i t  d e s  M a t e r i a l s  a n  d e r  L a u f 
f l ä c h e  a u f  e t w a  5 2  k g / q m m  g e g e n ü b e r  d e r  u r s p r ü n g l i c h e n  
Z e r r e i ß f e s t i g k e i t  v o n  3 6  k g / q m m  g e f u n d e n ,  o h n o  d a ß  
R i ß b i l d u n g  i n f o l g e  d e r  L a u f f l ä c h e n h ä r t u n g  b e o b a c h t e t  
w e r d e n  k o n n t e .  D i o  U n t e r s u c h u n g  e i n e r  d e m  B e t r i e b o  
e n t n o m m e n e n  S c h ie n o  v o n  6 0  b i s  6 5  k g / q m m  Z e r r e i ß 
f e s t i g k e i t  m i t  R i s s e n  a u f  d e r  O b e r f l ä c h e  e r g a b  f o l g e n d e s :  
A n  d e r  L a u f f l ä c h e  w a r  d i e  Z e r r e i ß f e s t i g k e i t  v o n  6 0  b i s  
6 5  k g / q m m  a u f  7 5  b i s  8 2  k g / q m m  g e s t i e g e n .  W u r d e n  
P r o b c s t ä b c h e n  d e s  M a t e r i a l s  a n  d e r  L a u f f l ä c h e  d e r a r t  
d e m  S c h l a g v e r s u c h  u n t e r w o r f e n ,  d a ß  d i e  L a u f f l ä c h e n s e i t o  
d i e  Z u g s p a n n u n g  a u f z u n e h m e n  h a t t e ,  s o  b e t r u g  d i o  z u m  
B r u c h e  e r f o r d e r l i c h e  S c h l a g a r b c i t  n u r  1 m k g ,  w ä h r e n d  
s io  f ü r  d a s  M a t e r i a l  v o n  a n d e r e n  S t e l l e n  d e s  S c h i e n e n 
q u e r s c h n i t t e s  20 m k g  ü b e r s t i e g .

I m  A n s c h l u ß  h i e r a n  b e s p r i c h t  d e r  V e r f a s s e r  d e n  W e r t  
d e r  Z e r r e i ß v e r s u c h e  u n d  B i e g e v e r s u c h e  m i t  a l l m ä h l i c h  
g e s t e i g e r t e r  B e l a s t u n g  u n d  S c h l a g b e l a s t u n g  f ü r  d i e  
S c h i e n e n p r ü f u n g .  B e i  l e t z t e r e r  V e r s u c h s a r t  e m p f i e h l t  e r  
f ü r  d i o  A u f l a g e r  u n d  in s b e s o n d e r e  f ü r  d i e  S c h la g n a s o  
e i n e  A b r u n d u n g  n a c h  e in e m  e r h e b l i c h  g r ö ß e r e n  K r ü m 
m u n g s r a d i u s  a l s  b i s h e r  ü b l i c h ,  d a  b e i  z u  g e r i n g e r  A b r u n 
d u n g  i n f o l g e  d e s  E i n d r i n g e a s  j e n e r  S t e l l e n  i n  d a s  P r o b e 
s t ü c k  s c h ä d l i c h e  A r b e i t s v e r l u s t o  d u r c h  d i o  e n t s t e h e n d e  
F o r m ä n d e r u n g  a u f t r e t e n .

D i e  A n f o r d e r u n g e n ,  d i o  d i e  e i n z e l n e n  f r a n z ö s i s c h e n  
E i s c n b a h n g c s e l l s c h a f t e n  h i n s i c h t l i c h  d e r  Z e r r e i ß f e s t i g k e i t ,  
d e r  B i e g u n g s f e s t i g k e i t  u n d  S c h l a g f e s t i g k e i t  s t e l l e n ,  s i n d  
s e h r  v e r s c h i e d e n .  B e i  S c h l a g v e r s u c h e n  s i n d  a u s  S p a r 
s a m k e i t s g r ü n d e n  z u m  T e i l  e i n i g e  a u f k l ä r e n d e  V o r v c r s u c h e  
ü b l i c h ,  u m  b e i  d e m  u n g ü n s t i g e n  A u s f a l l  d e s  M a t e r i a l s  
e i n e r  C h a r g e  v o n  v o r n h e r e i n  v o n  d e m  w e i t e r e n  A u s w a l z e n  
d ie s e s  M a t e r i a l s  a b s e h e n  z u  k ö n n e n .  D a s  G e w i c h t  d e r  i n  
F r a n k r e i c h  v e r w e n d e t e n  F ä l l b a r e n  b e t r ä g t  3 0 0  u n d  6 0 0  k g .  
D i e  F a l l h ö h e  i s t  n u r  g e r i n g  u n d  s c h w a n k t  v o n  2  b i s  5  m .  
B e i  d e m  V e r s u c h  w i r d  a l l g e m e i n  d i o  S c h ie n e  s o  g e l a g e r t ,  
d a ß  d e r  F u ß  d i o  Z u g b e a n s p r u c h u n g  a u f z u n e h m e n  h a t .  
F r e m o n t  b e f ü r w o r t e t  d i e  e n t g e g e n g e s e t z t e  L a g e  u n d  
w ü n s c h t ,  d a ß  d e r  K o p f  d i e  Z u g s p a n n u n g e n  a u f n i m m t .  
E r  b e g r ü n d e t  d i e s  d a m i t ,  d a ß  d a s  M a t e r i a l  d e s  K o p f e s  
s p r ö d e r  i s t  a l s  d a s  M a t e r i a l  a m  F u ß e ,  d a ß  a l s o  b e i  d e r  
v o n  i h m  v o r g e s c h la g e n e n  A n o r d n u n g  d i e  P r o b e  s c h ä r f e r  
s e i ;  a u c h  g e h e  i m  w i r k l i c h e n  B e t r i e b o  d i o  R i ß b i l d u n g  
s t e t s  v o m  S c h i e n c n k o p f  a u s .

U m  e i n e  b e s o n d e r s  s c h a r f o  P r ü f u n g  a u s z u f ü h r e n ,  
w ä h l t  F r i m o n t  f o l g e n d e s  V e r f a h r e n :  E r  s c h n e i d e t  v o n
d e r  S c h i e n e n p r o b o  i n  d e r  M i t t e  i h r e r  L ä n g e  e i n  S t ü c k  
d e s  S c h i e n e n k o p f e s  f o r t  u n d  l ä ß t  d e n  S c h l a g  a u f  d e n  
S c h i e n e n f u ß  a u s ü b e n .  D e r  i n  A b b .  1  e r k e n n b a r e  A u s 
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s c h n i t t  a m  S c h i e n e n k o p f  i s t  6 0  m m  l a n g  u n d  r e i c h t  e t w a  
b i s  z u r  M i t t e  d e r  S o h i e n c n k o p f h ö h o .  D u r c h  d e n  A u s 
s c h n i t t  a m  S c h i e n e n k o p f  w i r d  e r z i e l t ,  d a ß  d i o  a m  m e i s t e n  
a u f  Z u g  b e a n s p r u c h t e n  F a s e r n  d i e j e n i g e n  F a s e r n  s i n d ,  
d i e  a n  d e n  S t e l l e n  s t ä r k s t e r  S c i g e r u n g  l i e g e n  u n d  d a d u r c h  
a m  s p r ö d e s t e n  s i n d .  D i o  S c h i e n c n p r o b e  i s t  0 , 5  m  l a n g  
u n d  r u h t  a u f  A u f l a g e r n  i m  A b s t a n d o  v o n  0 , 4  m .  D e r

-<----------- r-- -SOO—----

- m -  — X
h -------- va?J------------>J

Abbildung 1. Yersuchsachiene.

3 0 0  k g  s c h w e r e  S c h l a g h a m m e r  f ä l l t  a u s  e i n e r  H ö h o  v o n
5  m  g e g e n  d i o  P r o b e .  N a c h  d ie s e m  V e r f a h r e n  W 'u r d e n  
e t w a  2 0 0  S c h ie n e n  u n t e r s u c h t ,  d i o  w e s e n t l i c h e  U n t e r 
s c h ie d e  i n  d e r  S p r ö d i g k e i t  e r g a b e n .  I n s b e s o n d e r e  z e i g t e  
s i c h  o f t ,  d a ß  d i o  a u f  d ie s e  W e is o  e r m i t t e l t e n  W e r t e  d e r  
S p r ö d i g k e i t  d u r c h a u s  n i c h t  i m m e r  d e r  a u f  G r u n d  d e s  
A e t z b i l d e s  d e s  S c h i e n e n p r o f i l e s  z u  e r w a r t e n d e n  S p r ö d i g -  
k e i t ^ c n t s p r a c h e n .  Sr.-QllC). E. Preuß.

Magnetische Aufbereitung von Eisenerzen in Kanada.

D a s  H e f t  5  d e s  „ D e p a r t m e n t  o f  M i n e s “ ,  O t t a w a ,  e n t -  
h ä l t  e i n e  A b h a n d l u n g  ü b e r  V e r s u c h e  b e z ü g l i c h  d e r  
m a g n e t i s c h e n  A u f b e r e i t u n g  v o n  E r z e n  v o n  G e o r g e  
C .  M a c k e n z i e ,  d i e  i n  d e m  V e r s u c h s l a b o r a t o r i u m  d e r  B e r g -  
s c h u l e  i n  K i n g s t o n ,  O n t a r i o ,  d u r c h g e f ü h r t  w o r d e n  s i n d .

K a n a d a  b e f i n d e t  s i c h  i n  d e r  Z w a n g s l a g e ,  z u r  
D e c k u n g  s e in e s  B e d a r f e s  a n  E i s e n e r z e n  n a m h a f t e  
M e n g e n  e i n f ü h r e n  z u  m ü s s e n .  E s  i s t  n a c h  d ie s e r  
R i c h t u n g  h i n  a b h ä n g i g  v o n  d e n  V e r e i n i g t e n  S t a a t e n .  
S o  m ü s s e n  d i e  H o c h o f e n w e r k e  d e r  P r o v i n z  O n t a r i o  
z .  B .  7 1  %  i h r e s  E r z b e d a r f e s  a u s  d e n  V e r e i n i g t e n  S t a a t e n  
b e z ie h e n .  D a  d i o  N a c h f r a g e  n a c h  g u t e n  E r z e n  a u s  d e m  
b e n a c h b a r t e n  B e z i r k e  d e s  O b e r e n  S e e s  s e i t e n s  d e r  h e i m i 
s c h e n  H ü t t e n  e i n e  b e d e u t e n d e  u n d  s t e t s  s ie l»  s t e i g e r n d e  
i s t ,  s o  h a b e n  d i o  E r z p r e i s e  s t a r k  a n g e z o g e n .  D i e s e  P r e i s 
s t e i g e r u n g  w a r  d i o  V e r a n l a s s u n g ,  d e m  A u f s u c h e n  n e u e r  
L a g e r s t ä t t e n  i n  K a n a d a  g r ö ß e r e  A u f m e r k s a m k e i t  z u  
s c h e n k e n .  D e r  E r f o l g  d i e s e r  B e s t r e b u n g e n  h a t  j e d o c h  
m i t  d e r  N a c h f r a g e  n i c h t  S c h r i t t  g e h a l t e n ,  s o  d a ß  ü b e r  
k u r z  o d e r  l a n g  e i n e  E r s c h ö p f u n g  d e r  b e k a n n t e n  E r z l a g e r 
s t ä t t e n  K a n a d a s  e i n t r e t e n  w i r d .  E s  s t e h t  f e s t ,  d a ß  d i e  
D e c k u n g  d e s  B e d a r f e s  a n  s c h m e l z w ü r d i g e n  E r z e n  
S c h w i e r i g k e i t e n  m a c h t .  L a g e r s t ä t t e n  m i t  a r m e n  E r z e n  
s i n d  d a g e g e n  a n  v i e l e n  S t e l l e n  b e k a n n t .  D i e  g r o ß e n  
V o r k o m m e n  b e r g e n  i m  a l l g e m e i n e n  E r z e ,  d i e  w e g e n  i h r e s  
b e d e u t e n d e n  G e h a l t e s  a n  k i e s e l s ä u r e h a l t i g c r  G a n g a r t ,  
a n  E i s e n s u l f i d e n ,  P h o s p h a t e n ,  T i t a n a t e n  u s w .  o h n e  v o r 
h e r i g e  m e c h a n is c h o  A u f b e r e i t u n g  n i c h t  i m  H o c h o f e n  v e r -  
g c h m e l z b a r  s i n d .

D i o  F r a g e  d e r  A u f b e r e i t u n g  s o l c h e r  E r z e  i s t  f ü r  
K a n a d a  e i n e  b r e n n e n d e  g e w o r d e n  u n d  d i o  V e r a n l a s s u n g  
z u  d e n  V e r s u c h e n ,  w e l c h e  M a c k e n z i e  b e s c h r e i b t ,  g e w e s e n .  
D i e s e  V e r s u c h e  e r s t r e c k e n  s i c h  a u f  E i s e n e r z e  v o n  d e n  
G r u b e n  i n  B r i s t o l ,  Q u e b e c  u n d  B a t h u r s t  N e u - B r a u n -  
p c l n v e i g ,  s o w i e  a u f  K u p f e r - N i c k e l - E r z o  v o n  N a i r u ,  O n t a r i o .

O h n e  a u f  d i e  E i n z e l h e i t e n  d e r  V e r s u c h o  n ä h e r  e i n -  
z u g e h e n ,  s e i  e r w ä h n t ,  d a ß  d i o  E r z e  i n f o l g e  i h r e s  C h a r a k t e r s  
u n d  d e r  i n n i g e n  V e r w a c h s u n g  e i n e r  w e i t g e h e n d e n  Z e r 
k l e i n e r u n g  u n d  K l a s s i e r u n g  d u r c h  A b s i e b e n  u n t e r w o r f e n  
w e r d e n  m u ß t e n .  S ä m t l i c h e  K o r n g r ö ß e n  w u r d e n  e i n m a l  
t r o c k e n  m i t  H i l f e  d e s  B a l l -  u n d  N o r t e n - B a n d - M a g n e t -  
s c h e id e r s ,  d a s  a n d e r e  M a l  n a ß  n a c h  d e m  G r ö n d a l - V e r f a h r e n  
a n g c r c i c h e r t .  V o n  a l l e n  P r o d u k t e n  u n d  A b g ä n g e n  w u r d e n  
s a c h g e m ä ß e  P r o b e n  g e n o m m e n  u n d  a n a l y s i e r t .

I .  B r i s t o l - E r z e .  D ie s e s  E r z  b e s t a n d  a u s  z i e m l i c h  
g r o b k ö r n i g e m  M a g n e t i t  u n d  e i n e r  a u s  F e l d s p a t ,  H o r n -  
b l e n d o  u n d  K a l k s p a t  g e b i l d e t e n  G a n g a r t .  A u c h  w a r e n  
g r ö ß e r o  M e n g e n  v o n  S c h w e f e l k i e s  i n  b a n d a r t i g e n  S t r e i f e n  
u n d  k ö r n i g e n  M a s s e n  v o r h a n d e n .

D i o  A n a l y s e  d e r  R o h e r z p r o b o  e r g a b :
Fe 0 Fßj Oj Unlösliches S P Fe

2 3 , 6 5 %  5 0 , 1 4 %  1 7 , 4 0 %  2 , 6 2 %  0 , 0 1 1 %  5 3 , 4 9 %

A u s  d e r  d e m  B e r i c h t  b e ig e g e b e n e n  Z a h l e n t a f e l  g e h t  
h e r v o r ,  d a ß  c i n o  A n r e i c h e r u n g  d e s  E i s e n s  s t a t t g e f u n d e n  
h a t ,  d o c h  s i n d  d i o  G e h a l t e  a n  S c h w e f e l  u n d  P h o s p h o r  
n u r  i n  e i n i g e n  F ä l l e n  w e s e n t l i c h  e r n i e d r i g t  w o r d e n .

I .  T r o c k e n o  A u f b e r e i t u n g .
F e O U n lö s l ic h  03 S P

a )  6 9 , 1 2 % 2 , 5 9  % 0,20 % 0 , 0 0 0 3  %
b )  6 8 , 2 3  „ 3 , 4 3  „ 0 , 3 4  „ 0 , 0 0 0 7  „
c )  5 9 , 4 1  „ 1 2 , 4 3  „ 1 . 4 0  „ 0,002 „
d )  5 1 , 0 0  „ 2 2 , 4 3  „ 2 , 5 6  „ 0,001 „

D e r  D u r c h s c h n i t t s g e h a l t  a l l e r  P r o d u k t e  b e t r ä g t :

6 2 , 7 7  % 8 . 9 5  % 1,010 % 0,001 %

1 1 . N a s s o  A u f b e r e i t u n g .
FeO . U n lö s l ic h e s S P

a )  6 4 , 4 5 % 0 , 3 7  % 0 , 5 3 9  % 0,001 %
b )  6 4 , 2 4  „ 5 , 4 5  „ 0 , 5 1 6  „ 0,001 „
c )  6 7 , 4 2  „ 3 , 7 0  „ 0 , 3 6 1  „ 0 , 0 0 0 4  „

D e r  V e r f a s s e r  b e r e c h n e t  d a s  A u s b r i n g e n  a n  E i s e n  z u  
9 0 , 4 6 % ;  d a b e i  i s t  j e d o c h  d a s  K o n z e n t r a t  d )  m i t  2 2 , 4 3 %  
U n l ö s l i c h e m  u n d  2 , 5 0  %  S c h w e f e l  m i t g e r e c h n c t  w o r d e n .  
D ie s e s  P r o d u k t  k a n n  k a u m  a l s  v e r k ä u f l i c h e s  E r z  a n 
g e s e h e n  w e r d e n ,  d a  e s  d i o  u n g e f ä h r o  Z u s a m m e n s e t z u n g  
d e s  R o h e r z e s  z e i g t .

I I .  B a t h u r s t - E r z .  D ie s e s  E r z ,  v o n  w e l c h e m  b e 
s o n d e r s  m i n d e r w e r t i g e  P r o b e n  e n t n o m m e n  w u r d e n ,  b e 
s t a n d  a u s  e in e m  G e m e n g e  k l e i n k r i s t a l l i n i s c h c n  M a g n e t i t s  
u n d  H ä m a t i t s  m i t  b a n d a r t i g  z w i s c h e n g e l a g c r t e r  k i e s e l 
s ä u r e h a l t i g e r  G a n g a r t .

D a s  E r z  e n t h i e l t :
FeO FßiOj Unlösliches 'S P Fo

6 , 1 7 %  3 4 , 4 2 %  5 5 , 0 6 %  0 , 0 3 9 %  0 , 3 5 %  2 8 , 8 8 %

A u c h  d ie s e s  E r z  w u r d e  n a c h  d e m  t r o c k e n e n  u n d  n a s s e n  
V e r f a h r e n  n a c h  v o r h e r g e g a n g e n e r  Z e r k l e i n e r u n g  b e h a n d e l t .

1 . T r o c k e n e A u f b e r e i t u n g .
Fe U n lö s l ic h e s s P

a ) 3 7 , 2 1 » // o 4 2 , 6 2  % 0 , 0 0 8  % 0,22 %
b ) 4 0 , 2 5 « 3 9 , 6 8  „ 0 , 0 0 5  „ 0 , 1 8 3 f f

c ) 3 6 , 4 2 ff 4 4 , 7 8  „ 0 , 0 0 0 6  „ 0 , 1 7 3 f f

d ) 3 4 , 8 3 ff 4 7 , 6 9  „ 0,0001 „ 0 , 1 9 7 ff

! .  N a s s e  A u f b e r e i t u n g .

<0 4 0 , 0 9 ° //o 3 9 , 4 0  % 0,002 % 0 , 1 9 7 0/
/ o

b ) 4 2 , 0 7 ff 3 6 , 0 8  „ 0,001 „ 0 , 1 8 2 f f

c ) 4 7 , 1 2 f f 4 7 , 1 2  „ 0,002 „ 0 , 1 4 4 ff

d ) 6 2 , 1 3 f f 6 2 , 1 3  „ S p u r 0 , 0 5 3 ff

D i e  E r g e b n i s s e  d ie s e s  V e r s u c h e s  z e ig e n ,  d a ß  s i c h w e d e r
a u f  n a s s e m  n o c h  a u f  t r o c k e n e m  W e g e  b r a u c h b a r e  A n 
r e i c h e r u n g s - P r o d u k t e  e r z e u g e n  la s s e n .  A b g e s e h e n  d a v o n ,  
h a t  d e r  V e r f a s s e r  k e i n e r l e i  A n g a b e n  ü b e r  d i e  K o s t e n  
d e r  A n r e i c h e r u n g  s e l b s t  g e m a c h t .  Wilhelm Venator.

Ueber den Wärmedurchgang durch Ofenmauerwerk.

W a l t e r  T .  R a y  u n d  H e n r y  K r e i s i n g e r *  h a b e n  e i n 
g e h e n d e  V e r s u c h e  a u s g e f ü h r t ,  u m  f e s t z u s t e l l e n ,  o b  e s  
v o r t e i l h a f t  i s t ,  z u r  W ä r m c i s o l a t i o n  e in e s  O f e n s  d a s  I n n e n -  
u n d  A u ß e n m a u e r w e r k  d u r c h  c i n o  L u f t s c h i c h t  z u  t r e n n e n  
o d e r  d ie s e n  Z w i s c h e n r a u m  d u r c h  f e u o r f e s t e  S t e i n s t ü c k e ,  
A s b e s t  u s w .  a u s z u f ü l l e n .  D e r  b e n u t z t e  V e r s u c h s o f e n  w a r  
e i n  K a n a l  v o n  1 0 , 8 0  m  L ä n g e ,  0 , 9 0  m  B r e i t e  u n d  1 m  H ö h e ;

*  D e p a r t m e n t  o f  t h e  I n t e r i o r ,  B u r e a u  o f  M in e s ,  
B u l l e t i n  S .
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a n  d e m  e i n e n  E n d o  i s t  e i n o  R o s t f e u e r u n g  e i n g e b a u t ,  d i o  
A b g a s e  h e i z e n  e i n e n  W a s s e r r ö h r e n k e s s e l .  S e i t e n w ä n d o  
u n d  G e w ö lb o  h a b e n  v o l l s t ä n d i g  v o n e i n a n d e r  g e t r e n n t e s  
I n n e n -  u n d  A u ß e n m a u c r w c r k ,  d i o  b e i  d e m  G o w ö lb o  d u r c h  
e in o  A s b c s t - Z w i s c h e n l a g o  i s o l i e r t  s i n d ,  w ä h r e n d  i n  d e n  
S e i t e n w ä n d e n  L u f t  a l s  I s o l a t o r  d i e n o n  s o l l .  A l l e  ü b r i g e n  
A n g a b e n  k ö n n e n  a u s  d e n  A b b i l d u n g e n  1 u n d  2  e n t n o m m e n

D i o  E r g e b n i s s e  d e r  z a h l r e i c h e n  V e r s u c h o  s i n d  i n  
S c h a u b i l d f o r m  z u s a m m e n g c s t c l l t ,  v o n  d e n e n  h i e r  n u r  
e in e s  b e s p r o c h e n  w e r d e n  s o l l .  I n  d e m  S c h a u b i l d  A b b .  3

Oiche des 6ejrötbes ih Zo/t 
2 r e 8 v  72 r /
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P 100-
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Oicire der Jtitennvnd in Zo/i

Abbildung 1. Yersuchsofen (Längsschnitt).

Abbildung 2. Yersuchsoien (Querschnitt).

w e r d e n .  D i o  T e m p e r a t u r m e s s u n g e n  w u r d e n  a n  d e n  
S t e l l e n  a ,  b  u n d  d  i n  d e n  S e i t e n w ä n d e n  u n d  b e i  c  u n d  o  
i m  G e w ö lb o  v o r g e n o m m e n .  J c d o  d ie s e r  . M e ß s t e l le n  w a r  
m i t  v i e r  P y r o m e t e r n  v e r s e h e n ,  v o n  d e n e n  N r .  1 d i e  n i e 
d r i g s t e  T e m p e r a t u r  d e s  A u ß e n m a u e r w e r k s ,  N r .  4  d i e  h ö c h s t o  
T e m p e r a t u r  d e r  i n n e r e n  A u s k l e i d u n g  a n z e i g t e ,  w ä h r e n d  
2  u n d  3  d i o  T e m p e r a t u r u n t e r s c h i e d e  z u  b e i d e n  S e i t e n  d e r  
I s o l i e r s c h i c h t  m e s s e n  s o l l t e n .

Abbildung 3. Tc-mperaturabfall ln  der Ofenwand 

und dem Gewölbe.

s i n d  d i e  A b l e s u n g e n  d e r  i n  d e r  M i t t e  d e s  O f e n s  b e f i n d l i c h e n  
P y r o m e t e r g r u p p e n  b  u n d  c  z u  v e r s c h i e d e n e n  V e r s u c h s -  
z e i t e n  e i n g e t r a g e n .  Z u r  D e u t u n g  d e s  B i l d e s  i s t  z u  b e r ü c k -  
s i c h t i g e n ,  d a ß  d i e  d u r c h  L e i t u n g  v o n  e i n e r  S t e l l e  d e s  O f e n s
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z u  e i n e r  ä n d e r n  ü b e r g e f ü h r t o  W ä r m e m e n g e  a b h ä n g t  v o n  
d e m  T e m p e r a t u r u n t e r s c h i e d  z w i s c h e n  d e n  b e i d e n  S t e l l e n  
u n d  d e m  W ä r m e l e i t u n g s v e r m ö g e n  d e s  M a t e r i a l s ,  *  u n d  
d a ß  d e r  W ä r m e v e r l u s t  u m  s o  g r ö ß e r  i s t ,  j e  g r ö ß e r  d e r  
T e m p e r a t u r a b f a l l  v o n  d e r  w ä r m e r e n  z u  d e r  k ä l t e r e n  
S t e l l e  i s t .

D a s  S c h a u b i l d  z e i g t ,  d a ß  d i e  L u f t s c h i c h t ,  d i e  i m  a l l 
g e m e i n e n  w e g e n  i h r e r  g e r i n g e n  L e i t f ä h i g k e i t  a l s  g u t e r  
I s o l a t o r  a n g e s e h e n  w i r d ,  i m  v o r l i e g e n d e n  F a l l e  d i e  W ä r m e  
b e s s e r  a b f ü h r t ,  a ls o  u n g ü n s t i g e r  w i r k t ,  a l s  d i e  A s b e s t -  
s e h i c h t .  D ie s e s  a u f f ä l l i g e  E r g e b n i s  f i n d e t  s e in o  E r k l ä r u n g  
i n  d e r  T a t s a c h e ,  d a ß  d u r c h  e in e  L u f t s c h i c h t  W ä r m e  d u r c h  
S t r a h l u n g  v o n  d e i *  w ä r m e r e n  K ö r p e r  a u f  d e n  k ä l t e r e n  
ü b e r t r a g e n  w i r d ,  u n d  d a ß  d ie s e  a u s g e s t r a h l t c  W ä r m e 
m e n g e  g r ö ß e r  i s t  a l s  d i e  d u r c h  L e i t u n g  a b g e f ü l i r t c .

D i o  t h e o r e t i s c h e  B e g r ü n d u n g  d e r  V e r s u c h s e r g e b n i s s o  
f i n d e t  s i c h  i n  d e m  z w e i t e n  T e i l  d e r  A r b e i t ,  w o  d i e  G e s e t z e  
i ü r  S t r a h l u n g  u n d  L e i t u n g  a u f  d e n  v o r l i e g e n d e n  F a l l  a n g e 
w a n d t  s i n d .  D a s  S t e f a n - B o l t z m a n n s c h o  S t r a h l u n g s 
g e s e t z  i s t  a u s g e d r ü c k t  d u r c h  d i e  G l e i c h u n g :

H  =  C  ( V  —  T j * ) ,  

w o r i n  b e d e u t e n :  I {  d i e  v o n  e i n e r  w a r m e n  a u f  e in e  k a l t e  
F l ä c h e  i n  d e r  Z e i t e i n h e i t  f ü r  d i e  F l ä c h e n e i n h e i t  a u s -

Abbildung i. Verluste durch Strahlung und Leitung, 

n =  durch Strahlung zwischen feuerlcsten Steinen Übertragene WE, 

b =  durch 2 * starkes feuerfestes ilauenvcrk abgeleitete WE, 

a =  », i " ,, „ „ ,, ,,

g e s t r a h l t e  W ä r m e m e n g e ,  T ,  u n d  T 3 d i e  a b s o l u t e n  T e m p e 
r a t u r e n  u n d  C  e i n e  K o n s t a n t e .  D a s  W ä r m e l e i t u n g s g e s e t z  
f i n d e t  s e in e n  A u s d r u c k  i n  d e r  G l e i c h u n g :

H ^ - ^ - T , ) ,

w o r i n  b e d e u t e n :  H  d i e  i n  d e r  Z e i t e i n h e i t  f ü r  d i e  F l ä c h e n 
e i n h e i t  a b g e l e i t e t e  W ä r m e m e n g e ,  T ,  u n d  T »  d i e  a b s o l u t e n  
T e m p e r a t u r e n ,  c  d i e  W ä r m e l e i t f ä h i g k e i t  d e s  M a t e r i a l e s  
u n d  d  d i e  E n t f e r n u n g  z w is c h e n  d e n  b e i d e n  M e ß s t e l l e n .  
E i n  V e r g l e i c h  d e r  b e i d e n  G l e i c h u n g e n  z e i g t ,  d a ß  f ü r  e i n  
g l e i c h b l e i b e n d e s  T e m p e r a t u r i n t c r v a l l  z w i s c h e n  w ä r m e r e m  
u n d  k ä l t e r e m  K ö r p e r  d i e  d u r c h  S t r a h l u n g  a b g e f ü h r t e  
■ W ä r m e m e n g e  m i t  s t e i g e n d e r  T e m p e r a t u r  i n  w e i t  s t ä r k e 
r e m  M a ß e  w ä c h s t ,  a l s  w e n n  d e r  W ä r m e ü b e r g a n g  d u r c h  
L e i t u n g  e r f o l g t e .

I n  d e m  S c h a u b i l d  A b b .  4  s i n d  f ü r  v e r s c h ie d e n e  
T e m p e r a t u r e n  d i e  V e r l u s t e  d u r c h  S t r a h l u n g  u n d  L e i t u n g  
f ü r  f e u e r f e s t e s  M a u e r w e r k  z u s a m m e n g e s t e l l t ,  u n d  z w a r

*  E s  s e i  a n  d ie s e r  S t e l l e  a u f  d i e  A b h a n d l u n g e n  v o n  
H e r i n g ,  S n y d e r ,  R i c h a r d s  u ,  a .  ü b e r  d i e  M e s s u n g  
v o n  W ä r m e v e r l u s t e n  v o n  O e f e n  u s w .  v e r w i e s e n ,  w o b e i  
z .  B .  d a s  O h m s e h e  G e s e t z  s i n n e n t s p r e e h e n d  a u f  V o r g ä n g e  
b e i  d e r  W ä r m e ü b e r t r a g u n g  a n g e w a n d t  w i r d .  V g l .  M e t .  
a n d  C h e m .  E n g i n e e r i n g  1 9 1 0 ,  N o v . ,  S .  6 2 7 / 8 ;  D e z . ,  S .  6 7 6 ;  
1 9 1 1 ,  J a n . ,  S .  1 3 ;  A p r . ,  S .  1 7 5  u n d  1 S 9 .

j e d e s m a l  f ü r  e i n e n  T e m p e r a t u r u n t e r s c h i e d  v o n  1 0 0 0 G  
z w i s c h e n  w ä r m e r e r  u n d  k ä l t e r e r  M e ß s t e l l e .  M a n  s i e h t ,  d a ß  
u n t e r h a l b  6 2 5  0 C  a b s .  d i e  S t r a h l u n g s v c r l u s t e  g e r i n g e r  s i n d  
a l s  d i e  L e i t u n g s v e r l u s t e ,  d a ß  a l s o  h i e r  d i o  i s o l i e r e n d e  L u f t 
s c h i c h t  a n g e b r a c h t  i s t ,  d a ß  a b e r  b e i  h ö h e r e n  T e m p e r a 
t u r e n  d u r c h  A u s s t r a h l u n g  e r h e b l i c h  m e h r  W ä r m e  v e r l o r e n  
g e h t  a l s  u n t e r  d e n s e lb e n  V e r h ä l t n i s s e n  d u r c h  L e i t u n g .

Karl Quascbart.
Geschützrohre der Draht- und Mantelkonstruktion 

in England.*

I n  E n g l a n d  h a t  m a n  b i s  v o r  k u r z e m  i m  G e s c h ü t z r o h r -  
b a u  d i e  D r a h t k o n s t r u k t i o n  a l l e i n  a n g e w e n d e t ,  w e i l  s ie  
a n g e b l i c h  v o r t e i l h a f t e r  s e i  a l s  d i e  i n  D e u t s c h l a n d  u n d  
a n d e r w ä r t s  ü b l i c h e  M a n t e l -  o d e r  M a n t c l r i n g k o n s t r u k t i o n .  
D e r  i n  d e u t s c h e n  F a c h s c h r i f t e n  d a f ü r  a n g e g e b e n e  G r u n d ,  
d a ß  d i e  e n g l i s c h e n  F a b r i k e n  n i c h t  i m s t a n d e  s e ie n ,  d i e  f ü r  
d i o  M a n t e l k o n s t r u k t i o n  e r f o r d e r l i c h e n  g r o ß e n  S t a h l b l ö c k o  
v o n  d u r c h g e h e n d  g l e i c h m ä ß i g e r  B e s c h a f f e n h e i t  h e r z u -  
s t e l l c n ,  u n d  d a ß  s ie  a u s  d ie s e m  G r u n d e  g e z w u n g e n  s e ie n ,  
a n  d e r  D r a h t k o n s t r u k t i o n  f c s t z u l m l t e n ,  w u r d e  v o n  d e n  
E n g l ä n d e r n  n i e  z u g e g e b e n .  S ie  s c h e in e n  a b e r  d u r c h  d a s  
a l l z u h ä u f i g  v o r g e k o m m e n e  V e r b i e g e n  l a n g e r  D r a h t r o h r e  
b e i m  S c h ie ß e n ,  e i n  U e b e l s t a n d ,  d e r  z .  B .  b e i  d e n  K r u p p 
s c h e n  R o h r e n  d e r  M a n t e l k o n s t r u k t i o n  n o c h  n i c h t  b e o b 
a c h t e t  w u r d e ,  o b g l e i c h  s ie  e r h e b l i c h  l e i c h t e r  s i n d  a l s  d ie  
e n g l i s c h e n  D r a h t r o h r e  g l e i c h e n  K a l i b e r s  u n d  g l e i c h e r  L ä n g e  
( A r m s t r o n g s  3 0 , 5  c m  K a n o n e  L / 5 0  w i e g t  0 7  t ,  d i e  K r u p p s  
4 7 , 8  t ) ,  j e t z t  a n d e r e r  M e i n u n g  g e w o r d e n  z u  s e in ,  d e n n  m a n  
h a t  s i c h  n u n  d o c h  d e r  M a n t e l k o n s t r u k t i o n  z u g e w e n d e t .  
E n g i n e e r i n g * *  s c h r e i b t  n e u e r d i n g s  h i e r ü b e r ,  d i o  d e r  d e u t 
s c h e n  F a c h p r e s s e  s o  v e r ü b e l t e n  A e u ß e r u n g e n  b e s t ä t i g e n d :  
„ D a  j e t z t  S t a h l  v o n  v o l l k o m m e n  g l e i c h m ä ß i g e m  G c f ü g o  
f ü r  G e s c h ü t z r o h r e  h e r g e s t e l l t  w e r d e n  k a n n ,  e r g i b t  s ie h  
k e i n  B e d e n k e n  m e h r  g e g e n  d i e  A n w e n d u n g  v o n  S t a h l -  
m ä n t e l n  z u m  A u f s c h r u m p f e n  f ü r  d i e  V e r s t ä r k u n g  d e s  
S e e l e n r o h r c s ,  s t a t t  d e r  A n w e n d u n g  v o n  D r a h t ,  z u m a l  d e r  
D r a h t  t e u r e r  h e r z u s t e l l e n  i s t . “

D i o  F i r m a  V i c k e r s  h a t  b e r e i t s  R o h r e  d e r  M a n t e l 
k o n s t r u k t i o n  h e r g e s t e l l t  u n d  S c h n i t t z c i c h n u n g e n  m i t  Z a h 
l e n a n g a b e n  e in e s  2 5 , 4 -  u n d  e in e s  3 0 , 5 - c m - M a n t e l r o h r e s  L / 5 0  
v e r ö f f e n t l i c h t .  A u s  d e n  A n g a b e n  g e h t  h e r v o r ,  d a ß  b e im  
2 5 , 4 - c m - M a n t e l r o h r  e in e  M ü n d u n g s e n e r g i e  v o n  3 0 9  m k g  
g e g e n ü b e r  2 3 7  m k g  b e i m  D r a h t r o h r  a u f  1 k g  d e s  R o h r 
g e w i c h t e s  e r r e i c h t  w i r d .  N i c h t  g l e i c h  g ü n s t i g  i s t  d e r  F o r t 
s c h r i t t  b e i m  3 0 , 5 - c m - R o h r  L / 5 0 ,  b e i  d e m  2 4 0  m k g  d e s  
M a n t e l r o h r e s  2 3 4 , 3  m k g  b e i m  D r a h t r o h r  g e g e n ü b e r s t c h e n .  
D i e s e  U n g l e i c h m ä ß i g k e i t  l ä ß t  e r k e n n e n ,  d a ß  d a s  K o n 
s t r u k t i o n s s y s t e m  n o c h  n i c h t  v o l l k o m m e n  d u r c h g e b i l d e t  
i s t .  Z u m  V e r g l e i c h  s e i  b e m e r k t ,  d a ß  v o n  a l l e n  K r u p p 
s c h e n  R o h r e n  L / 5 0  v o n  1 0 , 5  b i s  3 5 , 5  c m  K a l i b e r  3 6 6  m k g  
M ü n d u n g s e n e r g i e  a u f  1 k g  R o h r g e w i c h t  g e l e i s t e t  w e r d e n .  
D i e  F i r m a  B e a r d m o r e ,  d i e  j ü n g s t e  d e r  e n g l i s c h e n  K a n o n e n 
f a b r i k e n ,  h a t  d e r  F a c h p r e s s e  m i t g e t e i l t ,  d a ß  s ie  j e t z t  i n  
d e r  L a g e  s e i ,  G e s c h ü t z r o h r e  a l l e r  G r ö ß e n  b i s  z u  3 4 , 3  c m  
K a l i b e r  s o w o h l  n a c h  d e r  D r a h t - ,  a l s  n a c h  d e r  M a n t e l 
k o n s t r u k t i o n  h e r z u s t e l l e n .  C .

Versuche an fertigen Augenstaben.

D i e  Z e i t s c h r i f t  E n g i n e e r i n g  N c w s f  v e r ö f f e n t l i c h t  b e 
m e r k e n s w e r t e  A n g a b e n  ü b e r  e in e  u n g e w ö h n l i c h  g r o ß e  
V e r s u c h s r e i h e  a n  g a n z e n  A u g e n s t ä b e n ,  d i e  a n l ä ß l i c h  d e s  
B a u e s  d e r  d o p p e l g l e i s i g e n  A u s l e g e r b r ü c k e  d e r  P i t t s b u r g h& L a k e  E r i e  E i s e n b a h n  ü b e r  d e n  O h i o  b e i  B e a v e r ,  P a . ,  
d u r c h g e f ü h r t  w o r d e n  i s t .

D i e  B e d i n g u n g e n  f ü r  d i e  L i e f e r u n g  d e r  A u g e n s t ä b e  
z u  d i e s e r  B r ü c k e  w a r e n  v ö l l i g  a n d e r s  a l s  b e i  d e r  s o n s t  
a l l g e m e i n  ü b l i c h e n  A r t  d e r  V e r g e b u n g  s o l c h e r  S t ä b e ,  i n 
d e m  d e r  B e s t e l l e r  k e i n e r l e i  V o r s c h r i f t e n  f ü r  d i e  Q u a l i t ä t

*  N a c h  A r t i l l e r i s t i s c h e  M o n a t s h e f t e  1 9 1 1 ,  J u n i h e f t ,  
S .  4 6 6 .

* *  a .  a .  O .  S  4 6 8 .  
t  1 9 1 1 ,  1 6 .  F e b r . ,  S .  2 1 2 / 1 3 .
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d e r  n o c h  u n g e s c h m i e d e t e n  F l a c h e i s c n s t ä b o  m a c h t e .  E r  
v e r l a n g t e  n u r  v o n  d e n  f e r t i g e n  A u g e n s t ä b e n  d i e  E i n h a l t u n g  
f o l g e n d e r  F c s t i g k e i t s z i f f o r n :

Z e r r e i ß f e s t i g k e i t .......................................  3 9 , 5 — 4 0 , 4  k g / q m m
E l a s t i z i t ä t s g r e n z e .......................................  2 3 , 2 — 2 5 , 5  , ,
D e h n u n g .................................................................i 2 %  a u f  3 , 0 4 8  m

(10 Fu ß ) Lange
K e i n  B r u c h  i n n e r h a l b  d e s  A u g e s .

U m  d ie s e  Z i f f e r n  z u  e r r e i c h e n ,  w ä h l t e  n u n  d i e  l i e f e r n d e  
B r i i c k e n b a u a n s t a l t  E l a c h e i s c n s t ä b e ,  d e r e n  M a t e r i a l  4 5 , 0  
b is  5 0 , 0  k g / q m m  F e s t i g k e i t  b e s a ß  m i t  0 0  %  d ie s e r  W e r t e  
a ls  E l a s t i z i t ä t s g r e n z e  u n d  d e r  b e i  g e w ö h n l i c h e m  K o n 
s t r u k t i o n s m a t e r i a l  ( m e d i u m  s t c e l )  ü b l i c h e n  D e h n u n g  u n d  
Q u e r k o n t r a k t i o n .  N a c h d e m  a n  d ie s e n  F l a c h e i s e n  ( v o n  
2 0 3 x 3 5  m m  b i s  4 0 0 x 5 4  m m )  d i e  A u g e n  a n g e s c h m i e d e t ,  
d a n n  d i e  g a n z e n  S t ä b e  b e i  8 1 5 ° —  8 7 0  0 C  a u s g e g l ü h t  u n d  
l a n g s a m  a b g e k ü h l t  w o r d e n  w a r e n ,  e r g a b e n  d i o  P r o b e n  
v o n  4 8  S t ü c k  f o l g e n d e  F e s t i g k e i t s w e r t e :
Zerreißfestig- mindestens höchstens Mittel

k e i t  .............  4 0 , 0  k g / q m m  5 2 , 3  k g / q m m  4 5 , 0  k g / q m m
E l a s t i z i t ä t s 

g r e n z e _____  2 0 , 6  k g / q m m  2 7 , 6  k g / q m m  2 4 , 7  k g / q m m
D e h n u n g  . . .  9 , 0  %  3 4 , 7  %  2 2 , 5  %

D e r  V e r g l e i c h  m i t  d e n  g e f o r d e r t e n  Z a h l e n  z e i g t ,  d a ß  
d ie s e  i n  d e r  F e s t i g k e i t  e h e r  e t w a s  ü b e r s c h r i t t e n  w u r d e n ,  
d a ß  d i e  E l a s t i z i t ä t s g r e n z e  m i t  g e n ü g e n d e r  G e n a u i g k e i t  
e r r e i c h t  w u r d e ,  u n d  d a ß  d i e  D e h n u n g  i m  D u r c h s c h n i t t  
n a h e z u  d a s  D o p p e l t e  d e s  g e f o r d e r t e n  W e r t e s  b e t r u g .  D e r  
B e s t e l l e r  e r k l ä r t e  s i c h  d a h e r  o h n e  w e i t e r e s  m i t  d e r  V e r w e n 
d u n g  a l l e r  A u g e n s t ä b e  d e r  F a b r i k a t i o n s r e i h e  e i n v e r s t a n d e n .

V o n  I n t e r e s s e  i s t  v i e l l e i c h t  n o c h  d i e  Z u s a m m e n 
s e t z u n g  d e s  M a t e r i a l s :  Mindest- Höchst- Mittel

gehalt gehait

% % %
K o h l e n s t o f f ................................. 0 , 2 4  0 , 3 0  0,20
P h o s p h o r .......................................  0 , 0 1  0 , 0 3  0 , 0 1 8
M a n g a n .............................................. 0 , 5 0  0 , 0 5  0 , 5 9
S c h w e f e l .......................................  0,022 0 , 0 4 0  0 , 0 2 9

G e l i e f e r t  w u r d e n  d i o  A u g e n s t ä b c  v o n  d e r  A m e r i c a n  
B r i d g e  C o . ,  i n s b e s o n d e r e  d e r e n  W e r k  i n  A m b r i d g c ,  d i o  
F l a c h e i s c n  b e z o g  d a s s e lb e  v o n  d e n  W a l z w e r k e n  i n  H o m e s -  
t e a d  b e i  P i t t s b u r g h .  D r .  B o h n y .

Vom Bezirkseisenbahnrat Köln.

D e r  s t ä n d i g e  A u s s c h u ß  d e s  B e z i r k s e i s e n b a h n r a t s  
K ö l n  v e r h a n d e l t e  a m  2 7 .  S e p t e m b e r  u n t e r  d e m  V o r s i t z  
d e s  E i s e n b a h n d i r e k t i o n s - P r ä s i d e n t e n  M a r t i n i  ü b e r  d e n  
A n t r a g  d e s  H a n d e l s k a m m e r - V o r s i t z e n d e n  T  h .  V  a  r  a  i  n  i n  
T r i e r  a u f  G e w ä h r u n g  e i n e r  F r a c h t e r m ä ß i g u n g  a n  d i o  G e 
w e r k s c h a f t  Q u i n t  f ü r  i h r e  B e z ü g e  a n  R o h e i s e n  u n d  K o h l e n  
u n d  b e f ü r w o r t e t e  e in e  F r a c h t e r m ä ß i g u n g  f ü r  K o h l e n  e i n 
s t i m m i g ,  d a g e g e n  e in e  F r a c h t e r m ä ß i g u n g  f ü r  R o h e i s e n  
n u r  m i t  g e r i n g e r  S t i m m e n m e h r h e i t .  E i n s t i m m i g e  B e f ü r 
w o r t u n g  f a n d  f e r n e r  e i n  A n t r a g  d e s  G e w e r k e n  K a r l  L ö h r  
i n  M e g g e n ,  d e r  a u f  A n r e g u n g  d e s  G e h e im e n  K o m m e r z i e n 
r a t s  W e y l a n d  i n  S ie g e n  n o c h  e r w e i t e r t  w u r d e ,  u n d  d e r  i n  
s e i n e r  j e t z i g e n  F a s s u n g  a u f  E i n b e z i e h u n g  d e r  r h e i n i s c h e n  
u n d  h e s s is c h e n  B r a u n k o h l e n b r i k e t t s  z u m  B e t r i e b e  d e r  
G e n e r a t o r e n  v o n  H o c h o f e n w e r k e n ,  P u d d e l -  u n d  S c h w e i ß 
ö f e n  d e s  S i c g e r l ä n d e r  N o t s t a n d s g e b i e t s  e i n s c h l i e ß l i c h  d e s  
L a h n -  u n d  D i l l g e b i e t s  i n  d e n  A u s n a h m e t a r i f  f ü r  B r e n n 
s t o f f e  l a u t e t .  D i e  K ö n i g l i c h e  E i s e n b a h n d i r e k t i o n  h a t t e  
d e m  s t ä n d i g e n  A u s s c h u ß  z w e i  V o r l a g e n  z u r  B e g u t a c h t u n g  
u n t e r b r e i t e t ,  v o n  d e n e n  d i o  e r s t e ,  e i n  A n t r a g  d e r  F i n n a  
A u g u s t  H e r w i g  S ö h n e  i n  D i l l e n b u r g ,  a u f  E i n b e z i e h u n g  d e r  
S t a t i o n  D i l l e n b u r g  i n  d i o  A b t e i l u n g  B  d e s  S ie g e r l ä n d e r  
B r c n n s t j f f t a r i f s  ( b e s o n d e r e s  T a r i f h e f t  V ) ,  d u r c h  d i e  B e 
s c h l u ß f a s s u n g  a u f  d e n  v o r h e r g e n a n n t e n  A n t r a g  L ö h r  
e b e n f a l l s  s e in e  E r l e d i g u n g  f a n d ,  w ä h r e n d  d i e  z w e i t e  V o r 
l a g e ,  e i n  A n t r a g  d e r  G e w e r k s c h a f t  A l e x a n d r i a  i n  W i e s 
b a d e n  a u f  G e w ä h r u n g  d e s  s o g e n a n n t e n  S i e g e r l ä n d e r  
B r e n n s t o f f t a r i f s  f ü r  L i g n i t k o h l e  v o n  S t a t i o n e n  d e s  W e s t e r 
w a ld e s ,  e i n s t i m m i g  v o m  s t ä n d i g e n  A u s s c h u ß  n i e h t  b e f ü r 
w o r t e t  w u r d e .

Bücherschau.

Germer ,  H e r m a n n ,  Prof.: E influß  niederer 
Temperaturen ( Frost)  auf die Festigkeit von Mörtel, 
Mauerwerk und Beton. Teil I : Text; Teil I I :  

Tafeln. Berlin, Verlag der Tonindustrie-Zeitung, 

G .m .b .H ., 1911. 70 S. 8» und 45 Tafeln.

2 Bände geb. 6 M .
— Ders. — : E in fluß  höherer Temperaturm auf die 

Festigkeit von Mörtel, Mauerwerk und Beton. 
Teil I :  Text; Teil I I :  Tafeln. Ebd. 1911. 51 S. 

8 0 und 40 Tafeln. 2 Bände geb. 6 J i.
G e r m e r s  U n t e r s u c h u n g e n  ü b e r  d e n  E i n f l u ß  n i e d e r e r  

u n d  h ö h e r e r  T e m p e r a t u r e n  a u f  d i e  F e s t i g k e i t  i m  M ö r t e l  
u s w .  m ü s s e n  d a s  I n t e r e s s e  je d e s  S t a t i k e r s  e r w e c k e n ;  g a b  
e s  d o c h  b i s h e r  k e i n  W e r k ,  d a s  d e n  z a h l e n m ä ß i g e n  N a c h 
w e is  e r b r a c h t e  v o n  d e n  s c h ä d i g e n d e n  W i r k u n g e n  h o h e r  
T e m p e r a t u r e n ,  w i e  s ie  b e i  d e m  B a u  v o n  S c h o r n s t e i n e n  u n d  
F e u e r u n g s a n l a g e n ,  u n d  d e r  F r o s t w i r k u n g e n ,  M io  s ie  b e i  
W i n t e r b a u t e n ,  i n  G e f r i e r r ä u m e n  u s w .  i n  E r s c h e i n u n g  
t r e t e n .  N e u  u n d  w i c h t i g  a n  s e in e m  P r ü f u n g s v e r f a h r e n  i s t  
d i e  e n g e  A n l e h n u n g  a n  d i e  B e d ü r f n i s s e  d e r  P r a x i s .  H i e r  
w i r d  n i c h t  n u r  d e r  E i n f l u ß  v e r s c h i e d e n e r  T e m p e r a t u r e n  
a n  M a u e r w e r k s k ö r p e r n  s o w ie  a n  P r o b e n ,  d i e  a n n ä h e r n d  
d i e  M ö r t e l f e s t i g k e i t  d e r s e lb e n  h a b e n ,  a n  B e t o n b a l k e n  m i t  
u n d  o h n e  E i s e n e i n l a g e n  i n  d e n  v e r s c h i e d e n s t e n ,  d e r  P r a x i s  
e n t l e h n t e n  M i s c h u n g s v e r h ä l t n i s s e n  g e z e i g t ,  s o n d e r n  a u c h  
d e r  B e s t i m m u n g  d e r  H a f t -  u n d  B i e g e f e s t i g k e i t  d i o  n ö t i g e  
B e l i c h t u n g  g e s c h e n k t .  I n  8 5  T a b e l l e n  s i n d  d i e  e r h a l t e n e n  
W e r t e  g r a p h i s c h  d a r g e s t e l l t ,  e i n e  L e i s t u n g ,  d i e  d e m  F l e i ß e  
d e s  V e r f a s s e r s  a l l e  E h r e  m a c h t ,  l e i d e r  j e d o c h  d e n  b e a b 
s i c h t i g t e n  Z w e c k ,  d i o  E r g e b n i s s e  a n s c h a u l i c h  z u  g e s t a l t e n ,

n u r  z u m  k l e i n s t e n  T e i l  e r f ü l l t .  A u c h  d e r  a u f m e r k s a m s t e  
B a u b e f l i s s e n e  w i r d  1 4  a u f  e n g e m  R a u m e  z u s a m m e n 
g e d r ä n g t e  s c h w a r z  g e s t r i c h e l t e  K u r v e n  k a u m  v e r f o l g e n  
u n d  a u s c i n a n d e r h a l t e n  k ö n n e n .  B e i  e i n e r  N e u a u f l a g e  w ä r e  
d a h e r  d i e  f a r b i g e  A u s f ü h r u n g  d e r  T a f e l n  d r i n g e n d  a n z u 
r a t e n .  N i c h t  g a n z  u n b e d e n k l i c h  i s t  f e r n e r  d e s  V e r f a s s e r s  
V o r l i e b e  f ü r  d i e  V e r w e n d u n g  v o n  s t a r k  l e h m h a l t i g e m  
S a n d e .  L e h m h a l t i g e r  S a n d  i s t  s t e t s  m i t  V o r s i c h t  z u  b e 
n u t z e n ,  d a  e i n e  g a n z e  A n z a h l  v o n  s o n s t  v ö l l i g  e i n w a n d 
f r e i e n  Z e m e n t e n  s t a r k e  F e s t i g k e i t s e i n b u ß e n  g e g e n ü b e r  
l e h m f r e i e m  S a n d e  a u f w e i s e n .  U n t e r  a l l e n  U m s t ä n d e n  m u ß  
a u f  d ie s e s  v e r s c h ie d e n e  V e r h a l t e n  d e r  Z e m e n t e  h i n g e w i e s e n  
w e r d e n ,  d a m i t  d e r  z u r  V e r w e n d u n g  k o m m e n d e  l e h m h a l t i g e  
S a n d  v o r  s e in e r  V e r a r b e i t u n g  i n  V e r b i n d u n g  m i t  d e m  i n  
F r a g e  k o m m e n d e n  Z e m e n t  a u f  s e in e  F e s t i g k e i t e n  g e p r ü f t  
w i r d .  W i e  a u s  d e n  A r b e i t e n  d e s  V e r f a s s e r s  h e r v o r g e h t ,  
h a t  e r  d e n  l e h m h a l t i g e n  S a n d  v o r  s e in e r  P r ü f u n g  g e t r o c k 
n e t .  I s t  d i e  T e m p e r a t u r  b e i  d e r  T r o c k n u n g  n u n  s o  h o c h  
g e t r i e b e n ,  d a ß  d e n  d i e  S a n d p a r t i k c l c h e n  l e i m a r t i g  u m 
s c h l i e ß e n d e  L c h m t e i l e n  d e r  k o l l o i d a l e  C h a r a k t e r  g e n o m m e n  
u n d  d e r  L e h m  s e l b e r  i n  p u l v e r i g e r  F o r m  a u s g e s c h ie d e n  i s t ,  
s o  w i r d  i n  d e n  m e i s t e n  F ä l l e n  e r f a h r u n g s g e m ä ß  d e r  L e h m  
n i c h t  m e h r  s c h ä d i g e n d  w i r k e n .  D i e s  V e r f a h r e n  i s t  a u f  d e m  
B a u p l a t z  a b e r  n u r  m i t  h o h e n  K o s t e n  u n d  g r o ß e n  U m s t ä n 
d e n  d u r c h z u f ü h r e n .  M a n  w i r d  d a h e r  i n  d e n  m e i s t e n  
F ä l l e n  r e i n e m  g e m i s c h t k ö r n i g e m  S a n d e  d e n  V o r z u g  g e b e n .  
D e r  V e r f a s s e r  h a t  l e i d e r  a u c h  d e n  p h y s i k a l i s c h - c h e 
m i s c h e n  V o r g ä n g e n  i n  d e n  V e r s u c h s k ö r p e r n  w ä h r e n d  d e r  
T e m p e r a t u r e i n w i r k u n g  g a r  k e i n e  B e a c h t u n g  g e s c h e n k t ,  
w a s  u m  s o  m e h r  z u  b e d a u e r n  is t - ,  a l s  g e r a d e  d i e  F ü l l e  d e s  
v o r h a n d e n e n  M a t e r i a l s  e i n e n  g r ü n d l i c h e n  E i n b l i c k  i n  d a s  
W e s e n  d e s  A b b i n d e -  u n d  E r h ä r t u n g s v o r g a n g e s  d e r  M ö r t e l  
g e s t a t t e t  u n d  d e n  S c h lü s s e l  z u r  E r k e n n t n i s  d e r  T e m p e r a -
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t u r e i n w i r k u n g  g e l i e f e r t  h i i t t e .  D i e  s t a t i s c h  w i c h t i g e n  E r g e b 
n is s e  d e r  U n t e r s u c h u n g e n  l a s s e n  s i c h  e t w a  f o l g e n d e r m a ß e n  
f o r m u l i e r e n :

1 . Z u r  E r z i e l u n g  d e r  h ö c h s t e n  F e s t i g k e i t e n  d a r f  d i o  
E i n w i r k u n g  d e r  h ö h e r e n  T e m p e r a t u r e n  n i c h t  z u  z e i t i g  
e r f o l g e n ,  d .  h .  n e u e  S c h o r n s t e i n e  s o l l t e n  n i c h t  s o f o r t  n a c h  
F e r t i g s t e l l u n g  i n  B e n u t z u n g  g e n o m m e n  w e r d e n .  —  2 .  M a 
g e r e  Z e m e n t m ö r t e l  m i t  f e i n e m  S a n d e  s i n d  d e n  v e r l ä n g e r t e n  
Z e m e n t m ö r t e l n  v o r z u z i o h e n ,  —  3 .  S e t z t  m a n  d i o  E e s t i g -  
k c i t s r ü c k g ä n g o  a u s  d e n  T e m p e r a t u r e n  m i t  d e n  d u r c h  
E r s c h ü t t e r u n g e n  ( B ö e n )  h e r v o r g e g a n g e n e n  V e r l u s t e n  z u 
s a m m e n ,  s o  w i r d  e s  n ö t i g  s e in ,  d i o  f ü r  g e w ö h n l i c h o  V e r 
h ä l t n i s s e  z u lä s s ig e n  A n f o r d e r u n g e n  f ü r  d i e  F e s t i g k e i t  u m  
3 0  b i s  4 0  %  z u  e r h ö h e n .  Z w e c k m ä ß i g e r  a l s  e in o  V e r 
s t ä r k u n g  d e s  M a u e r w e r k s  e r s c h e i n t  d e r  E i n b a u  v o n  
S c h o r n s t c i n f u t t e r n  u n d  g u t o  I s o l i e r u n g  d e s  M a u e r w e r k e s  
g e g e n  d a s  E i n d r i n g e n  d e r  H i t z e .  D i e s  g i l t  i n  e r h ö h t e m  
M a ß e  b e i  d e r  H e r s t e l l u n g  v o n  S c h o r n s t e i n e n  i n  E i s e n b e t o n 
k o n s t r u k t i o n .  —  4 .  B e i  f e r t i g e n  B a u w e r k e n  i n  B e t o n  
w e r d e n  d i e  F e s t i g k e i t e n  w ä h r e n d  d e r  D a u e r  d e s  F r o s t e s  
d u r c h  d ie s e n  i m  g ü n s t i g o n  S i n n o  b e e i n f l u ß t .  —  5 .  L a n g 
a n d a u e r n d e r  F r o s t  h e b t  b e i  e t w a  a c h t  T a g o  a l t e n  E i s e n 
b e t o n k o n s t r u k t i o n e n  d i o  H a f t f e s t i g k e i t e n  a m  E is e n  f a s t  
v o l l s t ä n d i g  a u f ;  d i o  b i s h e r i g e n  V o r s c h r i f t e n  ü b e r  d i o  A u s 
s c h a l u n g  s o l c h e r  B a u t o n  g e n ü g e n  n i c h t .  —  6.  D a s  E i n 
s c h l ä m m e n  d e s  E i s e n s  i m  Z e m e n t  v e r m e h r t  d i o  H a f t 
f e s t i g k e i t  g a n z  b e t r ä c h t l i c h  u n d  v e r g r ö ß e r t  d i o  E l a s t i z i t ä t  
v o n  B e t o n b a l k e n  u m  d a s  V i e r -  b i s  S ie b e n f a c h e .  — 7 .  D u r c h  
F r o s t w i r k u n g e n  l ä n g e r e r  D a u e r  w e r d e n  d i o  F e s t i g k e i t e n  
u n g ü n s t i g e r  b e e i n f l u ß t  a l s  d u r c h  W e c h s e l  z w is c h e n  F r o s t  
u n d  A u f t a u e n . *  —  8. E i n  u m  3  %  h ö h e r e r  a l s  d e r  n o r m e n -  
g e m ä ß o  W a s s e r z u s a t z  w i r k t  a u f  d i o  F r o s t e r h ä r t u n g  g ü n s t i g .  
E i n e  E r h ö h u n g  d e r  T e m p e r a t u r  d e s  A n m a c h e w a s s e r s  a u f  
e t w a  4 0  0 w i r k t  n a c h t e i l i g  a u f  d i o  E r h ä r t u n g  d e s  M ö r t e l s .  —  
9 .  D a s  F r o s t s c h u t z m i t t e l  C a l c i d u m  i s t  w e d e r  v o m  S t a n d 
p u n k t e  d e s  S t a t i k e r s  n o c h  s e in e r  h o h e n  K o s t e n  w e g e n  z u  
e m p f e h l e n .  —  1 0 .  B e i  e i n e r  S t u n d o  a l t e n ,  d e m  F r o s t  a u s -  
g e s e t z t e n  V e r s u c h s s t ü c k e n  b e t r ä g t  d e r  H a f t f c s t i g k e i t s -  
r i i e k g a n g  e t w a  5 0  % ,  w a s  b e s o n d e r s  b e i  a l l e n  a u f  Z u g  
b e a n s p r u c h t e n  K o n s t r u k t i o n e n  i n  B c t r a c h t  z u  z ie h e n  i s t .

D r .  A. Guttmann. 
K l a r ,  M ., Chefchemiker und Prokurist der Spezial

firma für Holzverkohlungsanlagen F. H. Meyer, 

ITannover-Hainholz: Technologie der Holzverkoh
lung unter besonderer Berücksichtigung der Her

stellung von sämtlichen Halb- und Ganzfabrikaten 

aus den Erstlingsdestillatcn. Zweite, vermehrte 

und verbesserte Auflage. Mit 49 Textfiguren. 

Berlin, Julius Springer 1910. X X II I ,  429 S. 8°. 
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S e i t  d o m  E r s c h e i n e n  d e r  e r s t e n  A u f l a g e  ( 1 9 0 3 )  

d ie s e s  i n  j e d e r  B e z i e h u n g  v o r t r e f f l i c h e n  H a n d b u c h e s ,  
d a s  a n  a n d e r e r  S t e l l e * *  v o n  u n s  e i n g e h e n d  g e w ü r d i g t  
w o r d e n  i s t ,  h a t  d i o  H o l z v e r k o h l u n g s i n d u s t r i o  s o w o h l  
h i n s i c h t l i c h  d e r  V e r k o h l u n g  s e l b s t ,  a l s  a u c h  i n  b '  z u g  a u f  
d i o  V e r a r b e i t u n g  d e r  N e b e n e r z e u g n is s e  g e w a l t i g e  F o r t 
s c h r i t t e  g e m a c h t .  U m  d i  s e r  u n u n t e r b r o  h e n e n  W e i t e r 
e n t w i c k l u n g  R e c h n u n g  z u  t r a g e n ,  h a t  d e r  V e r f a s s e r  s e in  
W e r k  b e i  d e r  b e r e i t s  i m  J a h r o  1 9 0 7  n ö t i g  g e w o r d e n e n  
N e u a u f l a g e  e i n e r  v ö l l i g e n  U m a r b e i t u n g  u n t e r z o g e n ;  d a b e i  
i s t  d e r  U m f a n g  d e s  B u c h e s  v o n  2 4 G  S e i t e n  a u f  4 2 9  a n g e 
w a c h s e n ,  w ä h r e n d  d i o  Z a h l  d e r  T e x t a b b i l d u n g e n  s i c h  
f a s t  v e r d o p p e l t  h a t .  O h n e  Z w e i f e l  w i r d  d a s  K l a r  s e h e  
B u c h  i n  s e i n e r  n e u e n  G e s t a l t  a l l e n  A n f o r d e r u n g e n ,  d i e  
m a n  b i l l i g e r w e i s o  a n  e i n  d e r a r t i g e s  S o n d e r w e r k  s t e l l e n

*  H .  B u r c h a r t z  i s t  b e i  s e in e n  V e r s u c h e n  ( M i t 
t e i l u n g e n  a u s  d e m  K ö n i g l .  M a t e r i a l p r ü f u n g s a m t  z u  G r o ß -  
L i c h t e r f e l d e  W e s t ,  2 8 .  J g . ,  1 9 1 0 ,  H .  5 ,  S .  2 7 0 )  z u  ä h n 
l i c h e n  E r g e b n i s s e n  g e l a n g t .

* *  „ J a h r b u c h  f ü r  d a s  E i s e n h ü t t e n w e s e n “ ,  I V .  J a h r 
g a n g  ( D ü s s e l d o r f  1 9 0 0 ) ,  S .  2 9 / 3 5 .

k a n n ,  v o l l k o m m e n  g e r c e h t ;  a u c h  s c in o  A u s s t a t t u n g  l ä ß t ,  
w i e  m a n  d i s  b e i  d e n  i m  S p r i n g e r s c h e n  V e r l a g  e r s c h e i 
n e n d e n  W e r k e n  g e w ö h n t  i s t ,  n i c h t s  z u  w ü n s c h e n  ü b r i g .  
W e n n  w i r  d e m  V e r f a s s e r  z u m  S c h lu s s o  n o c h  e in e n  R a t  
g e b e n  d ü r f e n ,  s o  i s t  e s  d e r ,  b e i  d e r  n ä c h s t e n  A u f l a g e  d e r  
g e r a d e  a u f  d o m  G e b ie t e  d e r  H o l z v e r k o h l u n g  s o  r e i c h e n  
s c h w e d is c h e n  F a c h l i t e r a t u r  n o c h  e t w a s  m e h r  B e a c h t u n g  
z u  s c h c n k e n ,  a l s  e r  e s  b i s h e r  g e t a n  h a t ;  e r  d a r f  d e s  D a n k e s  
a l l e r  s e in e r  L e s e r  h i e r f ü r  i m  v o r h i n e i n  g e w i ß  s e in .

Otto Vogel.
Handbuch für Eisenbelonbau. Herausgegeben von 

®r.»3;ng. F. von E mp e r g e r ,  k. k. Oberbaurat, 

Regierungsrat im k. k. Patentamt in Wien. Er

gänzungsband I. Die künstlerische Gestaltung 

der Eisenbetonbauten. Bearbeitet von E. von 

M e c e n s e f f y. Mit 148 Textabbildungen. Berlin, 

Wilhelm Ernst & Sohn 1911. 0 Bl., 210 S. 4 “. 
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D a s  a u s g e z e i c h n e t e  W e r k ,  f ü r  A r c h i t e k t e n  u n d  

I n g e n i e u r e  g e s c h r i e b e n ,  m a c h t  d e n  V e r s u c h ,  a n  H a n d  
z a h l r e i c h e r  B c i s p i e l o  d e n  E i n f l u ß  d e s  E i s e n b e t o n b a u e s  a u f  
d i o  B a u k u n s t  ü b e r h a u p t  z u  p r ü f e n  u n d  a l l g e m e i n e  G r u n d 
s ä t z e  f ü r  d i o  k ü n s t l e r i s c h e  B e h a n d l u n g  d e r  B e t o n b a u t e n  
a u f z u s t e l l e n ,  o h n e  a b e r  b e s t i m m t e  R e g e l n  f ü r  d i e  n e u e  
B a u w e i s e  z u  b r i n g e n ,  d a  d e r  V e r f a s s e r  m i t  R e c h t  d e r  A n 
s i c h t  i s t ,  d a ß  l e t z t e r e s  n o c h  v e r f r ü h t  i s t .  T r o t z d e m  f i n d e t  
d e r  s u c h e n d e  L e s e r  g e r a d o  i n  d e n  z a h l r e i c h e n  K r i t i k e n  
a u s g e f ü h r t e r  B a u w e r k o  e in o  r e i c h o  Z a h l  v o n  F i n g e r z e i g e n ,  
d e r e n  B e a c h t u n g  d r i n g e n d  e r w ü n s c h t  w ä r e .  D i o  B e 
s p r e c h u n g e n  u m f a s s e n  d i e  I n n e n -  u n d  A u ß e n k o n s t r u k 
t i o n e n  v o n  G e b ä u d e n ,  B r ü c k e n ,  T ü r m e n ,  S c h o r n s t e in e n ,  
B e h ä l t e r n  —  S i l o s  — ,  T r e p p e n  u s w .  E i n  b e s o n d e r e r  A b 
s c h n i t t  i s t  d e r  B e h a n d l u n g  s i c h t b a r  b l e i b e n d e r  O b e r 
f l ä c h e n  g e w i d m e t .  Fran3 Boernen

F e r n e r  s i n d  d e r  R e d a k t i o n  z u g e g a n g e n :

B u e c k ,  H .  A . :  Weshalb die Industrie der Rießer'sehen Parole „Kampf gegen Rechts" nicht folgen soU. B e r l i n ,  
J u l i u s  S p r i n g e r  1 9 1 1 .  3 1  S .  8 ° . 0 , 5 0  M.Jahrbuch der Naturwissenschaften 1909— 1910. F ü n f u n d 
z w a n z i g s t e r  J a h r g a n g .  U n t e r  M i t w i r k u n g  v o n  F a c h 
m ä n n e r n  h e r a u s g e g e b e n  v o n  D r .  J o s e p h  P l a ß m a n n .  
M i t  3 2  A b b i l d u n g e n .  F r e i b u r g  i .  B r . ,  H c r d e r s c h o  
V e r l a g s h a n d l u n g  1 9 1 0 .  X I I ,  4 5 2  S .  4  ° . G e b .  7 , 5 0  Jl.

—  Ds. —  1910—1911. M i t  2 2  A b b i l d u n g e n .  E b d .  1 9 1 1 .  
X I I I ,  4 5 8  S .  8 ° . G e b .  7 , 5 0  Jl.

A u c h  b e i  d ie s e n  B ä n d e n  d e s  b e k a n n t e n  J a h r b u c h e s  
i s t ,  ä h n l i c h  w i e  b e i  d e n  b e i d e n  v o r a u f g e g a n g e n e n ,  *  
d i e  E i n t e i l u n g  d e s  S t o f f e s  i m  g r o ß e n  u n d  g a n z e n  d i o  
a l t e  g e b l i e b e n .  N u r  h a t  m a n  e i n z e l n e  H a u p t a b s c h n i t t e  
i n  U n t e r a b t e i l u n g e n  z e r l e g t  u n d  d a m i t  e i n o  g r ö ß e r e  
U e b e r s i e h t l i c h k e i t  e r z i e l t .  D i e s  g i l t  f ü r  d e n  f ü n f u n d 
z w a n z i g s t e n  J a h r g a n g  v o n  d e n  K a p i t e l n  „ L u f t s c h i f f 
f a h r t “ ,  „ M i n e r a l o g i e  u n d  G e o lo g ie “ ,  „ G e s u n d h e i t s 
p f l e g e  u n d  H e i l k u n d o “  s o w i e  f ü r  d e n  s e c h s u n d z w a n 
z i g s t e n  J a h r g a n g  v o n  d e n  A b s c h n i t t e n  „ A n g e w a n d t e  
M e c h a n i k “  u n d  „ I n d u s t r i e  u n d  i n d u s t r i e l l e  T e c h n i k “ . 
D a ß  t r o t z d e m  b e i  d e m  g r o ß e n  G e b i e t e ,  d a s  i n  d e i>  
B ä n d e n  b e h a n d e l t  w i r d ,  d i e  K a p i t e l  t e c h n i s c h e n  I n 
h a l t e s  n a c h  w i e  v o r  n u r  e in o  g a n z  k u r z  u m r i s s e n o  J a h r e s 
r ü c k s c h a u  g e b e n  k ö n n e n ,  i s t  e r k l ä r l i c h ,  u n d  d i o  B e 
d e u t u n g  d e s  J a h r b u c h e s  d ü r f t e  d a h e r  a u c h  w e i t e r h i n  
v o r w i e g e n d  a u f  d e n  A b s c h n i t t e n  b e r u h e n ,  d i e  d e n  
r e i n e n  N a t u r w i s s e n s c h a f t e n  g e w i d m e t  s i n d .  ®

Kampf, Der, um die Magistratsmitgliedschaft für die Stadtbauräte in Schlesu-ig-Ilolstein 1900 bis 1910. K i e l  1 9 1 0 ,  
( D r u c k  v o n )  C .  S c h a i d t .  5 8  S -  8° . ( A l s  M a n u s k r i p t  

g e d r u c k t . )

* Vgl. St. u. £¿1909 , 29. Dez., S. 2009.
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N i c o u ,  P . ,  I n g é n i e u r  a u  C o r p s  d e s  . M in e s :  Les Ressources de la France en minerais de fer. P a r i 3 ( V I e,  4 7  e t  4 9 ,  
Q u a i  d e s  G r a n d s - A u g u s t i n s ) ,  I I .  D u n o d  e t  E .  P i n a t  
1 9 1 1 .  V I ,  1 0 8  p .  8 ° . 6 f r .

D i e  S c h r i f t  b i l d e t  e in e  W ie d e r g a b e  d e s  B e r i c h t e s  
ü b e r  d i e  n u t z b a r e n  E i s e n e r z v o r k o m m e n  F r a n k r e i c h s  
( m i t  A l g i e r  u n d  T u n i s ) ,  d e n  d e r  V e r f a s s e r  f ü r  d a s  
z u m  e l f t e n  G e o lo g e n  -  K o n g r e s s o  i n  S t o c k h o l m  e r 
s c h ie n e n e  m e h r b ä n d i g e  W o r k  „ T h e  I r o n  O r o  R e 
s o u r c e s  o f  t h o  W o r l d “ *  e r s t a t t e t  h a t .  D i e  A b h a n d l u n g  
b e r ü c k s i c h t i g t  a b e r  i n  d e r  v o r l i e g e n d e n  F o r m  a u c h  
n o c h  d ie  A u f s c h l ü s s e ,  d i o  s e i t  1 9 0 9 ,  d e m  J a h r o  d e r  
A b f a s s u n g  j e n e s  B e r i c h t e s ,  b e k a n n t  g e w o r d e n  s i n d ,

*  V g l .  S t .  u .  E .  1 9 1 1 ,  2 2 .  J u n i ,  S .  1 0 2 0 / 8 .

u n d  b r i n g t  f e r n e r  g e s c h i c h t l i c h e ,  s t a t i s t i s c h e  u n d  w i r t 
s c h a f t l i c h e  M i t t e i l u n g e n ,  d i e  i h r e r  N a t u r  n a c h  f ü r  e i n  
r e i n  w i s s e n s c h a f t l i c h e s  W e r k  w e n i g e r  g e e i g n e t  e r 
s c h ie n e n  u n d  d e s h a lb  i n  d i o  „ I r o n  O r e  R e s o u r c e s “  
n i c h t  a u f g e n o m m e n  w o r d e n  w a r e n .  D ie s e s  Z a h l e n 
m a t e r i a l ,  d a s  s i c h  a u f  d i o  G e w i n n u n g ,  d e n  V e r b r a u c h  
u n d  d i o  A u s f u h r  d e r  f r a n z ö s i s c h e n  E i s e n s c r z o  e r s t r e c k t ,  
i s t  b i s  e i n s c h l i e ß l i c h  d e s  J a h r e s  1 9 0 9  d e r  a m t l i c h e n  
S t a t i s t i k  e n t n o m m e n ,  w ä h r e n d  d i e  Z i f f e r n  d o s  l e t z t e n  
J a h r e s  n u r  v o r l ä u f i g  e r m i t t e l t e  E r g e b n i s s e  d a r s t e l l e n ,  j g  

S c h ö n i n g ,  W a l d e m a r ,  M e t a l l - T e c h n i k e r :  Die Stanzerei- technilc der Blcchcmbaüagen und Konservendosen-Fabri- kation. D e r e n  M a s c h i n e n ,  E i n r i c h t u n g e n  u n d  A r b e i t s 
m e t h o d e n .  B e r l i n  ( S  4 2 ,  P r i n z e n s t r a ß e  1 0 0 ) ,  C a r l  P a -  
t a k y  1 9 1 1 .  5 2  S .  S  ° . 2  M..

Wirtschaftliche Rundschau.
Vom Rohelsenmarkte. —  U c b c r  d a s  e n g l i s c h e  R o h 

e is e n g e s c h ä f t  w i r d  u n s  u n t e r  d e m  3 0 .  S e p t e m b e r  a u s  
M id d l e s b r o u g h  w i e  f o l g t  g e s c h r i e b e n :  K a u m  h a t  s i c h  
d ie  p o l i t i s c h e  L a g o  n a c h  e i n e r  R i c h t u n g  e t w a s  g e b e s s e r t ,  
s o  h a b e n  s i c h  p l ö t z l i c h  d i e  s c h l i m m s t e n  B e f ü r c h t u n g e n  
v o n  a n d e r e r  S e i t e  v e r w i r k l i c h t  D a z u  k o m m e n  n o c h  u n 
g ü n s t i g e  M a r k t b e r i c h t e  a u s  A m e r i k a  u n d  d i o  t r ü b e n  A u s 
s ic h t e n ,  w i e  s i e  v o m  G e n e r a l d i r e k t o r  d e s  h ie s i g e n  g r ö ß t e n  
I n d u s t r i e - U n t e r n e h m e n s  ( B o l c k o w ,  V a u g h n n  &  C o . ,  L t d . )  
f ü r  d i e  Z u k u n f t  d e s  H o c h o f e n b e t r i e b e s  d e n  A k t i o n ä r e n  
v o r g e t r a g e n  w u r d e n .  K e i n  W u n d e r ,  d a ß  d i e  W a r r a n t s  
g e s t e r n  a u f  s h  4 5 / 1 0 %  d  b i s  s h  4 5 / 1 1 %  d  f .  d .  t o n  s a n k e n ,  
w e n n g le i c h  s ie  s i c h  n a c h h e r  u m  2  b i s  21/ ,  d  h o b e n .  D a s  
G e s c h ä f t  r u h t  f a s t  g a n z .  H o f f e n t l i c h  w i r d  b a l d  m e h r  
L e b e n  i n  d i o  w e g e n  W a s s e r m a n g e ls  i n  D e u t s c h l a n d  a u f -  
g e s c h o b e n e n  V e r l a d u n g e n  k o m m e n .  F ü r  n ä e h s t j ä h r i g o  
L i e f e r u n g  s t e i g t  d i o  N a c h f r a g e .  F ü r  s o f o r t i g e  L i e f e r u n g  
s t e l l t  s i c h  h ie s i g e s  R o h e is e n  N r .  3  n o m i n e l l  a u f  s h  4 G /G  d ,  
N r .  1 b l e i b t  k n a p p  z u  s h  5 0 / —  b i s  s h  5 0 / 6  d ,  H ä m a t i t  i n  
g le ic h e n  M e n g e n  N r .  1 ,  2  u n d  3  z u  s h  0 1 / —  i s t  e h e r  e t w a s  
fe s te r .  S ä m t l i c h e  P r e i s e  v e r s t e h e n  s i c h  f ü r  G .  3 1 . B .  a b  
W e r k  n e t t o  K a s s e .  D i e  W a r r a n t s l a g e r  e n t h a l t e n  j e t z t  
5 9 3  1 3 3  t o n s ,  d a r u n t e r  5 3 9  G 3 9  t o n s  G .  M .  B .  N r .  3 ;  d i o  
V e r s c h i f f u n g e n  s i n d  g r ö ß e r  g e w o r d e n  a l s  i m  A u g u s t ,  
a b e r  d i o  D a m p f e r  s i n d  j e t z t  t r o t z  d e r  g e s t i e g e n e n  F r a c h t e n  
ä u ß e r s t  k n a p p .

Stahlwerks-Verband, Aktiengesellschaft zu Düsseldorf.
—  I n  d e r  a m  3 0 .  S e p t e m b e r  i n  M ü n c h e n  a b g e h a l t e n e n  
H a u p t v e r s a m m  l u n g  w u r d e n  A n t r ä g e  a u f  E r h ö h u n g  d e r  
B e t e i l i g u n g s z i f f e r n  f ü r  S t a b e i s e n ,  B l e c h e ,  W a l z d r a h t  u n d  
B ö h r e n  a b g e l c h n t  b z w .  z u r ü c k g e z o g e n .  —  U c b e r d i o G e -  
s c h ä f  t s l a g e  w u r d e  f o l g e n d e s  m i t g e t e i l t :  I n  H a l b z e u g  
( I n l a n d )  s e t z t e  d i o  V e r k a u f s t ä t i g k e i t  n a c h  d e r  E n d e  A u g u s t  
b e s c h lo s s e n e n  F r e i g a b e  d e s  V e r k a u f s  f ü r  d a s  l e t z t e  V i e r t e l 
j a h r  z u  d e n  b i s h e r i g e n  P r e i s e n  u n d  B e d i n g u n g e n  f l o t t  e i n ,  
s o  d a ß  E n d e  S e p t e m b e r  d e r  B e d a r f  d e r  i n l ä n d i s c h e n  A b 
n e h m e r  f ü r  d ie s e n  Z e i t r a u m  z u m  g r ö ß t e n  T e i l  e i n g e d e c k t  
w a r .  D i e  a b g e s c h lo s s e n e n  M e n g e n  la s s e n  a u f  e in e  g u t o  
B e s c h ä f t i g u n g  d e r  V e r b r a u c h e r  s c h l i e ß e n ,  d i e  d e r  B e s c h ä f 
t i g u n g  d e s  v o r j ä h r i g e n  V i e r t e l j a h r e s  n i c h t  n a c h s t e h e n  
d ü r f t e .  —  V o m  A u s l a n d e  i s t  d e r  A b r u f  w i e  b i s h e r  b e f r i e d i 
g e n d ,  z u m a l  d a  i n  G r o ß b r i t a n n i e n  s i c h  d e r  B e s c h ä f t i g u n g s 
g r a d  w e i t e r  g e h o b e n  h a t .  E s  i s t  d a h e r  a u c h  f ü r  d i e  n ä c h s t e  
Z e i t  m i t  e i n e m  g u t e n  A b s a t z  b e i  b e h a u p t e t e n  P r e i s e n  z u  
r e c h n e n .  —  l n  s c h w e r e m  E i s e n b a h n o b e r b a u b e d a r f  
e r f o l g t e n  v o n  s e i t e n  d e r  p r e u ß i s c h e n  S t a a t s b a h n v e r w a l 
t u n g  d i e  Z u w e i s u n g e n  f ü r  d i e  i m  l e t z t e n  V i e r t e l  d e s  J a h r e s  
z u  l i e f e r n d e n  M e n g e n  i n  S c h ie n e n  u n d  S c h w e l l e n ,  d i e  a n  
d ie  V e r b a n d s  w e r k e  v e r t  e i l t  w e r d e n .  D e r  v o n  d e n  b a y e r i s c h e n  
S t a a t s b a h n e n  a u f g e g e b e n e  B e d a r f  f ü r  1 9 1 2  ü b e r t r i f f t  d a s  
V o r j a h r  u m  1 5  0 0 0  t .  D i o  v o n  d e n  w i i r t t e m b e r g i s c h e n  
S t a a t s b a h n e n  a u f g e g e b e n e n  M e n g e n  s i n d  w o h l  e t w a s  
g e r i n g e r  a l s  i m  V o r j a h r e ,  d o c h  d ü r f t e n  i m  F r ü h j a h r  n o c h  
w e i t e r e  B e s t e l l u n g e n  h e r a u s k o m m e n .  —  D e r  A u s l a n d s 
m a r k t  i n  V i g n o l s c h i e n e n  i s t  i m m e r  n o c h  r e c h t  g u t .  E i n o  
w e i t e r e  A n z a h l  z u m  T e i l  b e d e u t e n d e r  G e s c h ä f t e  k o n n t e

h e r e i n g e n o m m e n  w e r d e n .  —  I n  R i l l e n s c h i e n e n  i s t  d e r  
M a r k t ,  d e r  v o r g e s c h r i t t e n e n  J a h r e s z e i t  e n t s p r e c h e n d ,  s t i l l e r ,  
d o c h  w u r d e n  w i e d e r  v e r s c h ie d e n e  g r ö ß e r e  L i e f e r u n g s a u f 
t r ä g e  i m  I n i a n d o  s o w o h l  w i e  i m  A u s l a n d e  a b g e s c h lo s s e n .  
W e i t e r e  G e s c h ä f t e  s i n d  i n  U n t e r h a n d l u n g .  —  A u c h  d a s  
G r u b e n s c h i e n e n g e s c h ä f t  l e n k t e  i n  r u h i g e r o  B a h n e n  e i n  
u n d  w i r d  i m  A u s l a n d e  w i e  b i s h e r  d u r c h  d e n  f r e m d e n  W e t t 
b e w e r b  i n  d e n  P r e i s e n  b e e i n f l u ß t .  —  I n  F o r m  e i s e n  
t r a t  n a c h  F r e i g a b e  d e s  V e r k a u f s  f ü r  d a s  l e t z t e  V i e r t e l j a h r  
d i e  K a u f l u s t  i n  r e c h t  b e f i i e d i g e n d e r  W e i s e  h e r v o r ,  d a  i n 
f o l g e  d e s  g u t e n  W e t t e r s  d i e  B a u t ä t i g k e i t  n o c h  r e c h t  l e b h a f t  
i s t ,  u n d  a u c h  d i o  W a g g o n f a b r i k e n  d u r c h  d i o  A u s s c h r e i 
b u n g e n  d e r  E i s e n b a h n v e r w a l t u n g e n  b e s s e r  b e s c h ä f t i g t  
s i n d .  D e r  E i n g a n g  d e r  A u s f ü h r u n g s a u f t r ä g e w a r  e b e n f a l l s  
r e g e r  a l s  i m  V o r j a h r e .  —  I m  A u s l a n d e  h a t  s i c h  d e r  A b r u f ,  
d e r  i m  A u g u s t  e t w a s  n a c h g e la s s e n  h a t t e ,  w i e d e r  g e h o b e n ,  
d a  b e s o n d e r s  d i e  i n  G r o ß b r i t a n n i e n  c i n i g o  Z e i t  g e ü b t e  
Z u r ü c k h a l t u n g  i n  d e r  H e r g a b e  v o n  A u s f ü h r u n g s a u f t r ä g e n  
a u f g e h ö r t  h a t t e .  A u s  S c h w e d e n  l a u t e n  d i o  N a c h r i c h t e n  
ü b e r  d a s  B a u g e s c h ä f t  i n f o l g e  d e r  A r b e i t c r s c h w i e r i g k c i t c n  
i m m e r  n o c h  u n g ü n s t i g .  D a g e g e n  g e s t a l t e t e  s i c h  d e r  A b s a t z  
n a c h  e i n e r  R e i h e  a n d e r e r  L i n d e r  z u f r i e d e n s t e l l e n d .

Versand des Stahlwerks-Verbandes. —  D e r  V e r s a n d  
d e s  S t a h l w e r k s - V e r b a n d e s  a n  P r o d u k t e n  B  b e t r u g  i m  
A u g u s t  1 9 1 1  i n s g e s a m t  5 4 8  3 3 3  t  ( R o h s t a h l g e w i c h t ) ,  
g e g e n  4 9 7  6 1 7  t  i m  J u l i  d .  J .  D a v o n  e n t f a l l e n  a u f :  

t  t
S t a b e is e n  . . . .  3 1 8  4 8 2  R ö h r e n ..........................1 7  1 8 9
W a l z d r a h t .  . . .  6 7  7 8 8  G u ß -  u .  S c h m ie d e -
B l e c h e  ..........................  9 6  3 5 0  s t ü c k e ..........................  4 8  5 1 8

I m  A u g u s t  d .  J .  w u r d e n  a l s o  g e g e n ü b e r  d e m  . M o n a t  J u l i  
a n  S t a b e i s e n  2 7  2 G 9  t ,  a n  W a l z d r a h t  9 5 4 3  t ,  a n  B l e c h e n  
7 G 8 0  t ,  a n  R ö h r e n  3 2 4 9  t  u n d  a n  G u ß -  u n d  S c h m i e d e 
s t ü c k e n  2 9 7 5  t ,  i n s g e s a m t  a l s o  5 0  7 1 6  t  m e h r  v e r s a n d t .

Rheinisch-Westfälisches Kohlen-Syndikat zu Essen
a. d. Ruhr. —  D a s  S y n d i k a t  t e i l t e  s e in e n  M i t g l i e d e r n  
d u r c h  R u n d s c h r e i b e n  m i t ,  d a ß  i n f o l g o  d e r  a b  1 . O k t o b e r  
d .  ,T . e i n t r e t e n d e n  B e t e i l i g u n g s e r h ö h u n g e n  i n  K o k s  e i n e r 
s e i t s  u n d  d e s  A u s f a l l e s  v e r s c h i e d e n e r  L i e f e r u n g e n  i n  H o c h 
o f e n k o k s  a n d e r s e i t s  e s  n i c h t  m ö g l i c h  w e r d e ,  d e n  K o k s  
e r z e u g e n d e n  M i t g l i e d e r n  i m  O k t o b e r  d i e  A b n a h m e  v o n  
m e h r  a l s  6 0  %  d e r  B e t e i l i g u n g s z i f f e r n  i n  A u s s i c h t  z u  
s t e l l e n .  D ie s e r  R ü c k g a n g  i n  d e r  K o k s b e s c h ä f t i g u n g  w e r d e  
d i e  A b s a t z s c h w i e r i g k e i t e n  i n  K o h l e n ,  d i e  d u r c h  d i o  a n 
h a l t e n d  m i ß l i c h e n  S c h i f f a h r t s v e r h ä l t n i s s o  s i c h  o h n e h i n  
v e r s t ä r k t  h a b e n ,  n o c h  e r h ö h e n .  A n g e s i c h t s  d ie s e r  S a c h 
la g e  w e r d e  d e r  b e a n t r a g t e  u n d  v o n  d e r  Z e c h e n b e s i t z e r -  
V e r s a m m l u n g  f ü r  O k t o b e r  f e s t g e l e g t e  B e t e i l i g u n g s a n t e i l  
i n  K o h l e n  a l l e r  V o r a u s s i c h t  n a c h  n i c h t  e r r e i c h t  w e r d e n .

Zur Lage der Eisengießereien. —  N a c h  d e m  „ R c i c h s -  
a r b e i t s b l a t t “ *  w a r e n  d i e  E i s e n g i e ß e r e i e n  i m  A u g u s t  1 9 1 1  
n a c h  d e r  M e h r z a h l  d e r  z a h l r e i c h  e in g e g a n g e n e n  B e r i c h t e  
g u t  b e s c h ä f t i g t ,  w a s  z u m  T e i l  a u f  d i e  v e r m e h r t e  A u s f u h r
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z u r ü c k z u f ü h r e n  i s t .  N u r  i n  S a c h s e n  t r a t  i n f o l g e  e in e s  
S t r e i k s  e i n  R ü c k g a n g  e in .  M e h r f a c h  w u r d e  ü b e r  s c h l e c h t «  
P r e i s e  g e k l a g t .  E i n  W e r k  m e l d e t e  M a n g e l  a n  g u t e n  
F o r m e r n ,  e i n  a n d e r e s  a n  u n g e l e r n t e n  A r b e i t e r n .

A k t i e n g e s e l l s c h a f t  R o l a n d s h ü t t e ,  W e i d e n a u  -  S ie g .  —  
W i o  d e r  B e r i c h t  d e s  V o r s t a n d e s  a u s f ü h r t ,  l i e ß  s i c h  
i m  G e s c h ä f t s j a h r e  1 9 1 0 / 1 1  e i n  z u f r i e d e n s t e l l e n d e r  A b s a t z  
n u r  b e i  u n z u l ä n g l i c h e n  P r e i s e n  e r r e i c h e n .  B i o  B i l d u n g  
d e s  R o h e i s e n - V e r b a n d e s  E n d o  J u l i  1 9 1 0  b r a c h t e  k e i n e  
b e m e r k e n s w e r t e  B e s s e r u n g  d e r  V e r h ä l t n i s s e  d e r  G e s e l l 
s c h a f t ,  z u m a l  d a  d i e  H e r a u f s e t z u n g  d e r  K o k s p r e i s o  a b
1 .  O k t o b e r  1 9 1 0  u n g ü n s t i g  w i r k t e .  D e r  K a m p f  z w is c h e n  
d e m  n e u e n  V e r b ä n d e  u n d  d e m  S i e g e l l a n d e  v o l l z o g  s i c h  
v o r w i e g e n d  a u f  d e m  G e b i e t e  d e s  S p ie g c le is e n s ,  S t a h l 
e is e n s  u n d  P u d d c l c i s e n s .  I n  G ie ß e r e ie i s e n ,  d a s  e t w a s  
b e s s e r  i m  P r e i s e  l a g ,  w ä r e  n a c h  d e m  B e r i c h t e  e i n  V e r d i e n s t  
m ö g l i c h  g e w e s e n ,  w e n n  n i c h t  g l e i c h z e i t i g  m i t  d e r  V e r 
b a n d s b i l d u n g  d i e  P r e i s e  f ü r  N a s s a u e r  E i s e n s t e i n  a l l z u s e h r  
i n  d i e  H ö h e  g e s c l i n c l l t  w ä r e n .  V o m  V e r b ä n d e  w u r d e  
b e s o n d e r s  d e r  V e r k a u f s p r e i s  f ü r  H ä m a t i t  h o c h g e h a l t e n ; d i e  
G e s e l l s c h a f t  k o n n t e  d a h e r  m i t  V o r t e i l  z u r  F a b r i k a t i o n  
d i e s e r  M a r k e ,  d i o  b i s h e r  i m  S i e g e r l a n d o  n i c h t  e r b la s e n  
w u r d e ,  ü b e r g e h e n .  V o n  e i n s c h n e i d e n d e n  B e t r i e b s s t ö r u n g e n  
b l i e b  d a s  W e r k  v e r s c h o n t .  F ü r  d i e  G r u b e  G i l b e r g  z a h l t e  
d i e  G e s e l l s c h a f t  1 2  7 5 0  .(£  Z u b u ß e .  D e r  U e b c r s c h u ß  d e r  
H ü t t e  b e l ä u f t  s ie h  a u f  1 7  6 4 7 , 1 6  JC, d e r  G e w i n n  d e r  
S c h l a c k e n s t c i n f a b r i k  a u f  9 6 6 0  M. D e r  A u f s i c h t s r a t  s c h l ä g t  
v o r ,  d i e s e  2 7  3 0 7 , 1 6  .11 z u  A b s c h r e i b u n g e n  z u  v e r w e n d e n .

E i s e n -  u n d  S t a h l w e r k  H o e s c h ,  A k t i e n g e s e l l s c h a f t  i n  
D o r t m u n d  —  M a s c h i n e n f a b r i k  D e u t s c h l a n d .  A k t i e n g e s e l l 
s c h a f t  i n  D o r t m u n d .  —  D i e  z u m  2 6 .  O k t o b e r  e i n b e r u f e n e n  
H a u p t v e r s a m m l u n g e n  d e r  b e i d e n  G e s e l l s c h a f t e n  s o l l e n  
e i n e n  V c r s c h m c l z u n g s v e r t r a g  g e n e h m ig e n ,  w o n a c h  
d i e  M a s c h i n e n f a b r i k  D e u t s c h l a n d  a l s  G a n z e s  u n t e r  A u s 
s c h lu ß  d e r  L i q u i d a t i o n  m i t  W i r k u n g  v o m  1 . J u l i  1 9 1 1  a b  
a u f  d a s  E i s e n  u n d  S t a h l w e r k  H o e s c h  d e r a r t i g  ü b e r g e h e n  
s o l l ,  d a ß  g e g e n  d i o  1 3 5 0  0 0 0  M A k t i e n  d e r  M a s c h i n e n 
f a b r i k  D e u t s c h l a n d  n e b s t  D i v i d e n d e n s c h e i n e n  a b  1 . J u l i  
1 9 1 1  9 0 0  0 0 0  . «  A k t i e n  d e s  E i s e n -  u n d  S t a h l w e r k s  H o e s c h  
m i t  D i v i d e n d e n b e r e c h t i g u n g  a b  1 . J u l i  d .  J .  g e w ä h r t  w e r 
d e n .  W e i t e r  w i r d  d i e  E r h ö h u n g  d e s  A k t i e n k a p i t a l s  
d e s  S t a h l w e r k s  H o e s c h  d u r c h  A u s g a b e  v o n  3  2 0 0  0 0 0  ,K  
A k t i e n  b e a n t r a g t ,  v o n  d e n e n  9 0 0  0 0 0  JC z u m  E r w e r b  d e r  
M a s c h i n e n f a b r i k  D e u t s c h l a n d  b e s t i m m t  s i n d ,  w ä h r e n d  d e r  
R e s t  z u r  V e r s t ä r k u n g  d e r  B a u -  u n d  B e t r i e b s m i t t e l  d e s  
S t a h l w e r k s  H o e s c h  d i e n e n  s o l l .  V o n  d ie s e n  2  3 0 0  0 0 0  .K 
A k t i e n ,  d i e  f ü r  d a s  J a h r  1 9 1 1 / 1 2  a u f  d i e  H ä l f t e  d e r  a u f  
d i e  a l t e n  A k t i e n  e n t f a l l e n d e n  D i v i d e n d e  A n s p r u c h  h a b e n ,  
s o l l  a u f  j o  a c h t  a l t e  A k t i e n  e in e  j u n g e  A k t i e  d e n  b i s h e r i g e n  
A k t i o n ä r e n  z u m  B e z ü g e  a n g e b o t e n  w e r d e n .

G e is w e id e r  E i s e n w e r k e ,  A k t i e n g e s e l l s c h a f t ,  G e is w e id  
( K r e i s  S ie g e n ) .  —  D i e  a m  3 0 .  S e p t e m b e r  a b g e h a l t e n e  
H a u p t v e r s a m m l u n g  b e s c h lo ß  d i e  E r h ö h u n g  d e s  A k t i e n 
k a p i t a l s *  u m  1 0 0 0  0 0 0  JC. D e r  E r l ö s  a u s  d e n  A k t i e n  
s o l l  h a u p t s ä c h l i c h  z u r  E r h ö h u n g  d e r  B l c c h e r z e u g u n g  
V e r w e n d u n g  f i n d e n .

G e ls e n k l r c h e n e r  B e r g w e r k s - A c t i e n - G e s e l l s c h a f t ,  R h e i n 
e lb e  b e i  G e l s e n k i r c h e n .  —  I n  d e r  a m  2 7 -  S e p t e m b e r  a b -  
g e h a l t c n e n  A u f s i c h t s r a t s s i t z u n g  w u r d e  b e s c h lo s s e n ,  z u r  
B e s c h a f f u n g  d e r  M i t t e l  f ü r  d i e  w e i t e r e  A u s g e s t a l t u n g  
d e r  A n l a g e n  u n d  z u r  V e r s t ä r k u n g  d e r  B e t r i e b s m i t t e l  e i n e r  
a u f  d e n  2 8 .  O k t o b e r  e i n z u b e r u f e n d e n  a u ß e r o r d e n t l i c h e n  
H a u p t v e r s a m m l u n g  d i e  E r h ö h u n g  d e s  A k t i e n k a p i t a l s  
u m  2 4  0 0 0  0 0 0  .IC  v o r z u s c h l a g e n .  D i e  n e u e n  A k t i e n  s o l l e n  
v o m  1 . J a n u a r  1 9 1 2  a b  g e w i n n a n t e i l b e r e c h t i g t  s e in .  E s  
i s t  i n  A u s s i c h t  g e n o m m e n ,  e in e n  T e i l b e t r a g  v o n  1 5  6 0 0 0 0 0  .Ä  
d e n  A k t i o n ä r e n  z u m  B e z u g  a n z u b i e t e n ,  s o  d a ß  a u f  j e  z e h n  
a l t o  A k t i e n  e in e  n e u e  A k t i e  e n t f a l l e n  w ü r d e .

G e l s e n k i r c h e n e r  G u ß s t a h l -  u n d  E i s e n w e r k e  v o r m a l s  
M u n s c h e i d  &  C o .  z u  G e l s e n k i r c h e n .  —  D i e  s t a r k e  B e 
s c h ä f t i g u n g  d e s  g e s a m t e n  B e t r i e b e s  h i e l t  n a c h d e m  B e r i c h t e  
d e s  V o r s t a n d e s  w ä h r e n d  d e s  a m  3 1 .  J u l i  d .  J .  a b g e la u f e n e n  
G e s c h ä f t s j a h r e s  a n .  O b w o h l  d i e  L ö h n e  u n d  e i n  T e i l  d e r

R o h m a t e r i a l i e n ,  z .  B .  d i o  P r e i s e  f ü r  G ie ß e r e i r o h e is e n ,  
w ä h r e n d  d ie s e r  Z e i t  e i n e  w e s e n t l i c h e  S t e i g e r u n g  e r f u h r e n ,  
k o n n t e n  d i e  V e r k a u f s p r e i s e  f ü r  d i o  E r z e u g n i s s e  d e s  U n t e r 
n e h m e n s  n i c h t  e n t s p r e c h e n d  e r h ö h t  w e r d e n .  I n f o l g o  
v o r ü b e r g e h e n d e n  A r b e i t s m a n g e l s  a u f  e in i g e n  a n d e r e n  
S t a h l w e r k e n  g i n g e n  d i e  P r e i s e  s t e l l e n w e i s e  s o g a r  n i c h t  
u n b e t r ä c h t l i c h  z u r ü c k ,  b e s o n d e r s  b e i  g r ö ß e r e n  B e s t e l l u n g e n .  
A n g e s i c h t s  d e r  z a h l r e i c h e n  S t a h l g i e ß e r e i e n  w a r  n a c h  d e m  
B e r i c h t e  e in e  d a u e r n d e  u n d  v o l l e  B e s c h ä f t i g u n g  d e s  
W e r k e s  i n  a l l e n  B e t r i e b e n  n u r  z u  s e h r  n i e d r i g e n  P r e is e n  
m ö g l i c h .  D i e  E i n r i c h t u n g e n  d e s  W e r k e s  i n  V e r b i n d u n g  
m i t  d e r  f o r t g e s e t z t  s t e ig e n d e n  E r z e u g u n g  e r m ö g l i c h t e n  
j e d o c h  e in e  w e i t e r e  E r m ä ß i g u n g  d e r  S e l b s t k o s t e n .  D e r  R o h 
g e w i n n  b e t r ä g t  n a c h  A b z u g  a l l e r  U n k o s t e n  5 3 2  2 9 6 , 6 7  . ( ( .  
F ü r  S c h u l d v e r s c h r e i b u n g » -  u n d  s o n s t i g e  Z i n s e n  u s w .  
w a r e n  6 9  4 6 8 , 4 4  JC, f ü r  E r n e u e r u n g e n  u n d  A u s b e s s e r u n g e n  
1 2 5  4 7 1 , 3 1  ,IC, f ü r  A b s c h r e i b u n g e n  a u f  A b g a n g  v o n  
M a s c h i n e n  4 3 9 , 2 8  JC, d e s g le i c h e n  a u f  z w e i f e l h a f t e  F o r d e 
r u n g e n  5 5 4 9 , 8 9  JC u n d  f ü r  s o n s t i g e  A b s c h r e ib u n g e n  
2 4 8  7 5 4 , 1 6  JC e r f o r d e r l i c h ,  s o  d a ß  s i c h  z u z ü g l i c h  d e s  
V o r t r a g e s  a u s  1 9 0 9 / 1 0  i n  H ö h e  v o n  1 2 6  5 0 7 , 6 6  JC e in  
R e i n g e w i n n  v o n  2 0 9  1 2 1 , 2 5  JC e r g i b t .  D i o  V e r w a l t u n g  
b e a n t r a g t ,  h i e r v o n  4 1 3 0 , 6 8  JC d e r  R ü c k l a g e  z u z u f ü h r e n ,  
8 6 3 3 , 1 2  JC v e r t r a g s m ä ß i g  a n  d e n  V o r s t a n d  z u  v e r g ü t e n ,  
1 9  5 6 0  JC G e w i n n a n t e i l  a u f  6 5 2  A n t e i l s c h e i n e  ( 3 0  .IC 
f .  d .  S t ü c k )  a u s z u z a h le n  u n d  1 7 6  7 9 7  .IC a u f  n e u e  R e c h 
n u n g  v o r z u t r a s e n .

L o t h r i n g e r  H ü t t e n v e r e i n  A u m e t z - F r i e d e  i n  K n e u t t i n -  
g e n .  —  W i e  d e r  B e r i c h t  d e s  V o r s t a n d e s  u n d  d e s  V e r w a l 
t u n g s r a t e s  a u s f ü h r t ,  b r a c h t e  d a s  a b g e l a u f e n e  G e s c h ä f t s 
j a h r  z w a r  k e i n e  n e n n e n s w e r t e  B e s s e r u n g  d e r  M a r k t l a g e  
f ü r  d i e  v o n  d e r  G e s e l l s c h a f t  h e r g e s t e l l t e n  E r z e u g n is s e ,  
u n d  d e r  S t a b e i s e n m a r k t  h a t t e  s o g a r  w e s e n t l i c h  d u r c h  d io  
i m  F r ü h j a h r  e r f o l g t e  A u f l ö s u n g  d e r  P r e i s k o n v e n t i o n  z u  
l e i d e n ,  i n d e m  d i e  P r e i s e  i m  f r e i e n  W e t t b e w e r b  s t a r k  z u r ü c k 
g i n g e n ,  d o c h  w a r  a n d e r s e i t s  r e i c h l i c h  A r b e i t  s o w o h l  im  
I n l a n d e  a l s  n a m e n t l i c h  a u c h  v o m  A u s l a n d e  z u  b e s c h a f f e n ,  
s o  d a ß  n a c h  d ie s e r  R i c h t u n g  d i e  G e s c h ä f t s l a g e  a l s  b e t r i c -  
d i g e n d  b e z e i c h n e t  w e r d e n  k o n n t e .  D e r  A b s a t z  n a c h  d e m  
A u s l a n d e  l i t t  a l l e r d i n g s  z e i t w e i s e  u n t e r  d e m  A r b e i t e r -  
a u s s t a n d  i m  e n g l i s c h e n  S c h j f f b a u g o w e r b e ,  s p ä t e r  u n t e r  
d e n  A u s s t ä n d e n  a n  v e r s c h ie d e n e n  f e s t l ä n d i s c h e n  H a t e n -  
p l ä t z e n  u n d  u n t e r  d e n  w e n i g e r  g ü n s t i g e n  A b s a t z v e r h ä l t 
n is s e n  d e r  a m e r i k a n i s c h e n  S t a h l i n d u s t r i e  i m  e ig e n e n  
L a n d e ,  w o d u r c h  d ie s e  v e r a n l a ß t  w u r d e ,  f ü h l b a r e i  a u f  
d e m  W e l t m ä r k t e  u n d  s o g a r  i m  e u r o p ä i s c h e n  A b s a t z g e b ie t e  
i n  W e t t b e w e r b  z u  t r e t e n .  D i e  Z u w e i s u n g e n  d e s  S t a h l 
w e r k s - V e r b a n d e s  b l i e b e n  i m  B e r i c h t s j a h r e  u m  e t i r e  1 0 %  
h i n t e r  d e r  B e t e i l i g u n g s z i f f e r  z u r ü c k ;  w e n n  d i e  G e s e l l s c h a f t  
a u c h  b e i  d e m  s e l b s t  b e s o r g t e n  V e r k a u f  d e s  S t a b e is e n s  
d i e  B e t e i l i g u n g  n e n n e n s w e r t  ü b e r s c h r i t t ,  s o  w a r  s ie  d o c h  
a u f  a l l e n  W a l z e n s t r a ß e n  a n d a u e r n d  u n z u r e i c h e n d  b e s c h ä f 
t i g t .  D a  e s  n i c h t  g e l a n g ,  b i s  z u m  S c h lü s s e  d e s  B e r i c h t s 
j a h r e s  e i n  a l l g e m e in e s  d e u t s c h e s  R o h e i s e n - S y n d i k a t  
z u s t a n d e  z u  b r i n g e n ,  b l i e b e n  d i o  V e r k a u f s p r e i s e  f ü r  R o h 
e is e n  a u f  i h r e m  T i e f s t a n d .  —  D u r c h  B e s c h l u ß  d e r  a u ß e r 
o r d e n t l i c h e n  H a u p t v e r s a m m l u n g  v o m  2 5 .  O k t o b e r  1 9 1 0  
w u r d e  d a s  A k t i e n k a p i t a l  z u m  Z w e c k e  d e s  E r w e r b s  d e r  
K u x e  d e r  G e w e r k s c h a f t  V i c t o r  z u  R a u x e l  i .  W .  u m
1 6  6 0 0  0 0 0  JC e r h ö h t . *  B e i  d e r  U e b e r n a h m e  d e r  K u x e  
w a r  d i e  G e w e r k s c h a f t  V i c t o r  i n  B e s i t z  v o n  9 S 9  K u x e n  
d e r  G e w e r k s c h a f t  I c k e r n ;  d i e  w e i t e r e n  1 1  K u x e  w u rd e n  

i n z w i s c h e n  v o n  d e r  G e w e r k s c h a f t  V i c t o r  n o c h  e r w o r b e n .  
Z u  d e n  b i s h e r i g e n  K o h l e n b e t c i l i g u n g e n  b e i m  R h c i m s c h -  
W e s t f ä l i s e h c n  K o h l e n - S y n d i k a t ,  n ä m l i c h  d e r  G e w e r k 
s c h a f t  G e n e r a l  m i t  1 0 0  0 0 0  t  u n d  d e r  G e w e r k s c h a f t  V i c t o r  
m i t  7 7 0  0 0 0  t ,  t r i t t  d i o  G e w e r k s c h a f t  I c k e r n  m i t  e in e r  
b i s  1 9 1 5  a u f  6 0 0  0 0 0  t  s t e i g e n d e n  B e t e i l i g u n g ,  s o  d a ß  
s i c h  z u z ü g l i c h  d e s  f r ü h e r  v e r e i n b a r t e n  S c l b s t v e r b r a u c h -  
K o n t i n g e n t s  v o n  9 3 0  0 0 0  t  f ü r  d i e  S y n d i k a t s d a u e r  i n s 
g e s a m t  e in e  F ö r d e r m ö g l i c h k e i t  b i s  z u  2  4 0 0  0 0 0  t  e r g i b t .  —  
A u f  s ä m t l i c h e n  A n l a g e n  d e r  G e s e l l s c h a f t  w a r e n  i m  B e r i c h t s 
j a h r e  d u r c h s c h n i t t l i c h  1 0  0 4 0  B e a m t e  u n d  A r b e i t e r  b e 
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s c h ä f t i g t .  G e f ö r d e r t  w u r d e n  i n s g e s a m t  1 0 1 2  0 1 9  t  K o h l e n  
u n d  1 7 5 9  5 7 0  t  E i s e n e r z ;  a n  R o h e is e n  w u r d e n  5 0 4  7 8 8  t  
u n d  a n  R o h s t a h l  3 5 7  2 0 7  t  e r z e u g t ,  d i e  E r z e u g u n g  d e r  
W a lz w e r k e  b e t r u g  3 1 2  2 0 2  t .  —  l i e b e r  d e n  B e t r i e b  d e r  
Z e c h e n ,  E r z g r u b e n  u n d  H ü t t e n w e r k e  e n t n e h m e n  w i r  d e m  
B e r i c h t e  f o l g e n d e  A n g a b e n :  D e r  B e t r i e b  d e r  K o h l e n -  
z e c h o  V i c t o r  v e r l i e f  o h n e  S t ö r u n g ;  b e s c h ä f t i g t  w u r d e n  
2 8 2 2  M a n n .  D i e  K o h l e n f ö r d e r u n g  d e r  Z e c h e  b e l i e f  s i c h  
a u f  7 7 0  7 0 1  t ,  d i e  K o k s g e w i n n u n g  a u f  2 4 4  2 4 1  t .  A u f  d e r  
Z e c h e  I c k e r n  w a r e n  E n d o  J u n i  3 8 5  M a n n  b e s c h ä f t i g t .  
D ie  Z e c h e  G e n e r a l ,  d e r e n  B e t r i e b  u n t e r  u n d  ü b e r  T a g e  
e b e n f a l l s  o h n e  S t ö r u n g e n  v e r l i e f ,  f ö r d e r t e  b e i  e i n e r  d u r c h 
s c h n i t t l i c h e n  B e l e g s c h a f t  v o n  9 7 2  ( i .  V .  1 0 1 4 )  M a n n  
2 3 5  2 5 8  ( 2 3 7  2 2 5 )  t  K o h l e n  u n d  s t e l l t e  1 7 4  0 5 3  ( 1 5 5  8 2 9 )  t  
K o k s  h e r .  A u f  d e n  E i s o n e r z g r u b c n , d i e d u r c h s c h n i t t l i c h  
1 8 3 5  ( 1 5 1 2 )  M a n n  b e s c h ä f t i g t e n ,  w u r d e n  g e f ö r d e r t :  a u f  
G r u b e  A u m e t z  8 4 2  1 4 3  ( 8 1 5  8 4 0 )  t ,  a u f  G r u b e  F r i e d e  
1 0 2  8 9 7  ( 1 0 1  7 2 4 )  t ,  a u f  G r u b e  H a v i n g e n  0 7 3  0 0 8  ( 5 0 8  0 8 5 )  t  
u n d  a u f  G r u b o  M u r v i l l e  ( a u f  d e n  8 0  %  b e t r a g e n d e n  A n t e i l  
d e r  G e s e l l s c h a f t  a n  d e r  G e s a m t f ö r d e r u n g )  1 4 0  9 2 8  ( 4 4  4 0 4 )  t  
A u f  d e m  K a l k  w e r k e  D o m p c o v r i n  b e t r u g  b e i  e in e r  m i t t l e 
r e n  A r b e i t e r z a h l  v o n  0 9  ( 7 0 )  M a n n  d i e  K a l k s t c i n g e w i n n u n g
9 4  8 1 0  ( 9 4  2 1 8 )  t  u n d  d i e  K a l k e r z e u g u n g  4 2  5 0 4  ( 4 3  0 5 0 )  t .  
A u f  d e n  H o e h o f e n w e r k e n  w a r e n  v o n  d e n  v o r h a n d e n e n  
a c h t  H o c h ö f e n  b i s  z u m  1 8 .  J u l i  v .  J .  s e c h s  u n d  v o n  d a  a b  
s ie b e n  O e f e n  a u f  b e i d e n  H o e h o f e n w e r k e n  i m  F e u e r .  A u f  
H ü t t e  F r i e d e  w u r d o  d e r  a m  2 2 .  J u n i  1 9 1 0  n ie d e r g e b la s e n o  
O f e n  I  i n  g l e i c h e r  W e i s e  w i e  O f e n  I I  u n d  I I I  v e r g r ö ß e r t  
u n d  a u s g e r ü s t e t ;  e r  s t e l l t  s e i t  E n d e  A p i i l  b e t r i e b s f e r t i g .  
A n f a n g  d e s  J a h r e s  k a m e n  d i o  1 5 0 0 - P S - G a s d y n a m o  s o w ie  
d a s  2 0 0 0 - P S - H o c h o f e n g e b l ä s c  u n d  i m  M a i  d i e  Z e n t r a l 
r e in ig u n g s a n la g e "  i n  B e t r i e b .  E i n  n e u e r  n e u n t e r  H o c h o f e n  
b e f i n d e t  s i c h  i m  B a u .  Z u r  E r z e u g u n g  d e r  e l e k t r i s c h e n  
K r a f t  f ü r  d i e  A n t r i e b e  d e r  W a l z e n s t r a ß e  I V  s o w ie  e in e r  
im  B a u  b e g r i f f e n e n  n e u e n  F e i n s t r a ß e  w i r d  d i e  e l e k t r i s c h e  
Z e n t r a l e  u m  z w e i  G a s d y n a m o m a s c h i n e n  v o n  j e  3 1 0 0  P S  
L e i s t u n g  v e r s t ä r k t .  A u f  H ü t t e  F e n t s c h  w u r d o  d e r  n e u  
z u g e s t e l l t e  H o c h o f e n  I  a m  1 8 .  J u l i  v .  J .  w i e d e r  i n  B e t r i e b  
g e n o m m e n .  D i e  R o h e i s e n e r z e u g u n g  d e r  H o c h o f e n w e r k c ,  
d ie  u n t e r  E i n s c h l u ß  d e r  N e b e n b e t r i e b e  i m  D u r c h s c h n i t t  
9 6 8  ( 8 0 1 )  A r b e i t e r  b e s c h ä f t i g t e n ,  b e z i f f e r t e  s i c h  a u f  i n s 
g e s a m t  5 0 4  7 8 8  ( 4 4 6  3 4 9 )  t .  D i e  G i e ß e r e i  s t e l l t e  b e i  
e in e r  m i t t l e r e n  A r b e i t e r z a h l  v o n  7 5  ( 8 4 )  M a n n  4 5 5 0  ( 5 9 5 9 )  t  
G u ß w a r e n  h e r ;  d e r  B e t r i e b  m u ß t e  i n f o l g o  d e r  V e r l e g u n g  
n a c h  d e m  U n t e r w e r k  e i n g e s c h r ä n k t  w e r d e n .  I m  S t a h l -  
u n d  W a l z w e r k e  w a r e n  e i n s c h l i e ß l i c h  d e r  N e b e n b e t r i e b e  
d u r c h s c h n i t t l i c h  1 0 4 8  ( 1 5 9 5 )  M a n n  b e s c h ä f t i g t .  D i e  I I  >h- 
s t a h l c r z e u g u n g  b e t r u g  3 5 7  2 0 7  ( 3 4 3  6 5 3 )  t ,  d e r e n  W e i t e r 
v e r a r b e i t u n g  i n  d e n  W a l z w e r k e n  z u  H a l b z e u g ,  F o r m -  
c is e n ,  O b e r b a u m a t e r i a l  u n d  S t a b e i s e n  e in e  E r z e u g u n g  v o n  
3 1 2  2 6 2  ( 3 0 1  3 9 9 )  t  e r g a b .  D u r c h  d i e  w ä h r e n d  d e s  B e 
t r i e b e s  v o r g e n o m m e n o  E r h ö h u n g  d e r  S t a h l w e r k s h a l l o  
z w o c k s  E i n b a u s  e in e s  8 0 0 - t - M i s e h e r s  u n d  d i e  D u r c h f ü h r u n g  
d e r  h i e r m i t  v e r b u n d e n e n  U m b a u t e n  i m  S t a h l -  u n d  B l o c k 
w a l z w e r k e  w u r d o  d e r  B e t r i e b  z e i t w e i s e  e r s c h w e r t .  E i n o  
n e u e  2 5 0  e r  F e i n s t r a ß e  w u r d o  b e s t e l l t  u n d  s o l l  i m  n ä c h s t e n  
F r ü h j a h r  i n  B e t r i e b  k o m m e n .  —  A u s  d e n  a l l g e m e i n e n  
A n g a b e n  d e s  B e r i c h t e s  i s t  n o c h  z u  e r w ä h n e n ,  d a ß  d i o  
G e s e l l s c h a f t  a n  L ö h n e n  ( d i e  a u s l ä n d i s c h e n  B e t r i e b e  i n  
M u r v i l l e  u n d  D o n i p c e v r i n  n i c h t  m i t g e r e c h n e t )  i n s g e s a m t  
1 3 1 8 0 3 0 0 , 0 5  . f t ,  a n  E i s e n b a h n f r a c h t e n  7 4 5 5 0 8 9 , 1 8  . f t  u n d  
a n  s t a a t l i c h e n  u n d  k o m m u n a l e n  L a s t e n  s o w i e  a n  W o h l -  
f a h r t s a b g a b e n  1 4 5 9  5 6 1 , 7 8  . f t ,  d . s .  3 , 2 5 %  d e s  A k t i e n 
k a p i t a l s  u n d  2 1 , 4  %  d e s  R e i n g e w i n n s ,  v e r a u s g a b t e .  —  D i o  
G e w i n n -  u n d  V e r l u s t r e c h n u n g  e r g i b t  b e i  6 4 0  6 2 2 , 7 4  . f t  

V o r t r a g ,  8 7  2 0 2 , 7 7  . f t  P a c h t -  u n d  M i e t e i n n a h m e n  u n d  
1 0  8 4 6  9 1 7  . f t  B e t r i e b s ü b e r s c h u ß  e in e r s e i t s ,  7 8 0  1 0 5 , 2 8  . f t  

a l l g e m e i n e n  U n k o s t e n ,  8 3 5  4 4 9  . f t  S c h u l d v e r s c h r e i b u n g s -  
z i n s e n ,  2 1 0  3 9 6 , 7 4  . f t  Z i n s e n  u n d  P r o v i s i o n e n  u n d  
2  9 2 0  1 9 1 , 4 4  . f t  A b s c h r e i b u n g e n  a n d e r s e i t s  e in e n  R e i n 
g e w i n n  v o n  6 8 2 2  5 4 0 , 0 5  . f t . D i e  V e r w a l t u n g  b e a n t r a g t ,  
h i e r v o n  6 5 0  7 1 1 , 7 3  . f t  G e w i n n a n t e i l e  u n d  B e l o h n u n g e n  z u  
v e r g ü t e n ,  3 0 0  0 0 0  . f t  f ü r  V e r l e g u n g  v o n  W e r k s a n l a g e n  
z u r ü c k z u s t e l l e n ,  2 5 0  0 0 0  . f t  d e m  H o c h o f c n e r n c u c r u n g s -  
f o n d s ,  1 0 0  0 0 0  . f t  d e m  B e a m t e n - V e r s o r g u n g s -  u n d  A r b e i t e r -

U n t e r s t ü t z u n g s f o n d s  u n d  5 0 0  0 0 0  . f t  d e r  S o n d e r r ü c k l a g o  
z u z u f ü h r e n ,  4  4 0 4  0 0 0  . f t  D i v i d c n d o  ( 1 2  %  a u f  d a s  e r h ö h t e  
A k t i e n k a p i t a l  v o n  4 5  0 0 0  0 0 0  . f t ,  w o v o n  1 6  0 0 0  0 0 0  Jl n u r  
z u r  H ä l f t e  d i v i d c n d c b e r e c h t i g t  s i n d )  a u s z u s c h ü t t e n  u n d  
0 1 7  8 2 8 , 3 2  . f t  a u f  n e u e  R e c h n u n g  v o r z u t r a g e n .

Mannesmannröhren -Werke, Düsseldorf. —  Dem 
R e c h e n s c h a f t s b e r i c h t e  ü b e r  d a s  G e s c h ä f t s j a h r  1 9 1 0 / 1 1  
e n t n e h m e n  w i r  d i e  f o l g e n d e n  A u s f ü h r u n g e n :

„ E i n  K a m p f -  u n d  B a u j a h r  i s t  d a s  B e r i c h t s j a h r  g e 
w e s e n .  A u f  d e m  R ö h r e n m a r k t e  h a t  d e r  n a c h  A u f l ö s u n g  
d e r  S y n d i k a t e  c i n s e t z e n d o  z ü g e l l o s e  W e t t b e w e r b  i n  u n 
v e r m i n d e r t e r  S c h ä r f e  d u r c h  d i o  g a n z o  B e r i c h t s z e i t  h i n 
d u r c h  a n g c h a l t e n  u n d  e r  b e s t e h t  a u c h  h e u t e  n o c h  f o r t .  
D a b e i  v e r d i e n t  h e r v o r g e h o b e n  z u  w e r d e n ,  d a ß  d i e  R ö l i r e n -  
w e r k o  s e l b s t  d u r c h  d i e  a l l s e i t i g  f e s t g e s t e l l t c  a u s g e z e i c h n e t o  
B e s c h ä f t i g u n g  n i c h t  v e r a n l a ß t  w u r d e n ,  v o n  d e n  v e r l u s t 
b r i n g e n d e n  P r e i s e n  a b z u g e h e n ,  ü b e r  d e r e n  U n e r t r ä g l i c h 
k e i t  s io  f o r t g e s e t z t  k l a g e n .  U n s e r e  i m  L a u f e  d e s  B e r i c h t s 
j a h r e s  w i e d e r h o l t  a b g e g e b e n e  E r k l ä r u n g ,  d a ß  w i r  u n s  
d ie s e r  s i n n l o s e n  P r e i s s c l i l c u d e r e i  n i c h t  a n g c s c h lo s s e n  
h a b e n ,  i s t  m e h r f a c h  Z w e i f e l n  b e g e g n e t ,  d e n e n  a b e r ,  w i e  
w i r  a n n c h m e n  d ü r f e n ,  u n s e r  E r g e b n i s  d e n  B o d e n  e n t z i e h e n  
w i r d .  G e w i ß  h a b e n  a u c h  w i r  h i e r  u n d  d o r t  a u s  g u t e n  
G r ü n d e n  A u f t r ä g e  z u  u n b e f r i e d i g e n d e n  P r e i s e n  h e r e i n 
n e h m e n  m ü s s e n ,  a b e r  i m  a l l g e m e i n e n  i s t  c s  u n s  g e l u n g e n ,  
u n s e r e  P r o d u k t i o n  z u  e r t r ä g l i c h e n  P r e i s e n  a b z u s e t z e n .  
D e r  m ä ß i g e n  V e r s c h l e c h t e r u n g  d e s  d u r c h s c h n i t t l i c h e n  
V e r k a u f s p r e i s e s  s t e h t  e i n  s e h r  e r h e b l i c h e r  M e h r u m s a t z  
g e g e n ü b e r ,  d e r  e r z i e l t  w o r d e n  i s t ,  t r o t z d e m  v o n  u n s e r e n  
u m f a n g r e i c h e n  N e u a n l a g e n  e i n  g r o ß e r  T e i l  n o c h  n i c h t  
m i t a r b e i t e n  k o n n t e  u n d  t r o t z  d e r  v i e l e n  S t ö r u n g e n ,  d i e ,  
b e s o n d e r s  i m  e r s t e n  h a l b e n  J a h r e ,  a n  e in e m  T e i l  d e r  b e r e i t s  
i n  B e t r i e b  g e n o m m e n e n  N c u a n l a g e n  s t a t t f a n d e n ;  d a s  
B e r i c h t s j a h r  w a r  e b e n  e i n  B a u j a h r  m i t  a l l e n  S t ö r u n g e n  
u n d  K i n d e r k r a n k h e i t e n ,  d i e  m i t  d e m  B a u  u n d  d e r  I n 
b e t r i e b n a h m e  n e u e r  A n l a g e n  v e r b u n d e n  s i n d  u n d  d i e  e r s t  
ü b e r w u n d e n  s e in  m ü s s e n ,  b e v o r  a u f  d i e  e r s t r e b t e  V e r 
b i l l i g u n g  d e r  P r o d u k t i o n  g e r e c h n e t  w e r d e n  k a n n .  T r o t z d e m  
h a b e n  w i r  a u f  s ä m t l i c h e n  W e r k e n  m i t  e i n e m  P r o d u k t i o n s 

p l u s  a b g e s c h lo s s e n ,  u n d  d a s  G e s a m t a u s b r i n g e n  w e i s t  
m i t  3 3  %  i g e r  S t e i g e r u n g  d i e  g r ö ß t e  Z u n a h m e  a u f ,  d i o  
w i r  b i s h e r  v o n  e in e m  z u m  a n d e r e n  J a h r e  z u  v e r z e i c h n e n  
h a t t e n .  D i e  G e s a m t z a h l  d e r  i n  u n s e r e n  i n -  u n d  a u s 
lä n d i s c h e n  W e r k e n  b e s c h ä f t i g t e n  B e a m t e n  u n d  A r b e i t e r  
b e t r ä g t  11  5 1 2 . “

W i e  a u s  d e m  B e r i c h t e  w e i t e r  h e r v o r g e h t ,  b l i e b  d a s  
E r g e b n i s  d e r  O e s t e r r c i e h i s c h e n  M a n n e s m a n n r ö h r e n - W e r k e ,  
G e s .  m .  b .  H . ,  h i n t e r  d e m  d e s  V o r j a h r e s  z u r ü c k ,  w e i l  d i o  
ö s t e r r e i c h i s c h e n  W e r k e  w e g e n  i h r e s  h o h e n  A n t e i l s  a n  
s y n d i z i e r t e n  R ö h r e n  d u r c h  d i e  i n  D e u t s c h l a n d  h e r r s c h e n d e n  
s c h l e c h t e n  P r e i s e  s t ä r k e r  i n  M i t l e i d e n s c h a f t  g e z o g e n  w u r d e n  
a l s  d i o  d e u t s c h e n  B e t r i e b e .  D i e  B r i t i s h  M a n n e s m a n n  
T u b e  C o .  s c h lo ß  d a g e g e n  d a s  G e s c h ä f t s j a h r  1 9 0 9 / 1 0  
r e c h t  g ü n s t i g  a b ;  d i e  G e s e l l s c h a f t  v e r t e i l t e  e in e  D i v i d e n d e  
v o n  5  %  a u f  d i e  V o r z u g s a k t i e n  u n d  l e i s t e t e '  a u f  r ü c k s t ä n 
d i g e  D i v i d e n d e n  e in o  N a c h z a h l u n g  v o n  2  % .  I m  G e 
s c h ä f t s j a h r e  1 9 1 0 / 1 1  a r b e i t e t e  d i e  G e s e l l s c h a f t  n o c h  b e s s e r .  
D e r  B e t r i e b  d e r  S o c i e t ä  T u b i  M a n n e s m a n n  m a c h t e  i m  
l a u f e n d e n  G e s c h ä f t s j a h r e  g u t e  F o r t s c h r i t t e ;  w e n n  a u c h  
d a s  a m  3 0 .  S e p t e m b e r  d .  J .  z u  E n d e  g e h e n d e  G e s c h ä f t s 
j a h r  e in e n  w e i t e r e n  V e r l u s t  a u f w e i s e n  w i r d ,  s o  k ö n n e n  
d o c h  d i e  S c h w i e r i g k e i t e n  a l s  ü b e r w u n d e n  a n g e s e h e n  w e r d e n .  
D a s  E l e k t r o s t a h i w e r k  d e r  G e s e l l s c h a f t  w u r d e  i m  D e 
z e m b e r  v .  J .  i n  B e t r i e b  g e n o m m e n .  D a s  B e r i c h t s u n t e r -  
n e h m e n  r i e f  i n  M e x i k o  e in e  n e u e  V e r k a u f s n i e d e r l a s s u n g  
i n s  L e b e n .  I n  F r a n k f u r t  a .  M .  g r ü n d e t e  d i e  G e s e l l s c h a f t  
u n t e r  d e r  F i r m a  M a n n e s m a n n r ö h r e n - L a g e r ,  G .  m .  b .  H . ,  
v o r m .  G .  v o n  R o c k c n t h i e n  N a c h f . ,  e b e n f a l l s  e in o  e ig e n e  
V e r k a u f s g e s c l l s c l i a f t ,  a n  d e r  d i e  V o r b e s i t z e r  b e t e i l i g t  s i n d .  
B e i  d e n  E i s e n w e r k e n  R c i s h o l z ,  G .  m .  b .  H . ,  e r g a b e n  s i c h  
i n  d e r  F a b r i k a t i o n  S c h w i e r i g k e i t e n ,  a n  d e r e n  B e s e i t i g u n g  
n o c h  g e a r b e i t e t  w i r d .  D i e  M a s c h i n e n f a b r i k  S ü r t h ,  G .  m .
b .  H . ,  e n t w i c k e l t e  s i c h  w e i t e r  g ü n s t i g .  —  D e r  U m s a t z  d e r  
d e u t s c h e n  W e r k e  d e r  G e s e l l s c h a f t  b e t r u g  i m  B e r i c h t s j a h r e  
4 0  2 1 0  6 6 9 , 8 1  ( i .  V .  3 7  7 6 3  5 8 7 , 5 8 )  . f t ,  w ä h r e n d  s i c h  d e r
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G e s a m t u m s a t z  a l l e r  z u r  M a n n e s m a n n - G r u p p e  g e h ö r i g e n  i n -  
u n d  a u s l ä n d i s c h e n  U n t e r n e h m u n g e n  a u f  7 2  1 3 6  7 8 7 , 7 0  
( 6 1  9 2 1  3 7 3 , 6 0 )  Ji b e l i e f .  D i o  i n  d e r  H a u p t v e r s a m m l u n g  
v o m  1 . O k t o b e r  b e s c h lo s s e n e  E r h ö h u n g  d e s  A k t i e n 
k a p i t a l s  u m  7  5 0 0  0 0 0  J l *  w u r d e  i n z w i s c h e n  d u r c h g e f ü h r t ;  
d e r  e i  z i e l t e  A g i o g e w i n n  i n  H ö h e  v o n  4  8 3 7  5 0 0  Ji w u r d o  
d e r  g e s e t z l i c h e n  R ü c k l a g e  ü b e r w ie s e n .  D e r  R o h g e w i n n  
b e z i f f e r t  s i c h  a u f  9  5 1 1  6 7 6 , 5 7  . f t .  H i e r v o n  s i n d  d i e  U n 
k o s t e n  d e r  W e r k o  R e m s c h e i d ,  R a t h  I ,  R u t h  I I ,  B o u s ,  
d e s  G u ß s t a h l w e r k s  u n d  d e r  G c n e r a l d i r e k t i o n  i n  D ü s s e l 
d o r f  e i n s c h l i e ß l i c h  d e r  G e w i n n a n t e i l e  d e r  D i r e k t i o n  u n d  
d e r  W c r k s l e i t e r  m i t  2  9 7 9  6 7 8 , 5 5  . f t ,  d i o  S c h u l d v e r 
s c h r e i  b u n g s z in s e n  u n d  d a s  D i s a g i o  m i t  3 1 7  7 8 3 , 3 3  Jl 
a b z u s e t z e n .  Z u  k ü r z e n  s i n d  f e r n e r  f ü r  A b s c h r e i b u n g e n  
2  3 7 6  9 8 6 , 7 1  Ji u n d  f ü r  U c b e r w e i s u n g  a n  d a s  D e l k r c d e r e -  
k o n t o  5 9 8 6 , 6 3  . f t .  E s  e r g i b t  s i c h  s o m i t  u n t e r  H i n z u r e c h 
n u n g  v o n  7 8 7  0 4 8 , 7 8  - f t  V o r t r a g  e i n  R e i n g e w i n n  v o n  
4  6 1 8  2 9 0 , 1 3  JI. D e r  A u f s i c h t s r a t  s c h l ä g t  v o r ,  v o n  d ie s e m  
B e t r a g e  1 9 1  5 6 2 , 0 7  M e i n e r  n e u  z u  b i l d e n d e n  R ü c k l a g o  I I ,  
9 5  0 0 0  .f t  d e r  R ü c k l a g e  f ü r  B e a m t e n w o h l f a h r t  u n d  
9 8  9 2 5 , 4 5  . f t  d e r  R ü c k l a g e  f ü r  A r b e i t c r w o h l f a h r t  z u  
ü b e r w e i s e n ,  2 5  0 0 0  Ji f ü r  T a l o n s t e u e r  z u r ü c k z u s t e l l c n ,  
1 1 8  5 3 7 , 6 9  -ft s a t z u n g s g e m ä ß  a n  d e n  A u f s i c h t s r a t  z u  v e r 
g ü t e n ,  3  2 8 1  2 5 0  Ji D i v i d e n d e  ( 1 2 %  %  w i e  i .  V .  a u f  d i o  
a l t e n  b z w .  6%  %  a u f  d i o  n e u e n  A k t i e n )  a u s z u s c h ü t t e n  
u n d - 8 0 8  0 1 4 , 9 2  . f t  a u f  n e u e  R e c h n u n g  v o r z u t r a g e n .

M a s c h i n e n -  u n d  A r m a t u r - F a b r i k  v o r m a l s  K l e i n ,  
S c h a n z l l n  &  B e c k e r ,  F r a n k e n t h a l  ( R h e i n p f a l z ) .  —  D i o  
G e s e l l s c h a f t  e r z i e l t e  i m  a b g e l a u f e n e n  G e s c h ä f t s j a h r e  
u n t e r  E i n s c h l u ß  v o n  1 4 0  7 7 2 , 1 2  . f t  V o r t r a g  u n d  n a c h  
V e r r e c h n u n g  v o n  1 686 7 3 9 , 0 2  . f t  a l l g e m e i n e n  U n k o s t e n  
u n d  2 0 8  3 3 8 , 3 4  . f t  A b s c h r e i b u n g e n  e i n e n  R e i n g e w i n n  v o n  
4 1 1  0 8 2  . f t .  D i e  V e r w a l t u n g  b e a n t r a g t ,  h i e r v o n  5 7  6 3 2 , 1 5 . f t  
T a n t i e m e n  a n  A u f s i c h t s r a t ,  V o r s t a n d  u n d  B e a m t e  z u  v e r 
g ü t e n ,  2 0 2  5 0 0  . f t  D i v i d e n d o  ( 9  %  g e g e n  7  %  i .  V . )  a u s -  
z u s c h ü t t e n  u n d  1 5 0  9 4 9 , 8 5  . f t  a u f  n e u o  R e c h n u n g  v o r 
z u t r a g e n .

N o r d d e u t s c h e  H ü t t e ,  A k t i e n - G e s e l l s c h a f t ,  B r e m e n .  —
D i e  a u f  d e n  1 9 .  O k t o b e r  e i n b e r u f e n o  H a u p t v e r s a m m l u n g  
s o l l  B e s c h l u ß  f a s s e n  ü b e r  d i e  H e r a b s e t z u n g  d e s  A k t i e n 
k a p i t a l s  v o n  6 000 000 . f t  u m  h ö c h s t e n s  1 200 000 . f t  a u f  
4  8 0 0  0 0 0  . f t  i m  W e g e  d e r  Z u s a m m e n l e g u n g  i m  V e r h ä l t n i s  
v o n  5 : 4  z u m  Z w e c k e  d e r  T i l g u n g  d e r  U n t e r b i l a n z ,  d e r  
V o r n a h m e  v o n  A b s c h r e i b u n g e n ,  s o w i e  v o n  R ü c k s t e l l u n g e n .  
E s  s o l l  d e n  A k t i o n ä r e n  a n h c i m g c s t e l l t  w e r d e n ,  d i e  Z u 
s a m m e n l e g u n g  d e r  A k t i e n  d a d u r c h  a b z u w e n d e n ,  d a ß  s ie  
d i o  A k t i e n  d e r  G e s e l l s c h a f t  b e h u f s  V e r w e n d u n g  z u m  A n 
g e b o t  a n  e i n  K o s o r t i u m  z u r  f r e i e n  V e r f ü g u n g  ü b e r l a s s e n  
m i t  d e r  M a ß g a b e ,  d a ß  s ie  v o n  j e  n o m i n e l l  5 0 0 0 - ft n o m i n e l l  
4 0 0 0  . f t  z u r ü c k e r h a l t e n .  I n s o w e i t  d i o  A k t i e n  z u r  V e r 
f ü g u n g  g e s t e l l t  w e r d e n ,  u n t e r b l e i b t  d i e  H e r a b s e t z u n g .  
D a s  G r u n d k a p i t a l  s o l l  u m  d e n j e n i g e n  B e t r a g ,  u m  w e l c h e n  
d ie s e s  e t w a  h e r a b g e s e t z t  w e r d e n  s o l l t e ,  w  i  e  d  o  r  e r h ö h t  
w e r d e n ,  s o  d a ß  e s  w i e d e r  d e n  B e t r a g  v o n  6 0 0 0  0 0 0  Ji 
e r r e i c h t .

P e ip e r s  &  C ie . ,  A k t i e n g e s e l l s c h a f t  f ü r  W a l z e n g u ß  i n  
S ie g e n .  —  N a c h  d e m  B e r i c h t e  d e s  V o r s t a n d e s  h i e l t  d i e  
g ü n s t i g e r e  G e s c h ä f t s l a g e  a u c h  i m  a b g e la u f e n e n  B e t r i e b s 
j a h r e  1 9 1 0 / 1 1  a n .  D i e  B e s c h ä f t i g u n g  b l i e b  d a u e r n d  g u t  
u n d  g e w ä h r l e i s t e t e  d a d u r c h  d e m  U n t e r n e h m e n  d i e  A u s 
n u t z u n g  s e in e r  A n l a g e n ,  z u  d e r e n  V e r g r ö ß e r u n g  u n d  A u s 
g e s t a l t u n g  i m  B e r i c h t s j a h r e  e r h e b l i c h e  M i t t e l  a u f g e w e n d e t  
w u r d e n .  D a g e g e n  k o n n t e n  d i e  P r e i s e  f ü r  d i e  E r z e u g n i s s e  
d e r  G e s e l l s c h a f t  n u r  i n  g e r i n g e m  M a ß e  a u f g e b c s s e r t  w e r d e n .  
D i o  g e g e n  f r ü h e r  w e s e n t l i c h  e r h ö h t e n  Z ö l l e  R u ß l a n d s ,  
O e s t e r r e i c h - U n g a r n s  u n d  F r a n k r e i c h s  h a b e n  i n  d ie s e n  
L ä n d e r n  e i n e  W a l z e n  e r z e u g e n d e  I n d u s t r i e  i n s  L e b e n  
g e r u f e n  u n d  e r s t a r k e n  la s s e n ,  s o  d a ß  d i e  A u s f u h r  n a c h  
R u ß l a n d  n a h e z u  g a n z  a u f g e h ö r t  h a t  u n d  d i e  A u s f u h r  n a c h  
d e n  b e i d e n  a n d e r e n  L ä n d e r n  s i c h  f a s t  n u r  a u f  S p e z i a l 
f a b r i k a t e  b e s c h r ä n k t .  E i n e  w e s e n t l i c h  e r h ö h t e  E r z e u g u n g
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i m  V e r e i n  m i t  f r ü h z e i t i g  g e t ä t i g t e n ,  v o r t e i l h a f t e n  R o h s t o f f -  
A b s c h lü s s e n  s e t z t e n  d a s  U n t e r n e h m e n  i n  d e n  S t a n d ,  e in  
g e g e n  d a s  V o r j a h r  w e s e n t l i c h  g ü n s t i g e r e s  E r g e b n i s  z u  e r 
z i e le n .  D e r  U e b e r s c h u ß  s t e l l t  s i c h  n a c h  A b z u g  d e r  G e 
s c h ä f t s u n k o s t e n  u n t e r  B e r ü c k s i c h t i g u n g  d e s  V o r t r a g e s  
a u s  1 9 0 9 / 1 0  i n  H ö h e  v o n  2 1  8 4 4 , 5 6  . f t  a u f  2 7 0  4 9 5 , 2 4  . « .  
D e r  A u f s i c h t s r a t  s c h l ä g t  v o r ,  h i e r v o n  6 9  1 2 6 , 8 4  Ji z u  
A b s c h r e i b u n g e n  z u  v e r w e n d e n ,  3 0 0 0  . f t  d e r  T a l o n s t e u e r 
r ü c k l a g e ,  2 5  0 0 0  . f t  d e m  E r n c u e r u n g s k o n t o  u n d  1 0  0 0 0  . f t  

d e m  U n t e r s t ü t z u n g s k o n t o  z u z u f ü h r e n ,  1 0  5 4 5 , 4 0  .14
T a n t i e m o  a n  d e n  A u f s i e h t s r a t  z u  v e r g ü t e n ,  4 8 0 0  JI 13c- 
l o h n u n g e n  z u  v e r t e i l e n ,  1 2 0  0 0 0  Ji D i v i d e n d e  ( 1 0 %  g e g e n
7  %  i .  V . )  a u s z u s c h ü t t e n  u n d  2 8  0 2 3  Ji a u f  n e u o  R e c h n u n g  
v o r z u t r a g e n .  U e b e r  d i e  A n t r ä g e  z u r  V e r s c h m e l z u n g  m i t  
d e r  L o t h r i n g e r  W g l z e n g i e ß e r c i ,  A k t i e n g e s e l l s c h a f t ,  B u s e n 
d o r f ,  u n d  z u r  E r h ö h u n g  d e s  A k t i c n k o p i t a l s  h a b e n  w i r  
b e r e i t s  f r ü h e r  b e r i c h t e t . *

S ä c h s is c h e  G u ß s t a h l f a b r i k  l n  D ö h l e n  b e i  D r e s d e n .  —
D i o  B e l o b u n g  d e s  M a r k t e s  h i e l t  n a c h  d e m  B e r i c h t e  d e s  
V o r s t a n d e s  a u c h  i m  G e s c h ä f t s j a h r e  1 9 1 0 / 1 1  a n  u n d  b r a c h t o  
d e r  G e s e l l s c h a f t  f l o t t o  B e s c h ä f t i g u n g  z u  a u f g e b e s s e r t e n  
P r e i s e n .  D i o  B e t r i e b e  w a r e n  f o r t l a u f e n d  s t a r k  b e s c h ä f t i g t  
u n d  k o n n t e n  d a h e r  v o l l  a u s g e n u t z t  w e r d e n .  D i o  i m  V o r 
j a h r e  i n  A n g r i f f  g e n o m m e n e n  B a u t e n ,  d i o  in s b e s o n d e r e  
e in e  V e r b e s s e r u n g  d e r  T r a n s p o r t m i t t e l  s o w ie  e in e  r a t i o 
n e l l e r e  A u s n u t z u n g  d e r  B e t r i e b s c i n r i c h t u n g e n  z u m  Z iv e c k o  
h a t t e n ,  w u r d e n  i m  B e r i c h t s j a h r e  z u  E n d o  g e f ü h r t .  D i o  
e r h ö h t e n  A n f o r d e r u n g e n  a n  e in z e ln e  B e t r i e b e  v c r a n l a ß t c n  
d a s  U n t e r n e h m e n ,  d ie s e  z u  e r w e i t e r n  u n d  z u  e r g ä n z e n  
u n d  e n t s p r e e h e n d o  N e u -  u n d  U m b a u t e n  v o r z u n e h m e n .  
D i o  G e s e l l s c h a f t  w a r  m i t  E r f o l g  b e m ü h t ,  n e u e  S p e z i a l i t ä t e n  
i m  A n s c h l u ß  a n  d a s b i s h e r i g e A r b e i t s p r o g r a m m  e in z ü f ü h r c n .  
I m  B e r i c h t s j a h r e  v e r k a u f t e  d i e  G e s e l l s c h a f t  a n  S t a l i l -  
w a r e n  u n d  Z i e g e l n  4 5  8 7 3  t  i m  W e r t e  v o n  8 3 6 8  5 8 2 , 0 1  -ft 

u n d  a n  E i s e n w a r e n  ( E r z e u g n i s s e  d e r  Z w e ig n ie d e r l a s s u n g  
i n  B e r g g i e ß h ü b e l )  9 2 7  t  i m  W e r t e  v o n  2 6 7  5 3 0 , 9 4  . f t .  
P u r  N e u b a u t e n ,  E r w e i t e r u n g e n  u n d  N e u a n s c h a f f u n g e n  
w u r d e n  1 1 1 0  9 9 5 , 7 8  . f t  v e s a u s g a b t .  D i o  G e w i n n -  u n d  V o r  
l u s t r c c h n u n g  z e i g t  a u f  d e r  e in e n  S e i t e  a u ß e r  1 0 8  2 2 5 , 3 8  . f t  

V o r t r a g  u n d  4 3 4 , 9 2  . f t  E i n g a n g  a u s  z w e i f e l h a f t e n  F o r 
d e r u n g e n  2  1 9 6  6 9 4 , 8 5  - ft G e w i n n  i n  D ö h l e n  u n d  
8 1  4 7 1 , 6 7  .ft G e w i n n  i n  B e r g g i e ß h ü b e l ,  a u f  d e r  a n d e r e n  
S e i t e  6 3 6  1 5 3 , 1 1  Ji a l l g e m e i n e  U n k o s t e n ,  Z i n s e n ,  R e p a r a 
t u r e n ,  V e r s i c h e r u n g e n  u s w .  u n d  6 9 S  0 9 9 , 5 0  .f t A b s c h r e i 
b u n g e n ,  s o  d a ß  s i c h  e i n  R e i n g e w i n n  v o n  1 0 5 2  5 7 4 , 2 1  . f t  

e r g i b t .  D i o  V e r w a l t u n g  s c h l ä g t  v o r ,  h i e r v o n  1 1 5  0 0 7 , 8 2  -ft 

T a n t i e m e n  a n  A u f s i c h t s r a t  u n d  D i r e k t i o n  z u  v e r g ü t e n ,  
5 0  0 0 0  . f t  z u  B e l o h n u n g e n  f ü r  B e a m t e  z u  v e r w e n d e n ,  
4 0  0 0 0  Ji a n  d i e  B e a m t e n -  u n d  5 0  O O O .ft a n  d i e  A r b e i t c r -  
P e n s io n s k a s s e  z u  ü b e r w e i s e n ,  3 0  0 0 0  JC  f ü r  T a l o n s t e u e r  
z u r ü c k z u s t e l l c n  u n d  5 6 2  5 0 0  . f t  a l s  D i v i d e n d e  ( 1 5  %  g e g e n  
1 2  %  i .  V .  a u f  3  7 5 0  0 0 0  JI A k t i e n k a p i t a l )  a u s z u s c h ü t t e n ,  
s o  d a ß  z u m  V o r t r a g  a u f  n e u e  R e c h n u n g  n o c h  2 0 4  4 6 6 , 3 9  -ft 

v e r b l e i b e n .

W e s t f ä l i s c h e  S t a h l w e r k e ,  A k t i e n g e s e l l s c h a f t  z u  
B o c h u m .  —  I m  a b g e l a u f o n e n  G e s c h ä f t s j a h r e  e r f r e u t e  
s i c h  n a c h  d e m  B e r i c h t e  d e s  V o r s t a n d e s  d i e  g e s a m t e  E is e n -  
u n d  S t a h l i n d u s t r i e  e in e s  r e c h t  l e b h a f t e n  G e s c h ä f t s 
g a n g e s .  D i e  b e s s e r e  G e s c h ä f t s l a g e  g e s t a l t e t e  a u c h  i n  V e r 
b i n d u n g  m i t  d e r  b e f r i e d i g e n d e r e n  B e t r i e b s f ü h r u n g  d a s  
J a h r e s e r g e b n i s  d e r  G e s e l l s c h a f t  g ü n s t i g e r  a l s  i m  V o r j a h r e .  
D i o  E r z e u g u n g  d e s  M a r t i n w e r k e s ,  d a s  b e s s e r  a l s  i m  V o r j a h r e  
a r b e i t e t e ,  b e l i e f  s i c h  a u f  1 4 9  9 2 8  ( i .  V .  1 4 1  2 4 9 )  t .  M i t  
d e r  V e r b e s s e r u n g  d e r  G c n e r a t o r e n a n l a g e  w u r d o  i m  B e 
r i c h t s j a h r e  b e g o n n e n .  Z u  A n f a n g  d e s  G e s c h ä f t s j a h r e s  
h a t t e  d i e  G e s e l l s c h a f t  m i t  z i e m l i c h  h o h e n  S c h r o t t p r e i s e n  
z u  r e c h n e n  u n d  a u c h  a m  S c h lü s s e  d e s s e lb e n  s t a n d e n  d i o  
P r e i s e  a u f  u n g e f ä h r  d e r  g l e i c h e n  H ö h e ,  n a c h d e m  i m  L a u f e  
d e s  J a h r e s  n i c h t  u n e r h e b l i c h e  S c h w a n k u n g e n  s t a t t g e f u n d e n  
h a t t e n ;  d u r c h  d i e  h o h e n  S c h r o t t p r c i s o  w u r d e n  d i e  S e lb s t 
k o s t e n  d e s  U n t e r n e h m e n s  u n g ü n s t i g  b e e i n f l u ß t .  W a s  d i o  
W a l z w e r k e  a n b e t r i f f t ,  s o  l i t t  d i e  S t r a ß e  I ,  t r o t z  d e r  h ö h e r e n
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E r z e u g u n g  v o n  5 1  9 0 7  t  g e g e n  4 1  1 7 9  t  i m  V o r j a h r e ,  n a c h  
d e m  B e r i c h t e  w i e d e r  u n t e r  g ä n z l i c h  u n g e n ü g e n d e r  B e 
s c h ä f t ig u n g ,  d a  s io  n i c h t  e i n m a l  i n  e i n f a c h e r  S c h i c h t  g e 
n ü g e n d  a u s g e n u t z t  w e r d e n  k o n n t e .  D a s  W a l z w e r k  I I ,  
d e s s e n  A n la g e  d e n  h e u t i g e n  A n f o r d e r u n g e n  n i c h t  m e h r  
e n t s p r ic h t  u n d  d e s h a l b  u n g ü n s t i g  a r b e i t e t ,  w u r d o  v o n  
d e r  G e s e l l s c h a f t  s c h w ä c h e r  b e t r i e b e n .  D i o  S t r a ß e  w i r d  
g e g e n w ä r t ig  s o  u m g e s t a l t e t ,  d a ß  s io  w i e d e r  z u f r i e d e n 
s te l le n d  a r b e i t e n  k a n n .  E r z e u g t  w u r d e n  i m  W a l z w e r k  I I  
17 7 1 4  (2 1  3 2 0 )  t .  D i o  E r g e b n i s s e  d e r  n e u  a n g e l e g t e n  
S t r a ß e n  I I I  u n d  I V  w a r e n  a u c h  i m  B e r i c h t s j a h r e  n i c h t  
b e f r ie d ig e n d ,  o b w o h l  d i o  V e r l u s t e  s e i t  d e m  H e r b s t  1 9 1 0  
d u r c h  v o r t e i l h a f t e r e s  A u s n u t z e n  d e r  b e i d e n  S t r a ß e n  w e 
s e n t l ic h  h e r a b g e m i n d o r t  w o r d e n  s i n d .  D i e  I n b e t r i e b s e t z u n g  
e in e r  n e u e n  V o r w a l z o  f ü r  d i o  S t r a ß e  I V  e r f o l g t o  M i t t o  
S e p t e m b e r .  I n  S t a b e i s e n  d r ü c k t e n  i m  F r ü h j a h r  f o r t g e s e t z t e  
P r e i s u n t e r b ie t u n g e n  s o w io  d a s  B e s t r o b e n  d e r  g r o ß e n  
W e r k e ,  i h r e  S t a b e i s e n e r z e u g u n g  m ö g l i c h s t  a u s z u d e h n e n ,  
d ie  P r e is e  s e h r  h e r u n t e r .  V o n  s e i t e n  d e r  H ä n d l e r  u n d  a u c h  
te i lw e is e  d e r  V e r b r a u c h e r  w u r d o  n a c h  d e m  B e r i c h t e  d i e  
L a g e  a u s g ie b ig  a u s g e n u t z t  u n d  Z u r ü c k h a l t u n g  a u s g e ü b t .  
I n z w is c h e n  e r h o l t e  s i c h  d e r  S t a b e i s e n m a r k t  w i e d e r  e t w a s .  
I n  d e n  W a l z w e r k e n  I I I  u n d  I V  w u r d e n  3 8  8 0 7  ( 4 3  2 0 3 )  t  
e r z e u g t ;  d e r  R ü c k g a n g  i n  d e r  E r z e u g u n g  r ü h r t  d a h e r ,  
d a ß  d ie  G e s e l l s c h a f t ,  u m  d i o  V e r l u s t e  a n  S t r a ß e  I V  z u  
v e r r in g e r n ,  d e n  B e t r i e b  d ie s e r  A b t e i l u n g  b i s  z u r  F e r t i g 
s te l lu n g  d e r  o b e n  e r w ä h n t e n  V o r s t r a ß e  s o  v i e l  w i o  m ö g l i c h  
e in s c h r ä n k t e .  D i o  W a l z w e r k e  I I I  u n d  I V  h a t t e n  i m  
B e r i c h t s ja h r e  e in e n  V e r l u s t  v o n  1 3 1  5 1 5 , 9 4  . ( { ,  g e g e n

4 7 9  0 2 9 , 5 0  . «  i m  V o r j a h r e ;  d i e  B e s s e r u n g  i s t  z u  e t w a  
e in e m  D r i t t e l  a u f  d i e  S t e i g e r u n g  d o r  V e r k a u f s p r e i s e  z u r ü c k 
z u f ü h r e n .  D i o  B e s t e l l u n g o n ,  w e l c h e  d i e  S t a a t s b a h n  d e m  
U n t e r n e h m e n  i n  r o l l e n d e m  M a t e r i a l  u n d  W e i c h e n  z u w i e s ,  
h i e l t e n  s i c h  a u c h  i m  B e r i c h t s j a h r e  i n  b e s c h e id e n e n  G r e n z e n ;  
d a g e g e n  g e l a n g  e s ,  d i o  b e t r e f f e n d e n  B e t r i e b s a b t e i l u n g e n  
d u r c h  H e r e i n n a h m o  v o n  P r i v a t a u f t r ä g e n  u n d  d u r c h  E i n 
f ü h r u n g  n e u e r  E r z e u g n i s s e  v o l l  z u  b e s c h ä l t i g e n .  I n  
S c h m i e d e s t ü c k e n ,  S t a h l f o r m g u ß ,  R a d s ä t z e n  u n d  F e d e r n  
e r z i e l t e  d i e  G e s e l l s c h a f t  w e s e n t l i c h  g ü n s t i g e r e  E r g e b n i s s e  
a l s  i m  V o r j a h r e ;  v e r s a n d t  w u r d e n  a n  d ie s e n  E r z e u g n i s s e n
1 7  5 4 8  ( 1 4  8 9 5 )  t .  A u f  d e m  H o c h o f e n w e r k  d e r  G e s e l l 
s c h a f t ,  d e r  M a r i c n h ü t t o  i n  E i s e r f e l d ,  w u r d o  e i n  d r i t t e r  
C o w p e r - A p p a r a t  a u f g e s t e l l t .  D e r  n e u e  O f e n  e r f ü l l t e  d i o  
g e h e g t e n  E r w a r t u n g e n .  D i o  G e s e l l s c h a f t  h a t t e  w ä h r e n d  
d e s  B e r i c h t s j a h r e s  n o c h  g r o ß e  M e n g e n  b i l l i g  e i n g e k a u f t e n  
R o h e is e n s  a b z u n e h m e n  u n d  w a r t e t e  in f o lg e d e s s e n  m i t  
d e r  I n b e t r i e b s e t z u n g  d e s  z w e i t e n  O f e n s .  N a c h d e m  d ie s e  
i m  N o v e m b e r  d .  J .  e r f o l g t  i s t ,  w i r d  d a s  U n t e r n e h m e n  
i n  d e r  L a g o  s e in ,  i h r e n  G e s a m t r o h e i s e n b e d a r f  s e lb s t  z u  
d e c k e n .  D o r  G e s a m t u m s a t z  b e l i e f  s i c h  a u f  1 0  1 4 0  9 3 1 , 9 7  
( 1 4  8 9 3  3 5 2 , 7 3 )  D i o  G e w i n n -  u n d  V e r l u s t r c c h n u n g
z e i g t  e i n e r s e i t s  n e b e n  88 9 2 2 , 4 5  . f t  V o r t r a g  u n d  1 0 4 0  M 
D i v i d e n d e  1 0 4 7  1 5 0 , 7 1  - f t  G e w i n n ,  a n d e r s e i t s  8 7 8  4 1 3 , / 0  M 
a l l g e m e i n e  U n k o s t e n ,  4 3  1 2 0  JC  G r u n d s c h u l d e n z i n s c n  u n d  
1 0 1 9  7 9 9 , 9 7  M A b s c h r e i b u n g e n .  D i o  V e r w a l t u n g  b e a n 
t r a g t ,  v o n  d e n  s i c h  e r g e b e n d e n  9 5  7 8 5 , 4 0  M 3 4 3 , 1 5  JC  d e r  
g e s e t z l i c h e n  R ü c k l a g e  z u z u f ü h r e n  u n d  d i e  ü b r i g e n
9 5  4 4 2 , 2 5  Jl a u f  d a s  n e u e  R e c h n u n g s j a h r  v o r z u t r a g e n .

Vereins - Nachrichten.

Verein deutscher Eisenhüttenlcute.

Hauptversammlung in Breslau 1911.

Z u m  f ü n f t e n  M a l e  w e i c h t  d e r  V e r e i n  v o n  s e in e r  G e 
p f l o g e n h e i t  a b ,  s e in o  H a u p t v e r s a m m l u n g  i n  d e n  M a u e r n  
D ü s s e ld o r f s  a b z u h a l t e n .  D e n  ä u ß e r e n  A n l a ß  h i e r z u  g a b  
d ie  E i n w e i h u n g  d e r  h ü t t e n m ä n n i s c h e n  I n s t i t u t o  a n  d e r  
K g l .  T e c h n i s c h e n  H o c h s c h u l e  z u  B r e s l a u ,  d e r  b e i z u w o h n e n  
d e n  M i t g l i e d e r n  d e s  V e r e i n s  a l s  e in e  w i l l k o m m e n e  G e 
le g e n h e i t  e r s c h ie n ,  a u c h  ä u ß e r l i c h  i h r  I n t e r e s s e  f ü r  d ie s o  
jü n g s t e  d e r  h ü t t e n m ä n n i s c h e n  L e h r s t ä t t e n  z u  b e w e is e n .  
E s  la g  z u g le i c h  n a h e ,  d ie s e  G e l e g e n h e i t  z u  b e n u t z e n ,  u m  
a u c h  d ie  O s t d e u t s c h e  A u s s t e l l u n g  i n  P o s e n  e i n e r  B e s i c h t i 
g u n g  z u  u n t e r z i e h e n ,  e in o  A u s s t e l l u n g ,  d e r e n  R u f  w e i t  
ü h e r  d ie  G r e n z e n  d e r  a n  i h r  b e t e i l i g t e n  P r o v i n z e n  g e 
d r u n g e n  w a r ,  u n d  a n  d e r e n  G e l i n g e n  d i e  o b e r s c h le s is c h o  
E i s e n i n d u s t r i e  h e r v o r r a g e n d e n  A n t e i l  h a t .

S o  v e r l i e ß  i n  d e r  F r ü h o  d e s  2 1 .  S e p t e m b e r  d .  J .  
e in  S o n d e r z u g  D ü s s e l d o r f ,  u m  a u f  s e in e r  F a h r t  d u r c h  d a s  
I n d u s t r i e g e b i e t  u n d  b i s  n a c h  B e r l i n  e in o  s t a t t l i c h e  A n z a h l  
v o n  V e r e i n s m i t g l i e d c r n  a u f z u n e h m e n  u n d  g e m e in s a m  n a c h  
P o s e n  z u  f ü h r e n ,  z u  d e n e n  d o r t  n o c h  e in e  A n z a h l  v o n  
M i t g l i e d e r n  a u s  d e n  ö s t l i c h e n  P r o v i n z e n ,  b e s o n d e r s  a u s  
O b e r s c h lc s ie n ,  s t i e ß .  D i e  S t a d t  P o s e n  l i e ß  e s  s i c h  n i c h t  
n e h m e n ,  d e n  V e r e i n  g l e i c h  a m  e r s t e n  A b e n d  i n  g a s t 
l i c h s t e r  W e is e  i n  d e n  G o l d e n r i n g s c h e n  K e l l e r e i e n  z u  b e 
g r ü ß e n ,  g l e i c h z e i t i g  d a m i t  G e l e g e n h e i t  g e b e n d ,  v o n  e in e r  
P o s e n e r  S p e z i a l i t ä t ,  d e m  U n g a r w e i n ,  e in o  P r o b e  z u  n e h m e n .  
D ie  w e i t e n ,  f e s t l i c h  g e s c h m ü c k t e n  H a l l e n  d e r  a u ß e r 
o r d e n t l i c h  a u s g e d e h n t e n  K e l l e r e i e n  w a r e n  v o n  d e n  A u s 
f l u g s t e i l n e h m e r n  d i c h t  g e f ü l l t ,  d e n e n  p o l n i s c h e  M ä d c h e n  
>n s c h m u c k e r  N a t i o n a l t r a c h t  d e n  W e i n  z w is c h e n  l a n g e n  
R e ih t  n  v o n  F ä s s e r n  k r e d e n z t e n .  M e h r e r e  H e r r e n  V e r t r e t e r  
d e r  S t a d t v e r w a l t u n g ,  O b e r b ü r g e r m e i s t e r  D r .  W i l m a  a n  
d e r  S p i t z e ,  e n t b o t «  n  d e n  G ä s t e n  d e r  S t a d t  e i n e n  ü b e r a u s  
h e r z l i c h e n  W i l l k o m m e n s g r u ß ;  i n  b e r e d t e n  W o r t e n  g a b  
d e r  O b e r b ü r g e r m e i s t e r  s e in e r  F r e u d e  ü b e r  d e n  B e s u c h  
d e s  V e r e in s  A u s d r u c k  m i t  d e m  H i n w e i s e ,  d a ß  s o v i e l  E i s e n  
n o c h  n ie  i n  P o s e n  v e r t r e t e n  g e w e s e n  s e i ,  w o r a u f  K o m m e r 
z ie n r a t  W .  B r ü g m a n n ,  D o r t m u n d ,  d e n  h e r z l i c h e n  D a n k  
d e s  V e r e in s  a b s t a t t e t e  u n d  m i t  e i n e m  H o c h  a u f  P o s e n  
u n d  s e in e  V e r w a l t u n g  s c h lo ß .

D e r  f o l g e n d e  T a g  w a r  d e m  B e s u c h e  d e r  P o s e n e r  
A u s s t e l l u n g  g e w i d m e t ,  d i e  g r u p p e n w e i s e  b e s i c h t i g t  
w u r d o .  E s  i s t  h i e r  n i c h t  d e r  P l a t z ,  a u f  d i o  B e d e u 
t u n g  d e r  A u s s t e l l u n g  n ä h e r  h i n z u  w e i s e n ;  i n  d ie s e r  
Z e i t s c h r i f t  i s t  i h r  s c h o n  a n  a n d e r e r  S t e l l e *  d i e  v e r d i e n t e  
W ü r d i g u n g  d u r c h  e in e  e in g e h e n d e  B e s c h r e i b u n g  z u t e i l  
g e w o r d e n .  E s  s o l l  a b e r  f c s t g c s t e l l t  w e r d e n ,  d a ß  n u r  e in e  
S t i m m e  d e r  A n e r k e n n u n g  l a u t  w u r d e  ü b e r  d i e  a u s g e z e i c h 
n e t e  A r t  d e r  A n l a g e  d e r  A u s s t e l l u n g ,  i h r e  ä u ß e r e  b a u l i c h e  
u n d  g a r t e n t e c h n i s e h e  A u s s t a t t u n g  u n d  ü b e r  d e n  I n h a l t  
d e r  v e r s c h ie d e n e n  H a l l e n .  D ie s e s  L o b  ü b e r  d a s  i n  d e r  
A u s s t e l l u n g  G e b o t e n e  v e r d i c h t e t o  s i c h  b e i  e in e m  g e 
m e i n s a m e n  F r ü h s t ü c k  d e r  F a h r t t e i l n e h m e r  i n  d e m  W a h r 
z e i c h e n  d e r  A u s s t e l l u n g ,  d e m  O b c r s c h lo s i s c h e n  T u r m ,  
i n  e i n e r  g e m e in s a m e n  R e d o  d e r  H e r r e n  E .
S e h r ö d t e r  u n d  D r .  W .  B e u m e r ,  d i o  d e n  a n w e s e n d e n  
H e r r e n  d o r  A u s s t e l l u n g s l e i t u n g  D a n k  u n d  h o h e  A n 
e r k e n n u n g  f ü r  d a s  G e l e i s t e t e  a u s s p r a c h e n .  W e n n  
S e h r ö d t e r  d i e  g e w a l t i g e  t e c h n i s c h e  L e i s t u n g  i n  d e r  A u s 
s t e l l u n g  p r i e s  u n d  d a n n  m i t  d e n  W o r t e n  s c h l i e ß e n  k o n n t e ,  
e r  h a b e  s i c h  b e i  d e r  B e s i c h t i g u n g  d e r  P o s e n e r  A u s s t e l l u n g  
s t o l z  g e f ü h l t  a l s  D e u t s c h e r  u n t e r  D e u t s c h e n ,  d i e  d a s  
h e r v o r r a g e n d e  W e r k  u n t e r  d e n  s c h w i e r i g s t e n  V e r h ä l t 
n is s e n  g e s c h a f f e n  h ä t t e n ,  s o  e r g ä n z t e  D r .  B e u m e r  d ie s o  
W o r t e  n o c h  d a h i n ,  d a ß  d a s  D e u t s c h t u m  i m  O s t e n ,  d a s  
s i c h  i n  d e r  A u s s t e l l u n g  s e l b s t  ü b e r t r o f f e n  h a b e ,  e s  n i e  a n  
Z u v e r l ä s s i g k e i t  h a b e  f e h l e n  la s s e n .  D i e  d e u t s c h e  A r b e i t  
i m  O s t e n  s e i  n i c h t  z u m  w e n i g s t e n  a u c h  d e n  P o le n  z u g u t e  
g e k o m m e n ,  i n d e m  a n  d i e  S t e l l e  b i s h e r i g e r  U n o r d n u n g  
O r d n u n g ,  a n  d i e  S t e l l e  z u m  T e i l  z e r r ü t t e t e r  V e r h ä l t 
n is s e  W o h l s t a n d  u n d  R e i c h t u m  g e t r e t e n  s e i ;  d e u t s c h e r  
F l e i ß  h a b e  i m  O s t e n  P i o n i e r -  u n d  K u l t u r a r b e i t  g e l e i s t e t .  
U m  s o  b e d a u e r l i c h e r  s e i  d i e  s i c h  i m m e r  w i e d e r h o l e n d e  
s c h w a n k e n d e  H a l t u n g  d e r  R e g i e r u n g  i n  d e r  ü b e r a u s  
s c h w i e r i g e n  O s t m a r k e n f r a g o .  R e d n e r  e r i n n e r t e  a n  e in e  
v o n  d e m  g r o ß e n  E h r e n m i t g l i e d o  d e s  V e r e i n s  d e u t s c h e r  
E i s e n h ü t t e n l e u t e  i h m  g e g e n ü b e r  g e t a n e  A e u ß e r u n g ,  
w e n n  d i e  R e g i e r u n g  i n  d e r  P o l e n f r a g e  n i c h t  e in o  f e s t e r e  
H a n d  z e ig e ,  s o  w ü r d e  i h r  e in e s  T a g e s  n i c h t s  a n d e r e s  
ü b r i g  b l e i b e n ,  a l s  z u r  E n t e i g n u n g  z u  s c h r e i t e n ,  w a s  e r ,  B i s -
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m a r e k ,  a l s  A n h ä n g e r  t r e u e n  F e s t h a l t e n s  a n  h e i m a t l i c h e r  
S e h o l l e ,  b e d a u e r n  w ü r d e .  N a c h d e m  n u n  n a c h  s c h w e r e n  
K ä m p f e n  d e r  R e g i e r u n g  d i e  E n t e i g n u n g  e r m ö g l i c h t  w o r d e n  
s e i ,  s t e h e  m a n  h e u t e  a u f  d e m  S t a n d p u n k t ,  d a ß  m a n  v o r 
l ä u f i g  k e i n o  E n t e i g n u n g  b r a u c h e ;  w i r  b e n ö t i g t e n  a b e r  
e in e  s t r a f f e r e  P o l i t i k ,  w i e  s ie  s i c h  a u c h  i n  d e r  M a r o k k o -  
f r a g e  e m p f e h l e .  D r .  B e u m e r  k e n n z c i c h n e t e  d a n n  n o c h m a l s  
d i e  a u ß e r o r d e n t l i c h e n  V e r d i e n s t e ,  d i e  d i e  H e r r e n  d e s  
A u s s t e l l u n g s a u s s c h u s s c s  u n d  d i o  s o n s t  a n  d e r  A u s s t e l l u n g  
b e t e i l i g t e n  K r e i s e  s ie h  e r w o r b e n  h ä t t e n ;  s ie  h ä t t e n  d i o  
d e u t s c h e  A r b e i t  i m  O s t e n  i n  g l ä n z e n d e r  W e is e  z u  E h r e n  
g e b r a c h t  u n d  w ü r d e n  s i c h  g e w i ß  n i c h t  b e i r r e n  l a s s e n ,  i n  
d ie s e r  W e i s e  w e i t e r  z u  s c h a f f e n ,  m ö g e  d i o  R e g i e r u n g  s i c h  
z u r  P o l e n f r a g e  z u n ä c h s t  a u c h  v e r h a l t e n ,  w i e  s io  w o l l e .  
„ W i r  E i s e n h ü t t e n l e u t e , “  s o  s c h lo ß  e t w a  d e r  R e d n e r ,  
„ d i e  w i r  s t o l z  d a r a u f  s i n d ,  e i n e n  B i s m a r c k  z u  u n s e r e n  
E h r e n m i t g l i e d e r n  z u  z ä h l e n ,  w i r  h a b e n  e i n  v o l l e s  V e r 
s t ä n d n i s  f ü r  d ie s e  i m  n a t i o n a l e n  S i n n e  g e l e i s t e t e  A r b e i t ,  
d a  f ü r  u n s  s t e t s  d e r  n a t i o n a l e  G e d a n k e  i m  V o r d e r g r ü n d e  
s t e h t . “  D a s  H o c h ,  d a s  e r  d e n  H e r r e n  d e r  A u s s t e l l u n g s 
l e i t u n g  a u f  e i n e n  g l ü c k l i c h e n  A b s c h l u ß  d e r  P o s e n c r  A u s 
s t e l l u n g  b r a c h t e ,  f a n d  b e g e i s t e r t e n  W i d e r h a l l .  K o m m e r 
z i e n r a t  M i e h a l o w s k y  d a n k t e  n a m e n s  d e r  A u s s t e l l u n g s 
l e i t u n g  u n d  d e s  a m  E r s c h e i n e n  v e r h i n d e r t e n  H e r r n  
O b e r b ü r g e r m e i s t e r s  f ü r  d i e  h e r z l i c h e n  W o r t e  d e r  A n e r 
k e n n u n g  u n d  s c h lo ß  m i t  e i n e m  H o c h  a u f  d i e  a n w e s e n d e n  
V e r t r e t e r  d e r  E i s e n i n d u s t r i e .

A n  d a s  F r ü h s t ü c k  s c h lo ß  s i c h  d i e  V o r f ü h r u n g  d e r  
v o n  d e r  O b e r s e h le s i s c h e n  E i s e n i n d u s t r i e  A k t . - G e s .  z u  G l c i -  
w i t z  i n  d e m  O b e r s e h le s i s c h e n  T u r m  f ü r  d i e  A l l g e m e i n h e i t  
k o s t e n l o s  z u g ä n g l i c h  g e m a c h t e n  k i n e m a t o g r a p h i s c h e n  
A u f n a h m e n  a u s  d e n  v e r s c h ie d e n e n  E i s e n h ü t t e n b e t r i e b e n ,  
d i o  l e b h a f t e s  I n t e r e s s e  f a n d e n .  D e r  h o h o  W e r t  d i e s e r  
V o r f ü h r u n g e n  w u r d o  a l l g e m e i n  a n e r k a n n t ,  d a  s ie  n i c h t  
a l l e i n  f ü r  L e h r z w e c k e  t r e f l i i c h o  D i e n s t o  l e i s t e n  k ö n n e n ,  
s o n d e r n  a u c h  v o r z ü g l i c h  g e e i g n e t  s i n d ,  e i n i g e  K e n n t n i s s e  
a u s  d e m  p r a k t i s c h e n  H ü t t e n w e s e n  i n  b r e i t e r e  K r e i s e  
h i n e m z u t r a g e n .  D e r  N a c h m i t t a g  w a r  d e r  w e i t e r e n  B e s i c h 
t i g u n g  d e r  A u s s t e l l u n g  g e w i d m e t ;  d e n  A b e n d  v e r b r a c h t e  
m a n  i n  b e s t e r  S t i m m u n g  a u f  d e r  g r o ß e n  T e r r a s s e  d e s  
W e i n r e s t a u r a n t s  d e r  A u s s t e l l u n g .  E i n  g lä n z e n d e s  F e u e r 
w e r k ,  d u r c h  d i e  L i e b e n s w ü r d i g k e i t  d e r  A u s s t e l l u n g s l e i t u n g  
z u  E h r e n  d e s  V e r e i n s  a b g e b r a n n t ,  f a n d  l e b h a f t e n  B e i f a l l .

A m  S a m s t a g m o r g e n  s c h lo ß  s i c h  e in e  B e s i c h t i g u n g  d e s  
A n s i e d e l u n g s d o r f e s  G o l c n h o f e n  a n ,  d a s  e t w a  %  S t u n d e  
B a h n f a h r t  v o n  d e r  S t a d t  P o s e n  e n t f e r n t  l i e g t  u n d  m i t  s e in e n  
s c h m u c k e n  H ä u s e r n  l ä n g s  d e r  H a u p t s t r a ß e  d e s  D o r f e s  l e b 
h a f t e m  I n t e r e s s e  b e g e g n e t e .  U n t e r  F ü h r u n g  v o n  H e r r e n  d e r  
A n s i e d l u n g s k o m m i s s i o n  w a r  s o  G e l e g e n h e i t  g e b o t e n ,  s i c h  
ü b e r  d i e  Z w e c k e  u n d  Z i e l e  d e r  A n s i e d c l u n g s k o m m i s s i o n  a n  
O r t  u n d  S t e l l e  n ä h e r  z u  u n t e r r i c h t e n ,  n a c h d e m  H e r r  O b e r -  
R e g . - R a t  v o n  B o t h  i n  e in e m  k u r z e n  V o r t r a g e  d i e  A r b e i t e n  
d e r  A n s i e d l u n g s k o m m i s s i o n ,  d e n  A n k a u f  d e r  G ü t e r  s o w i e  d i e  
A u f t e i l u n g  u n d  V e r t e i l u n g  d e s  G e lä n d e s  a n  d i e  e in z e ln e n  
A n s i e d l e r ,  a n s c h a u l i c h  e r l ä u t e r t  h a t t e .  A m  M i t t a g  f ü h r t e  
d e r  S o n d e r z u g  d i e  a u f  e t w a  2 5 0  T e i l n e h m e r  a n g c w a c h s e n e  
R e is e g e s e l l s c h a f t  z u r  s c h ö n e n  H a u p t s t a d t  S c h le s ie n s ,  
n a c h  B r e s l a u .  D o r t  b e g a n n  u m  5  U h r  d i e  F e i e r  z u r  E r 
ö f f n u n g  d e r  n e u e n  h ü t t e n m ä n n i s c h e n  I n s t i t u t e  d u r c h  
e in e n  F e s t a k t  i n  d e r  A u l a  d e r  T e c h n i s c h e n  H o c h s c h u l e ,  
a n  d e r  e t w a  3 5 0  V e r e i n s m i t g l i e d e r  n e b s t  z a h l r e i c h e n  E h r e n 
g ä s t e n  t e i l n a h m e n ,  u n t e r  l e t z t e r e n  S c .  E x z e l l e n z  d e r  
O b e r p r ä s i d e n t  d e r  P r o v i n z  S c h le s ie n ,  D r .  v o n  G ü n t h e r ,  
V e r t r e t e r  d e r  K g l .  R e g i e r u n g e n  z u  B r e s l a u  u n d  O p p e l n ,  
d e r  s t ä d t i s c h e n  u n d  P r o v i n z i a l b e h ö r d e n  s o w ie  d e r  E i s e n 
b a h n b e h ö r d e n  v o n  B r e s l a u  u n d  K a t t o w i t z ;  f e r n e r  w a r e n  
v e r t r e t e n  d i e  F r i e d r i c h - W i l h e l m s - U n i v e r s i t ä t  i n  B r e s l a u  
u n d  z a h l r e i c h e  o b e r s c h le s i s c h e  M a g n a t e n  u n d  G r o ß 
i n d u s t r i e l l e .  U e b e r  d e n  f e i e r l i c h e n  V e r l a u f  d e s  F e s t a k t e s  
h a b e n  w i r  b e r e i t s  a n  a n d e r e r  S t e l l e *  b e r i c h t e t .

N a c h  d e r  E r ö f f n u n g s f e i e r  b e g a b e n  s i c h  d i e  E h r e n 
g ä s t e  u n d  T e i l n e h m e r  z u m  B r e s l a u e r  R a t h a u s e ,  w o  d i e  
g a s t l i c h e  S t a d t  d i o  M i t g l i e d e r  d e s  V e r e i n s  z u  e in e m
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E m p f a n g s a b e n d  i m  R e m t e r  g e la d e n  h a t t e .  A m  E i n 
g ä n g e  d e s  f e s t l i c h  g e s c h m ü c k t e n  B c m t c r s  b e g r ü ß t e n  i m  
K r e i s e  e i n e r  R e i h e  v o n  V e r t r e t e r n  d e r  s t ä d t i s c h e n  V e r w a l 
t u n g  O b e r b ü r g e r m e i s t e r  D r .  B e n d e r  u n d  S t a d t v c r o r d n e -  
t e n v o r s t c h e r  G e h .  J u s t i z r a t  F r e u n d  i h r e  G ä s t e ,  d i e  s ic h  
i n  d e n  h e r r l i c h e n  R ä u m e n  d e s  a l t e n  R a t h a u s e s  u n d  b e i  
d e r  g lä n z e n d e n  B e w i r t u n g  s o f o r t  a u ß e r o r d e n t l i c h  w o h l  
f ü h l t e n .  W ä h r e n d  d e s  d a r g e b o t e n e n  F e s t m a h l s  r i c h t e t o  
O b e r b ü r g e r m e i s t e r  D r .  B e n d e r  h e r z l i c h e  B e g r i i ß u n g s w o r t o  
a n  d i e  a u s  a l l e n  T e i l e n  d e s  R e ic h e s  h e r b e i g c e i l t e n  F a c h -  
g e n o s s e n ;  e r  b e t o n t e ,  d a ß  d i o  H ü t t e n w e r k e  O b e r -  u n d  
N i c d e r s c h l e s i e n s  d i e  G r u n d l a g e  f ü r  d e n  H a n d e l  u n d  d io  
I n d u s t r i e  S c h le s ie n s  u n d  B r e s l a u s  b i l d e t e n ,  u n d  s c h lo ß  
m i t  e i n e m  H o c h  a u f  d i e  G ä s t e  d e r  S t a d t .  K o m m e r z i e n r a t  

S p r i n g o r u m  d a n k t e  n a m e n s  d e s  V e r e i n s  f ü r  
d i e  h e r z l i c h e  B e g r ü ß u n g  u n d  A u l n a h m o  u n d  w i d m e t e  
s e in  G la s  d e r  g a s t l i c h e n  S t a d t  B r e s l a u  u n d  i h r e m  O b e r 
b ü r g e r m e i s t e r .  D e r  f e s t l i c h o  A b e n d  h i e l t  d i o  T e i l n e h m e r  
n o c h  l a n g o  i n  a n g e r e g t e s t e r  U n t e r h a l t u n g  z u s a m m e n  
u n d  w i r d  i h n e n  w o h l  u n v e r g e ß l i c h  b l e i b e n .

(Schluß lolgt.)

Die Einweihung der hüttenmännischen Institute 

an der Kgl. Techn. Hochschulo zu Breslau.
(Schluß Ton Seito l ö l l . )

D e r  O b e r b ü r g e r m e i s t e r  v o n  B r e s l a u ,  D r .  B o n d e r  
s p r a c h  d e n  D a n k  d e r  S t a d t  B r e s l a u  a u s  t ü r  d i e  e r f o l g r e i c h e  
U n t e r s t ü t z u n g  d u r c h  d i e  s c h le s is c h e n  I n d u s t r i e l l e n ,  b e 
s o n d e r s  d i e  V e r t r e t e r  d o s  B e r g -  u n d  H ü t t e n w e s e n s  O b c r -  
s c h le s ic n s  b e i  E r r i c h t u n g  d e r  T e c h n i s c h e n  H o c h s c h u le .  
D e r  D a n k  e r s t r e c k o  s i c h  n a c h  z w e i  R i c h t u n g e n »  
e i n m a l ,  i n d e m  s io  g r o ß e  M i t t e l  f l ü s s i g  g e m a c h t  
h a b e n ,  u m  d i e  e r s t m a l i g e  g r o ß e  A u f g a b e  d e m  S t a a t e  z u  
e r l e i c h t e r n .  N o c h  h ö h e r  a b e r  s c h ä t z e n  d i o  B r e s l a u e r  e s ,  d a ß  
d i e  H e r r e n  i n  O b e r s e h le s ie n  m i t  i h r e r  S a c h -  u n d F a c h k u n d o  
s ie  s o  w i r k s a m  u n t e r s t ü t z t  h a b e n .  B r e s l a u  w is s e  d ie  
m a t e r i e l l e n  V o r t e i l e  z u  s c h ä t z e n ,  w e l c h e  d i o  T e c h n is c h e  
H o c h s c h u l e  b r i n g t ,  a b e r  a u c h  n o c h  h ö h e r  d i e  i d e a le n  
V o r t e i l e  d a d u r c h ,  d a ß  e in e  n e u e  S t ä t t e  a l l e r c i s t c n  B a n g e s  
f ü r  w i s s e n s c h a f t l i c h e  A r b e i t  g e g r ü n d e t  w e r d e .

„ D i o  H o c h s c h u l e ,  u n s e r  S t o l z “ ,  s c h lo ß  d e r  R e d n e r ,  
„ b e s t e l l t  z u n ä c h s t  n u r  a l s  T o r s o ,  d a s  s i e h t  m a n  s c h o n  a n  
d e m  B a u ;  w i r  i n  B r e s l a u  n i c h t  n u r ,  s o n d e r n ,  w i e  i c h  
w e i ß ,  a u c h  w e i t e  K r e i s e  S c h le s ie n s  h a b e n  d e n  W u n s c h ,  
d a ß  d ie s e r  T o r s o  b a l d  a u s g e b a u t  w e r d e n  m ö c h t e .  D ie s e s  
I n s t i t u t  i s t  v o l l k o m m e n ,  a b e r  i n  a n d e r e r  B e z i e h u n g  l e h l t  
n o c h  m a n c h e s .  H e l f e n  S io  u n s ,  d a h i n  z u  w i r k e n ,  d a ß  
d a s j e n i g e ,  w a s  n o c h  u n v o l l k o m m e n  i s t ,  v o l l k o m m e n  w e r d e ,  
u n d  m ö g e  e s  d a n n ,  w e n n  c s  v o l l k o m m e n  i s t ,  d a z u  b e i 
t r a g e n ,  d e n  R u h m  u n d  d i o  W o h l f a h r t  S c h le s ie n s  z u  
f ö r d e r n ,  n i c h t  b lo ß  f ü r  u n s e r e  S t a d t ,  s o n d e r n  f ü r  u n s e r  
g a n z e s  l i e b e s  H e i m a t l a n d . “

A l s d a n n  d a n k t e  d e r  V o r s i t z e n d e  d e s  V e r e i n s  d e u t 
s c h e r  E i s e n h ü t t e n l c u t e ,  K o m m e r z i e n r a t  S p r i n g o r u m ,  
z u n ä c h s t  d e m  R e k t o r  u n d  S e n a t  d e r  T e c h n i s c h e n  
H o c h s c h u l o  f ü r  d i e  E i n l a d u n g  z u  d e r  F e i e r  u n d  
f ü r  d i o  f r e u n d l i c h e n  W o r t e  d e r  B e g r ü ß u n g ,  d io  
S c .  M a g n i f i z e n z  d e r  H e r r  R e k t o r ,  S o  E x z e l l e n z  
d e r  H e r r  O b e r p r ä s i d e n t  u n d  d e r  H e r r  O b e r b ü r g e r m e i s t e r  
v o n  B r e s l a u  d i e  G ü t e  g e h a b t  h ä t t e n ,  a n  d e n  V e r e i n  z u  
r i c h t e n .  E r  f u h r  d a n n  f o l g e n d e r m a ß e n  f o r t :  „ W e n n  
h e u t e  d i o  i m  N o v e m b e r  v o r i g e n  J a h r e s  s t a t t g e h a b t e  
E i n w e i h u n g s f e i e r  d e r  K ö n i g l i c h e n  T e c h n i s c h e n  H o c h 
s c h u l e  z u  B r e s l a u  n o c h  e in e  E r g ä n z u n g  d u r c h  d i o  E r 
ö f f n u n g  d e r  h ü t t e n m ä n n i s c h e n  I n s t i t u t e  f i n d e t ,  s o  i s t  
d i e s  e i n  V o r g a n g ,  d e r  u n s e r n  V e r e i n  m i t  b e s o n d e r e r  F r e u d e  
u n d  G e n u g t u u n g  e r f ü l l t .  E s  w i r d  d a d u r c h  e i n  W u n s c h ,  
d e r  d e n  V e r e i n  s c h o n  s e i t  g e r a u m e r  Z e i t  b e s e e l t ,  a u s g e f ü h r t ,  
u n d  e i n  w e i t e r e r  b e d e u t s a m e r  S c h r i t t  n a c h  d e m  Z i e l e  
g e t a n ,  d a s  d e r  V e r e i n  s i c h  v o r  z e h n  J a h r e n  g e s t e c k t  h a t .  
S c h o n  u m  d i e  M i t t e  d e r  0 0 e r  J a h r e  h a t t e n  w i r  i n  u n s e r e n  
K r e i s e n  d i e  B e o b a c h t u n g  g e m a c h t ,  e i n m a l ,  d a ß  d i e  A u s 
b i l d u n g  d e r  j u n g e n  E i s e n h ü t t c n i n g e n i c u r e ,  w e l c h e  d i o  
H o c h s c h u l e  v e r l a s s e n ,  i m  a l l g e m e i n e n  n i c h t  g e n ü g e n d  
v e r t i e f t  s e i ,  u m  s ie  z u  b e f ä h i g e n ,  d e n  t ä g l i c h  w a c h s e n d e n
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A n s p r ü c h e n  d e r  d e u t s c h e n  E i s e n w e r k e  i m  W e t t b e w e r b e  
m i t  d e m  A u s la n d o  z u  g e n ü g e n  u n d  s io  l e i t e n d e  S t e l l u n g e n  
e in n c h in e n  z u  la s s e n ,  u n d  z u m  a n d e r e n ,  d a ß  b e i  e in e m  
V e r g le ic h  d e r  F o r s c h u n g s a r b e i t e n  a u f  e i s e n h ü t t e n n m n n i -  
s e lie m  G e b io t o  z w is c h e n  d e n  h a u p t s ä c h l i c h e n  c is c n c r z e u -  
g e n d e n  L ä n d e r n  m a n  d e s  E i n d r u c k e s  s i c h  n i c h t  e r w e h r e n  
k ö n n e ,  d a ß  D e u t s c h l a n d  v e r h ä l t n i s m ä ß i g  z u r ü c k g e b l i e b e n  
sei. D ie s e  W a h r n e h m u n g e n  h a t t e n  u n s  u m  d i o  k ü n f t i g e  
E n t w ic k lu n g  u n s e r e r  i n  k r ä f t i g e m  A u f b l ü h e n  b e g r i f f e n e n  
E is e n in d u s t r ie  b e s o r g t  g e m a c h t ,  u n d  s c h o n  v o r  1 0  J a h r e n  
e tw a  h a b e n  w i r  u n s  a n  d i e  z u s t ä n d i g e n  S t a a t s b e h ö r d e n  m i t  
e in e r  a u s f ü h r l i c h e n  E i n g a b e  g e w a n d t ,  u m  e in e  b e s s e r e  A u s 
g e s t a l t u n g  d e s  h ö h e r e n  h ü t t e n m ä n n i s c h e n  U n t e r r i c h t s 
w e se n s  h e r b e i z u f ü h r e n .  W i r  s i n d  v o n  l e b h a f t e r  F r e u d e  
e r f ü l l t ,  d a ß  u n s e r e  d a m a l s  a u s g e s p r o c h e n e n  W ü n s c h e ,  
d ie  b e s o n d e r s  w i l l i g o  A u f n a h m e  u n d  U n t e r s t ü t z u n g  b e i  
S r  E x z e l le n z  d e m  H e r r n  S r a a t s m i n i s t o r  v o n  M ö l l e r  
fa n d e n  s ic h  d a n k  s e in e r  M i t w i r k u n g  i m  J a n u a r  1 9 0 4  z u  
e in e m  f e s t e n  P r o g r a m m  v e r d i c h t e t e n  u n d  i n z w i s c h e n  z u  
e in e m  g r o ß e n  T c i l o  v e r w i r k l i c h t  w o r d e n  s i n d .  N a c h d e m  
im  W u s te n  u n s e r e s  V a t e r l a n d e s  s c h o n  v o r  z w e i  J a h r e n  
in  A a o h o n  d a s  e r s t e  d e n  m o d e r n e n  A n f o r d e r u n g e n  e n t 
s p r e c h e n d e  h ü t t e n m ä n n i s c h e  I n s t i t u t  i n s  L e b e n  g e r u f e n  
« o r d e n  i s t ,  k ö n n e n  w i r  h e u t e  i n  f e i e r l i c h e r  S t u n d e  d e r  
E r ö f f n u n g  e i n e r  g l e i c h e n  E i n r i c h t u n g  h i e r  i n  d e r  O s t m a r k  
b e iw o tm e n .  A u l r i c h t i g e r  D a n k  g e b ü h r t  a u c h  u n s e r e r s e i t s  
a l le n  K r ä f t e n ,  d i o  b e r u f e n  g e w e s e n  s i n d ,  d i e  n e u o  A n s t a l t  
zu  b e g r ü n d e n ,  u n d  a l l e n  d e n j e n i g e n ,  d i e  s i c h  f r e i w i l l i g  i n  
d e n  D ie n s r ,  d e r  g u t e n  S a c h e  g e s t e l l t  h a b e n .  W i r  r u f e n  
d e m  ju n g e n  I n s t i t u t  u n d  d e n  H e r r e n ,  d i o  i m  L e h r -  u n d  
F o r s c h u n g ib e r u f o  s i c h  i n  s e in e  D i e n s t e  g e s t e l l t  h a b e n ,  e i n  
f r o h e *  G l ü c k a u f  z u .

M ö g e n  d u r c h  d ie s e  d o p p e l t e  T ä t i g k e i t  a u f  w i s s e n 
s c h a f t l i c h e m  G e b i e t e  d i o  I n s t i t u t e  d e r  d e u t s c h e n  H ü t t e n 
in d u s t r ie ,  d i e  i n f o l g e  i h r e r  u n g ü n s t i g e n  P r o d u k t i o n s 
b e d in g u n g e n .  n a m e n t l i c h  i m  A u s l a n d e ,  f o r t g e s e t z t  e in e n  
s c h w e re n  K a m p f  z u  f ü h r e n  h a t ,  h i l f r e i c h  z u r  S e i t e  s t e h e n ,  
u n d  m ö g e  s o  i n  g e m e i n s c h a f t l i c h e r  A r b e i t  v o n  T h e o r i e  u n d  
P r a x is  d a s  W o h l  u n s e r e s  t e u r e n  V a t e r l a n d e s  g e f ö r d e r t  
w e r d e n . “

I m  N a m e n  d e r  a n w e s e n d e n  P r o f e s s o r e n  an e is e n -  u n d  
m e t a l l h ü t t e n m ä n n i s c h e n  A b t e i l u n g e n  a n d e r e r  T e c h n i s c h e r  
Hochschulen u n d  v o n  B e r g a k a d e m i e n  e r g r i f f  n u n m e h r  d a s  
W o r t  G e h .  R e g . - R a t  D r .  B o r c h e r s  ( A a c h e n ) :  M a g n i 
f iz e n z !  H o c h v e r e h r t e  H e r r e n  K o l l e g e n  u n d  F r e u n d e !  
F ü r  I h r e  f r e u n d l i c h e  E i n l a d u n g  w e r d e n  I h n e n  g e w i ß  a l l o  
d a n k e n ,  a n  d i e  s ie  e r g a n g e n ,  g a n z  b e s o n d e r s  n b e r  d i e  
^  e r t r e t e r  d e s  H ü t t e n w e s e n s  d e r  T e c h n i s c h e n  H o c h s c h u l e n ,  
w e lc h e  i h r  F o l g o  l e i s t e n  k o n n t e n .  M ü s s e n  u n d  w o l l e n  
w i r  d o c h  d i e  n e u e n  h ü t t e n m ä n n i s c h e n  I n s t i t u t o  
u n d  m i t  i h n e n  d i o  G e s a m t h e i t  d e r  T e c h n i s c h e n  
Hochschule B r e s l a u  a l s  w i l l k o m m e n e  M i t a r b e i t e r  b e 
g rü ß e n  a n  d e n  A u f g a b e n  u n s e r e r  d e u t s c h e n  H o c h 
s c h u le n ,  d i e  g e i s t i g e n  u n d  s u b s t a n t i e l l e n  S c h u t z -  u n d  
Trutzwaffen u n s e r e s  V o l k e s  z u  v e r e d e l n  u n d  z u  v e r 
v o l l k o m m n e n .  N u n ,  a l l e s  w a s  w i r  a u s  d e r  E n t w i c k l u n g  
d e r  h ie s ig e n  T e c h n i s c h e n  H o c h s c h u l e  w i s s e n  u n d  h e u t o  
g e h ö r t  u n d  g e s e h e n  h a b e n ,  k a n n  u n s  n u r  d i e  f e s t e  U e b e r -  
z e u g u n g  g e b e n ,  d a ß  e s  d e r  n e u e n  T e c h n i s c h e n  H o c h s c h u l e  
g e l in g e n  w i r d ,  i h r e  Z i e l e  z u  e r r e i c h e n ,  n ä m l i c h  M ä n n e r  
h e r a n z u b i l d c n ,  d i e  s i c h  a l l e z e i t  b e w ä h r e n  w e r d e n  a l s  
d ie  e r s t e n  i h r e s  F a c h e s ,  a l s  d i e  f e s t e s t e n  u n d  z u v e r 
lä s s ig s te n ,  w e n n  e s  g i l t  „ m i t  G o t t  f ü r  K ö n i g  u n d  V a t e r 
la n d “ .  L a s s e n  S ie  m i c h  d ie s e m  W u n s c h e  a u c h  n a m e n s  
m e in e r  H e r r e n  S p e z i a l k o l l e g c n  m i t  e i n e m  h e r z l i c h e n  
Glückauf N a c h d r u c k  g e b e n .

E s  f o l g t e  n u n  d i o  P r o m o t i o n s a n s p r a c h o  
d e s  R e k t o r s  P r o f .  D r .  S c h e n c k ,  w e l c h e  f o l 
g e n d e n  W o r t l a u t  h a t t e :  „ I l o c h g e e h r t o  F e s t v e r s a m m l u n g !  
B e d e u t s a m e  M o m e n t e  i m  L e b e n  d e r  H o c h s c h u l e n  
S ln(i  f ü r  d ie s e  v o n  j e h e r  d e r  A n l a ß  g e w e s e n ,  w i s s e n s c h a f t 
l i c h  v e r d i e n t e  M ä n n e r  m i t  d e r  h ö c h s t e n  a k a d e m i s c h e n  
" i i r d e  z u  k r ö n e n .  A u c h  u n s e r e  j u n g e  T e c h n i s c h e  H o c h 
s c h u le  w i l l  s i c h  d ie s e m  a k a d e m i s c h e n  B r a u c h e  f ü g e n  u n d  
h e u t e  z u m  e r s t e n  M a l e  v o n  d e m  i h r  ü b e r t r a g e n e n  R e c h t e

G e b r a u c h  m a c h e n ,  d i o  W i i r d o  e in e s  D o k t o r - T n g e n l e u r a  
e h r e n h a l b e r  a l s  e in o  s e l t e n e  A u s z e i c h n u n g  z u  v e r l e i h e n .

H e r v o r r a g e n d e  M ä n n e r  a u s  S c h le s ie n s  M o n t a n 
i n d u s t r i e  h a b e n  s e i t  J a h r e n  i h r e  K r a f t  u n d  i h r o  A r b e i t  
f ü r  d a s  W e r d e n  u n d  d i e  w ü r d i g e  A u s s t a t t u n g  d e r  h ü t t e n 
m ä n n i s c h e n  I n s t i t u t e ,  d e r e n  W e i h o  u n s e r e  h e u t i g e  F e i e r  
g i l t ,  e i n g e s e t z t .  I h n e n  e i n  s t ä n d i g e s  H e i m a t s r c c h t  i n  
u n s e r e m  K r e i s e  z u z u e r k e n n e n ,  s io  d a u e r n d  a n  u n s  z u  
k n ü p f e n ,  i s t  u n s  e i n  h e r z l i c h e s  B e d ü r f n i s .  W e i t e r  g e r e i c h t  
e s  u n s  z u r  F r e u d e ,  n e b e n  t e c h n i s c h e n  u n d  w i s s e n s c h a f t 
l i c h e n  G r o ß t a t e n  a u f  d e m  G e b i e t e  d e r  v e r s c h ie d e n e n  
Z w e i g e  d e s  H ü t t e n w e s e n s  a u c h  d e n  V e r d i e n s t e n  u m  d i e  
N e u g e s t a l t u n g  d e s  h ü t t e n m ä n n i s c h e n  U n t e r r i c h t e s  d i o  
v e r d i e n t e  A n e r k e n n u n g  e r t e i l e n  z u  k ö n n e n .

D i o  T e c h n i s c h e  H o c h s c h n l o  z u  B r e s l a u  u n t e r  d e m  
R e k t o r a t e  d e s  P r o f e s s o r s  D r .  R u d o l f  S c h e n c k  v e r l e i h t  
a u f  e i n s t i m m i g e n  A n t r a g  d e r  A b t e i l u n g  f ü r  C h e m ie  u n d  
I l ü t t e n k u n d o  d i o  a k a d e m i s c h e  W ü r d e  e in e s  D o k t o r -  
I n g e n i e u r s  e h r e n h a l b e r  d e n  H e r r e n :

G e h .  R e g . - R a t ,  P r o f .  D r .  p h i l .  W i l h e l m  B o r c h e r s  
i n  A a c h e n ,  d e m  F ö r d e r e r  d e s  U n t e r r i c h t e s  i m  d e u t s c h e n  
H ü t t e n w e s e n ,  d e m  F o r s c h e r  a u f  d e m  G e b i e t e  d e r  E l e k t r o 
m e t a l l u r g i e ;

D i r e k t o r  F e r d i n a n d  H e b e r l o i n  i n  F r a n k f u r t  a .  M . ,  
d e m  v i e l s e i t i g e n  F ö r d e r e r  d e s  M e t a l l h i i t t e n w e s c n s ;

D i r e k t o r  T h o m a s  H u n t i n g t o n  i n  L o n d o n ,  d e m  
v i e l s e i t i g e n  F ö r d e r e r  d e s  M e t a l l h ü t t c n w e s e n s ;

G e h e i m e n  B e r g r a t  C a r l  J ü n g s t  i n  B e r l i n ,  d e m  
h e r v o r r a g e n d e n  F o r s c h e r  a u f  d e m  G e b i e t e  d e r  G u ß e i s e n 
p r ü f u n g ,  d e m  S e n i o r  u n d  v e r d i e n s t v o l l e n  F ö r d e r e r  d e »  
d e u t s c h e n  E i s e n g i e ß e r e i  w e s e n s ;

I n g e n i e u r  H e i n r i c h  M a c c o  i n  S ie g e n ,  i n  A n e r k e n 
n u n g  s e in e r  h e r v o r r a g e n d e n  V e r d i e n s t e  u m  d e n  A u s b a u  
d e s  c i s e n h ü t t e n m ä n n i s c h e n  H o c h s c h u l u n t c r r i c h t s  u n d  u m  
d i e  F ö r d e r u n g  d e s  E i s e n h ü t t e n w e s e n s  i n  w i r t s c h a f t l i c h e r  
B e z i e h u n g ,  i m  b e s o n d e r e n  a u f  d e m  G e b i e t e  d e s  T a r i f 
w e s e n s  ;

G e n e r a l d i r e k t o r ,  K o m m e r z i e n r a t  O t t o  N i c d t  i n  
G l c i w i t z ,  i n  A n e r k e n n u n g  s e in e r  h e r v o r r a g e n d e n  V e r 
d i e n s t e  u m  d e n  A u s b a u  d e s  c i s e n h ü t t e n m ä n n i s c h e n  H o e h -  
s c h u l u n t c r r i e h t s ,  i m  b e s o n d e r e n  u m  d i o  E i n r i c h t u n g  d e r  
h ü t t e n m ä n n i s c h e n  I n s t i t u t e  i n  B r e s l a u ,  s o w ie  u m  d i e  
F ö r d e r u n g  d e s  s c h le s i s c h e n  E i s e n h ü t t e n w e s e n s  i n  t e c h 
n i s c h e r  u n d  w i r t s c h a f t l i c h e r  B e z i e h u n g ;

G e n e r a l d i r e k t o r ,  K o m m e r z i e n r a t  F r i e d r i c h  S p r i n -  
g o r u m  i n  D o r t m u n d ,  i n  A n e r k e n n u n g  s e in e r  h e r v o r 
r a g e n d e n  V e r d i e n s t e  u m  d e n  A u s b a u  d e s  c i s e n h ü t t e n -  
m ä n n i s c h c n  H o c h s c h u l u n t c r r i c h t s  u n d  w e g e n  s e in e r  k r a f t 
v o l l e n  F ö r d e r u n g  d e r  E i s c n h ü t t c n t c c h n i k ,  i m  b e s o n d e r e n  
d e s  H o e s c h p r o z c s s e s ;

G e n e r a l d i r e k t o r  B e r g r a t  W i l l i g e r  i n  K a t t o w i t z ,  i n  
A n e r k e n n u n g  s e in e r  F ö r d e r u n g  d e s  H ü t t e n w e s e n s  a n  d e r  
B r e s l a u e r  H o c h s c h u l e  u n d  s e in e r  V e r d i e n s t e  u m  d i e  
H e b u n g  d e r  o b e r s c h le s i s c h e n  M o n t a n i n d u s t r i e .

D i o  T e c h n i s c h e  H o c h s c h u l e  z u  B r e s l a u  u n t e r  d e m  
R e k t o r a t e  d e s  P r o f e s s o r s  D r .  R u d o l f  S c h e n c k  v e r l e i h t  
a u f  e i n s t i m m i g e n  A n t r a g  d e r  A b t e i l u n g  f ü r  M a s c h i n c n -  
I n g e n i e u r w e s e n  u n d  E l e k t r o t e c h n i k  d i o  a k a d e m i s c h o  
W ü r d e  e in e s  D o k t o r - I n g e n i e u r s  e h r e n h a l b e r  d e m  H e r r n

K a r l  I l g n e r  i n  W i e n ,  i n  A n e r k e n n u n g  s e in e r  h e r v o r 
r a g e n d e n  V e r d i e n s t e  u m  d i o  D u r c h b i l d u n g  d e s  f ü r  d e n  
e l e k t  r i s c h e n  B e r g -  u n d  H ü t t e n b e t r i e b  w i c h t i g e n ,  b e la s t u n g s - *  
a u s g l e i c h e n d e n  S c h w u n g r a d u m f o r m e r s ,  i n s b e s o n d e r e  u m  
d i e  D u r c h b i l d u n g  d e s  U m f o r m e r s  z u m  b e t r i e b s -  u n d  
s t e u c r s i c h e r e n  A n t r i e b  v o n  F ö r d c r -  u n d  W a l z w e r k s -  
m  a s c h in e n .

W i r  h a b e n  d i o  F r e u d e ,  d i e  n e u e n  E h r e n d o k t o r e n  
u n s e r e r  H o c h s c h u l o  v o l l z ä h l i g  h i e r  v e r s a m m e l t  z u  s e h e n ,  
u n d  i c h  h a b e  d i e  E h r e ,  i h n e n  d a s  D i p l o m  p e r s ö n l i c h  z u  
ü b e r g e b e n  u n d  i h n e n  a l s  e r s t e r  g l ü c k w ü n s c h e n d  d i e  H a n d  
z u  r e i c h e n  “

D i e  e r h e b u n g s v o l l e  F e i e r  f a n d  e i n e n  w i r k u n g s v o l l e n -  
A b s c h l u ß  d u r c h  e i n  v o m  R e k t o r ,  P r o t .  I ) r .  S c h e n c k  
a u s g e b r a c h t e s  K a i s e r h o c h ,  i n  d a s  d i e  V e r s a m m l u n g  
f r e u d i g  c i n s t i m m t c .
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A m  1 5 .  A u g u s t  v e r s c h i e d  n a c h  l a n g e m ,  s c h m e r z h a f t e m  
L e i d e n  z u  E r e i b u r g  i .  B r .  d a s  M i t g l i e d  u n s e r e s  V e r e i n s ,  
d e r  t e c h n i s c h e  D i r e k t o r  d e r  B r ü c k e n b a u  E l e n d e r  A k t . - G e s . ,  
K  a  r  1 R  i  e  n  s  b  e  r  g .  E r  w a r  g e 
b o r e n  i n  R ü g e n w a l d o  i n  P o m 
m e r n  a m  2 5 .  O k t o b e r  1 8 6 1  a l s  
S o h n  d e s  K a u f m a n n s  u n d  E i s e n 
h ü t t e n b e s i t z e r s  F r i e d r i c h  R ie n s -  
b e r g .  N a c h  B e e n d i g u n g  d e s  S c h u l 
b e s u c h s  a r b e i t e t e  R i e n s b e r g  z u 
n ä c h s t  p r a k t i s c h  i n  S t e t t i n  u n d  
s t u d i e r t e  d a n n  a n  d e r  T e c h n i 
s c h e n  H o c h s c h u l e  z u  K a r l s r u h e .
N a c h d e m  e r  1 8 8 5  s e in e  S t u d i e n  
a b g e s c h lo s s e n  h a t t e ,  w a r  e r  h i n 
t e r e i n a n d e r  b e i  d e n  S t ä d t i s c h e n  
G a s -  u n d  W a s s e r w e r k e n  i n  K a r l s 
r u h e ,  b e i  d e r  D i r e k t i o n  d e s  
V e r e i n s  c h e m i s c h e r  F a b r i k e n  i n  
M a n n h e i m  u n d  b e i  d e r  F i r m a  
C o n r a d  R a n k e  S ö h n e ,  M a s c h i 
n e n f a b r i k  i n  F r a n k f u r t  a .  M .  
a l s  K o n s t r u k t e u r  t ä t i g .  V o n  1 8 8 8  
b i s  1 9 0 1  s t a n d  e r  i n  d e n  D i e n s t e n  
d e r  G u t c h o f f n u n g s h ü t t o  ( A b t e i 
l u n g  B r ü c k e n b a u )  i n  S t e r k r a d e .
I n  d ie s e r  Z e i t  h a t  R i e n s b e r g  u .  a .  
d i e  g r o ß e  E l b b r ü c k e  b e i  H a m 
b u r g ,  d e n  L e u e h t t u r m  b e i  C a m 
p e n ,  d i o  H o c h b r ü c k e  ü b e r  d e n  N o r d - O s t s c e - K a n a l  b e i  
L e v e n s a u ,  e in e n  S c h w i m m k r a n  v o n  8 0  t  T r a g k r a f t  i n  R i o  
d e  J a n e i r o ,  d i e  R h e i n b r ü c k e  b e i  B o n n  s e l b s t ä n d i g  m o n t i e r t .  
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i n  d ie s e r  Z e i t s c h r i f t  n i e d e r g e l e g t . *  —  S e i t  A n f a n g  1 9 0 1

Für die Vereinsbibliothek sind eingegangen:

(Dio Einsender sind durch •  bezeichnet.)

Decade, A, in United States Steel. C o m p i l e d  b y  D o w ,  
J o n e s  &  C o .  N e w  Y o r k  1 9 1 1 .  4 5  S .  8  0 n e b s t  1 T a b e l l e .  
[ F r a n k  B a a c k c s * ,  V i z e p r ä s i d e n t  d e r  A m e r i c a n  S t e e l
&  W i r c  C o . ,  C h i c a a o . l  Geschäftsbericht, Achtunddreißigster, [des] Bcrgischefn] Dampfkessel-Uebencachungs-Vereins.* 1 .  A p r i l  1 9 1 0  
b i s  3 1 .  M ä r z  1 9 1 1 .  G u m m e r s b a c h  ( 1 9 1 1 ) .  1 5 4  S .  8 ° .  Geschäftsbericht der Sächsisch-Thüringischen Eisen- und Stahl- Beru/sgcnossenscha/t* für das Rechnungsjahr 1910. 
L e i p z i g  ( 1 9 1 1 ) .  4 9  S .  4 ° .Hauptversammlung, 4. ordentliche, des Zechen-Verbandes* am 27. Mai 1911. E s s e n  ( R u h r )  1 9 1 1 .  1 0  S .  4 ° .

V g l .  S t .  u .  E .  1 9 1 1 ,  1 . J u n i ,  S .  9 0 2 .Programme des prix proposés en assemblée générale [delà] Société* industrielle de Mulhouse le 28 juin 1911 t i  décerner en 1912. M u l h o u s e  1 9 1 1 .  4  B l . ,  5 8  S .  4 ° .  Verzeichnis der Vorlesungen und Uebungen [an der] Königl. Sachs. Technische[n] Hochschule* zu Dresden ‘[im] Wintersemester 1911/1912. D r e s d e n  ( 1 9 1 1 ) .  6 5  S .  4 ° .
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E l b i n g ,  S o n n c n s t r .  1 0 .
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F r i e d r i c h - A l f r e d - H ü t t e ,  R h e i n h a u s e n - F r i e m e r s h e i m .
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n e n .  A u f  d e r  R ü c k r e i s e  h a t  e r  
s i c h  v e r m u t l i c h  b e i m  A n l a n d -  
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